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Devise des Wettbewerbs: Arbeitstempo 
beschleunigen, Produktionseffektivität steigern!
Der Zeit voraus

„Das eingeschlagene Arbeitstempo nicht herabsetzend’ — so lautet heu­
te die Devise des sozialistischen Wettbewerbs, der alte landwirtschaftlichen 
und Industriebetriebe der Republik umfaßt und zu einem wirksamen Hebel 
der Steigerung der Arbeitsproduktivität und -qualitât geworden ist.

Qualität wird 
besser

Das Kollektiv der Karagandaer 
Konfektionsfabrik berichtete die­
ser Tage über die Einlösung sei­
ner erhöhten sozialistischen Ver­
pflichtungen, die es zu Ehren 
des XXVI. Parteitages der 
KPdSU übernommen hatte. Das 
Programm der ersten zwei Mona­
te dès Jahres 1981 wurde zu 124 
Prozent realisiert, über den Plan 
hinaus sind Erzeugnisse für 
14 000 Rubel geliefert. 47 Pro­
zent der Konfektionswaren füh­
ren das staatliche Gütezeichen.

Auf die Verbesserung der Qua­
lität der Erzeugnisse wird im Be­
trieb viel Wert gelegt. In den 
Jahren des zehnten Planjahr- 
fünfts hat das Faorikkollektlv 
dabei gute Resultate erzielt. Das 
ehrenvolle Qualitätsfünfeck wur­
de an ’ 24 neue Erzeugnisarten 
verliehen, 11 andere sind zur 
Attestierung damit bereits vor­
bereitet.

Heute wird im Betrieb um die 
weitere Steigerung der Arbeits­
qualität gerungen. Auf der Stoß- 
arbeltswacht zu Ehren des XXVI. 
Parteiforums der Kommunisten 
des Landes erzielten die Briga­
den von V. Koslowa, T. Pfan­
nenstiel und A. Tukenowa die be­
sten Kennziffern.

Nikolai STREKALKOW, 
ehrenamtlicher Korrespon­
dent der ..Freundschaft“

Kurs auf höhere 
Leistungen

Unlängst zog die 
für sozialistischen 
im Ministerium für 
Schwerindustriebetrieben das Fa­
zit des sozialistischen Wettbe­
werbs zu Ehren des XXVI. Par­
teitags der KPdSU. .Der ehren­
volle Titel „Beste Brigade des 
Ministeriums“ wurde an das Kol­
lektiv der Stuckarbeiterlnnen um 
Lilli Pollnowskaja aus dem 
Tschlmkenter Wohnungsbaukom­
binat verliehen. In den ersten

Kommission 
Wettbewerb 

Bau von

Mit dem Bau begonnen
Die Baubrigaden des Trusts 

„Kastjashekskawazija“ haben 
nicht weit von der Siedlung 
Boschtschekul mit der Errichtung 
eines Bergbau und Aufberei- 
tungskombinats begonnen, dessen 
I n b e trlebnahme lm Doku- 
ment des XXVI. Par­
teitag vorgesehen ist. Es wird 
der größte Lieferant von Erz für 
die Kupferschmelzbetriebe von 
Balchascb sein.

Vorläufig sind hier die Erdar­
beiten im Gange und werden

L. I. Breshnew traf mit
Ali Nasser Mohammed zusammen

Der Generalsekretär des ZK 
der KPdSU und Vorsitzende des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR, L. I. Breshnew, ist 
am 3. März mit dem Generalse­
kretär des ZK der Jemenitischen 
Sozialistischen Partei, Vorsitzen­
den des Präsidiums des Obersten 
Volksrates und Ministerpräsiden­
ten der Volksdemokratischen Re­
publik Jemen A. N. Mohammed, 
zu einem Gespräch zusammenge­
troffen.

A. N. Mohammed hob die her­
ausragende Bedeutung der von 
L. 1. Breshnew auf dem XXVI. 
Parteitag der KPdSU verkünde­
ten Friedensinitiativen für Frie­
den und Sicherheit der Völker 
und für das Wirken aller Kräfte 
hervor, die den Versuchen der 
aggressiven Kreise des Imperia­
lismus, die internationale Lage 
zu verschärfen, und den Anschlä­
gen auf die Souveränität der 
Länder entgegentreten, die sich 
von der kolonialen Unterdrük- 
kung befreit haben Die Realisie­
rung der sowjetischen Vorschlä­
ge für eine gerechte Regelung 
des Nahost-Konflikts sowie für 
die Festigung der Sicherheit in 
der Zone des Persischen Golfes 

♦

zwei Monaten des Jahres 1981 
hatte das Kollektiv die höchste 
Arbeitsproduktivität In der Bran­
che auf gewiesen und seine Auf­
gaben zu 179 Prozent erfülltt. 
Diese Leistungen sind das Ergeb­
nis des breit entfalteten soziali­
stischen Wettbewerbs, der Ein­
führung neuer Arbeitsmethoden.

Woldemar HIRSCH, 
Leiter der Abteilung für 
Organisation des sozialisti­
schen Wettbewerbs Im Mini­
sterium für Bau von 
Schwerlndustrlebetrle b e n 
der Kasachischen SSR

V er pflichtungen 
eingelöst

Mit guten ökonomischen Kenn­
ziffern war das Kollektiv der 
Produktionsvereinigung „Sojus- 
selchostechnlka" aus Martuk, Ge­
biet Aktjublnsk, in das elfte 
Planjahrfünft gestartet. Die Re­
paraturarbeiter hatten ihre er­
höhten sozialistischen Verpflich­
tungen für das Abschlußjahr des 
zehnten Planjahrfünfts vorfristig 
erfüllt und einen bedeutenden 
Anstieg der Produktionseffektivi­
tät erzielt. Auf seiner fälligen 
Arbeiterversammlung beschloß 
das Reparaturarbeiterkollektiv, 
das hohe Arbeitstempo auch im 
ersten Jahr des elften Planjahr­
fünfts nicht herabzusetzen.

Bestrebt, den XXVI. Parteitag 
der KPdSU mit Höchstleistun­
gen zu begehen, übernahmen die 
Brigaden der Vereinigung erhöh­
te sozialistische Verpflichtungen, 
in denen es unter anderem hieß: 
Bis zur Eröffnung des Parteifo­
rums des Landes 125 Traktoren 
zu überholen und somit uas Zwei­
monatsprogramm zu erfüllen.

Das Vorgemerkte wurde in 
Ehren erfüllt. Am 23. Februar 
meldeten die Martuker Mechani­
satoren: 130 Raupenschlepper 
sind Intakt! Einen gewichtigen 
Beitrag zur Realisierung des 
Programms leisteten die Briga­
den um W. Rauschewskl, A. 
Scherer und H. Pankratz.

Alexander QUINDT, 
ehrenamtlicher Korrespon­
dent der „Freundschaft“

Wohnhäuser für die künftige 
Bergmannstadt errichtet, die für 
16 000 ELnwohner berechnet Ist. 
Für die Arbeit am neuen Objekt 
hat der Trusts „Kastjashekska- 
wazlja“ die besten Fachleute ent­
sandt. Von den ersten Tagen an 
läuft hier die Arbeit auf Hoch­
touren. Der Baggerfü h r e r 
Viktor Pyrln, die KrAS-Fahrer 
Nikolai Schugubajew, Anatoll 
Demtschenko und Wassili Plzu- 
dok erfüllen Ihr Schichtsoli täg­
lich zu 150—180 Prozent.

und des Indischen Ozeans würde 
es ermöglichen, die explosive Si­
tuation in diesen Regionen zu 
entschärfen.

L. I. Breshnew stellte fest, der 
Kampf des Demokratischen Je­
men unter Führung der Jemeniti­
schen Sozialistischen Partei für 
die Festigung der nationalen Un­
abhängigkeit, für die Entwick­
lung der Wirtschaft und für die 
Umgestaltung der Gesellschaft 
auf der Grundlage der sozialisti­
schen Prinzipien finde auf selten 
der KPdSU und des Sowjetvolkes 
Sympathie und Unterstützung. 
Auf der Basis des Vertrages über 
Freundschaft und Zusammenar­
beit erstarke die allseitige Koo­
peration zwischen der Sowjetuni­
on und dem Demokratischen Je­
men.

Im Verlauf des Gesprächs wur­
de Genugtuung über die gedeihli­
che Entwicklung der freund­
schaftlichen Beziehungen der 
KPdSU und der JSP zum Aus­
druck gebracht.

Das Treffen verlief In herzli­
cher und 
Atmosphäre.

freundschaftlicher

(TASS)

Preis 4 Kopeken

fortgeschritten

Reich soll die Ernte, sein Reparatur tun 
Mechani s a t o r e n 
Brigade Wladi- 

Hejmut Eck. Wol- 
und andere her-

Die Werktätigen des Sowchos 
„Karagandinski“ können sich 
vieler guter Taten rühmen. Im 
zehnten Planjahrfünft hat die 
Heimat von uns Getreide, Milch 
und Fleisch in einem Umfang 
von mehr als sechs Jahresplänen 
erhalten. Darüber berichteten die 
Ackerbauern und Viehzüchter in 
ihrer Meldung an den XXVI. 
Parteitag der KPdSU.

Unser Kollektiv hat den Re­
chenschaftsbericht des Genossen 
L. 1. Breshnew auf dem Partei­
forum mit großer Begeisterung 
aufgenommen. In diesem 
richt kommt die Fürsorge 
Partei und Regierung um 
Hebung des Lebensniveaus der 
Sowjetmenschen mit besonderer 
Kraft zum Ausdruck. In den 
wichtigsten Tätigkeitsbereichen 
des Menschen sollen große Ver­
änderungen herbeigeführt wer­
den. So z. B. Ist eine weitere Ver­
besserung der Arbeits- und Le­
ben sbedingungen vorgesehen.

Den wesentlichen Unterschied 
zwischen Stadt und Dorf allmäh­
lich überwinden — Ist eine der 
Aufgaben der Partei Im umfas­
senden Programm der Hebung 
des Volkswohlstandes, Unser 
Sowchos kann dazu als Beispiel 
dienen.

In den Letzen Jahren wurde in 
dieser Hinsicht nicht wenig ge­
tan. Es entstanden zwei moderne 
Vlehzuchtkorriplexe — einer für 
Milchproduktion und der andere 
für die Produktion von Schwei­
nefleisch. Die Arbeit der Vieh­
züchter hier wurde zu einer 
Abart der Industriellen Arbeit. 
Den Viehzüchtern stehen Kanti­
nen. Erfrischungs- und Duschräu­
me. Rote Ecken und Erholungs­
zimmer zur Verfügung. Ihre 
Kinder besuchen unentgeltlich 
den Kindergarten. Im Sowchos 
gibt es auch alle Bedingungen 
für ein sinnvolles Leben der 
M e n s c hen; ein vortreffli­
ches K u 11 u r z entrum, ein 
Handelszentrum, verschiedene 
Dienstleistungsgebäude. Wir ha­
ben es erzielt, daß jede Familie 
mit einer Einzelwohnung versorgt 
ist. In der Regel werden jährlich 
etwa 30 Einfamilienhäuser er­
richtet.

August BERBER ICH, 
Zootechniker im Sowchos 
„Karagandinski“
Gebiet Nordkasachstan

Vortrefflich arbeitet bei der 
Errichtung von Wohnhäusern die 
Brigade Alexander Weinbänder. 
Die Bauarbeiter Fniedrlch Kreuz­
mann, Wladimir Bobrowski. 
Sergej Lewtschenko, Iwan Kusch, 
Alexander Tschlllkln, Juri Niki­
forow u. a. leisten 1,5—2 Normen 
je Schicht.

Die Hauptproduktion des Kom­
binats Boschtschekul werden 
Kupfer- und Molybdänerze sein, 
die man im Tagebauverfahren 
unter Einsatz von Großraumwa­
gen gewinnen wird. .

Michael STEINBERG

Gebiet Pawlodar

Am 4. März fand Im Kreml ein 
Freundschaftstreffen der Staats­
führer der Sowjetunion und der 
Volksrepublik Polen statt. An 
dem Treffen beteiligten sich: von 
sowjetischer Seite — der Gene­
ralsekretär des ZK der KPdSU 
und Vorsitzende des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der 
UdSSR L. 1. Breshnew, das Mit­
glied des Politbüros des ZK der 
KPdSU, Vorsitzende des Komi­
tees für Staatssicherheit der 
UdSSR J. W. Andropow, das 
Mitglied des Politbüros des ZK 
der KPdSU, Minister für Aus­
wärtige Angelegenheiten der 
UdSSR A. A. Gromyko, das 
Mitglied des Politbüros des ZK 
der KPdSU, Sekretär des ZK der 
KPdSU M. A. Suslow, das Mit­
glied des Politbüros des ZK der 
KPdSU, Vorsitzende des Mini­
sterrats der UdSSR N. A. Ticho­
now, das Mitglied des Politbüros 
des ZK der KPdSU, Verteidi­
gungsminister der UdSSR D. F. 
Ustinow, der Sekretär des ZK 
der KPdSU K. V. Russakow; 
von polnischer Seite — der Erste 
Sekretär des ZK der PVAP S. 
KanLa, das Mitglied des Polit­
büros des ZK der PVAP, Vor­
sitzende des Ministerrats und 
Verteidigungsminister der VRP 
W. Jaruzelski, das Mitglied des 
Politbüros des ZK der PVAP, 
Erster Sekretär des PVAP-Ko- 
mLtees der Wojewodschaft Kato­
wice A- Szablnskl, der Kandl-

Im Entwurf 1 lauptrlchtungen 
der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der UdSSR in den 
Jahren 198i —1985 und für den 
Zeitraum bis zum Jahr 1990“ 
wird festgestellt, daß der durch­
schnittliche Jahresertrag an Ge­
treide im Planjahrfünft erstmalig 
200 Millionen Tonnen übertroi- 
fen hat. Der weiteren Entwick­
lung des Getreidebaus wird gro­
ße Aufmerksamkeit geschenkt.

Die Erfolge unserer Acker­
bauern in dieser Richtung sind 
sehr erfreulich. Wir haben die 
Aufgaten des zehnten Fünfjahr­
plans In der Produktion und im 
Verkauf von Getreide an den 
Staat bedeutend überboten. Da­
zu hat die Traktoren- und Feld­
baubrigade Nr. 1, der ich bereits 
zehn Jahre vorstehe, gewichtig 
beigesteuert.

Besonders erfolgreich war für 
uns das vergangene Jahr. Unsere 
Brigade war Initiator des sozia­
listischen Gebietswettbewerbs 
um hohe Ernteerträge unter dem 
Motto: „Getreidebauern garan­
tieren für die Ernte 80“. Wir. 
hatten uns verpflichtet, 16 Dezi­
tonnen Korn von jedem des 
4 120 Hektar großen Acker­
schlags zu ernten. Unser Wort 
konnten wir in Ehren elnlösen: 

Sowjetisch-polnisches Treffen
dat des Politbüros des ZK der 
PVAP, Sekretär des ZK der 
PVAP E. Vojtaszek.

Die Führer der PVAP und der 
VRP gratulierten den sowjeti­
schen Staatsführern zum erfolg­
reichen Abschluß des XXVI. 
Parteitags der KPdSU, der Ihrer 
Überzeugung nach von hervor­
ragender Internationaler Bedeu­
tung sei. Sie hoben hervor, daß 
die polnischen Kommunisten, die 
polnischen Werktätigen auf die 
Errungenschaften ihrer sowjeti­
schen Freunde stolz sind.

Die polnischen Genossen infor­
mierten über die Lage Im Lande, 
über die Maßnahmen, die zur 
Beseitigung der ernsten Gefahr, 
die die sozialistischen Errungen­
schaften des polnischen Volkes 
bedroht, getroffen werden. Im 
Sinne der Beschlüsse des VIII. 
Plenums des ZK der PVAP, sich 
auf die Arbeiterklasse, auf die 
Werktätigen und alle pflichtbe­
wußten Schichten der Gesell­
schaft stützend, werden die Pol­
nische Vereinigte Arbeiterpartei 
und die Regierung der VRP die 
endgültige Überwindung der 
Anarchie und Unstimmigkeit so­
wie die Festigung des Sozialis­
mus unentwegt anstreben.

Die Teilnehmer des Treffens 

Wir erzielten 23 
zltonnen Getreide je Hektar. 
Dabei brachte uns die Welzen­
sorte „Omskaja 9“ 25,7 Deziton­
nen Je Hektar, die Gerste „Ze-' 
llmny 5“ — 32 Dezitonnen.

Das ermöglichte unserer Bri­
gade, mehr als 5 000 Tonnen 
Korn (laut Verpflichtung sollten 
es 3 800 Tonnen sein) In den 
Staatsspeichern zu lagern.

Doch das Erreichte ist keine 
Höchstgrenze. Das elfte Plan- 
Jahrfünft stellt unsjneue Aufga­
ben. Gegenwärtig ist unser 
Hauptanliegen die weitere Ver­
größerung der GetreAdeproduk- 
tlon. Die Erfahrungen lehren uns, 
daß man das durch die Hebung 
der Ackerbaukultur und die 
hochqualitative Durchführung al­
ler agretechnischen Maßnahmen 
während der Frühjahrsfeldarbel- 
ten erzielen kann, denn gerade 
im Frühjahr wird die Grundlage 
der Ernte geschaffen.

Wir haben genügend Saatgut 
erster und zweiter Klasse 
Aussaatkondition. Vor der 
saat.werden wir den Samen 
elektrisch behandeln.

Gegenwärtig setzen wir 
Landmaschinen Instand. 
Traktoren werden In der zentra­
len .Werkstatt wie auch in den 
Sowchosabtellujigen überholt.

der 
Aus- 
noch

die' 
Die

unterstrichen, daß der Imperia­
lismus, die Innere Reaktion dar­
auf bauen, die wirtschaftliche und 
politische Krise In Polen würde 
zur Veränderung des Kräftever­
hältnisses in der Welt, zur Ab­
schwächung der sozialistischen 
Gemeinschaft, der kommunisti­
schen und der Befreiungsbewe­
gung In der ganzen Welt führen. 
Das macht eine entschiedene Ab­
fuhr solchen gefahrvollen . Ver­
suchen besonders notwendig. Die 
sozialistische Gemeinschaft ist 
untrennbar, ihre Verteidigung 
Ist Angelegenheit 'nicht nur ei­
nes Jeden Staates, sondern auch 
die der gesamten sozialistischen 
Gemeinschaft.

Die sowjetischen Staatsführer 
erklärten, daß die UdSSR zusam­
men mit den anderen Bruder­
ländern dem sozialistischen Po­
len. den polnischen Kommunisten 
nach wie vor alle erforderliche 
Unterstützung In Ihrer ange­
strengten Arbeit zur durchgrei­
fenden Gesundung der Lage Im 
Lande erweisen wird. Ein solches 
Herangehen ist vom XXVI. 
Parteitag der KPdSU voll und 
ganz gebilligt worden, es hat bei 
allen sowjetischen Kommunisten, 
beim ganzen Sowjetvolk Zustim­
mung gefunden. Es wurde

Grandiose Aufgaben
begeistern alle

Die Beschlüsse des XXVL Partei­
tags der KPdSU sind vor» großer 
Fürsorge um die Festigung der 
wirtschaftlichen Macht unserer Hei­
mat, um das Wohl und Glück des 
Volkes durchdrungen und werden 
von den Sowjetmenschen zutiefst 
beherzigt. Um die vorgemerkten 
Ziele zu erreichen, richten sie all 
ihr Sinnen und Trachten auf vorfri­
stige Erfüllung der Planauflagen, auf 
die vollere Nutzung der Produk­
tionsreserven.

unserer 
mir Saruzkl, 
demar Schultz 
vor.

An den Frühjahrsfeldarbeiten 
werden sich In diesem Jahr 19 
Traktoristen aus unserer Brigade 
beteiligen, 14 davon sind Mecha­
nisatoren höchster Klasse.

Wie auch in den vergange­
nen Jahren werden wir gruppen­
weise* arbeiten. Die Gruppeh Fer­
dinand Weidmann und Alexander 
Schneider werden das Saatbett 
bereiten. Die Mechanisatoren 
der Gruppen Adolf Roth und 
Woldemar Wiedmayer werden 
den Samen im Boden unter brin­
gen.

All das wird getan, um eine 
zuverlässige Grundlage für dje 
Ernte zu schaffen.

Der sozialistische Wettbe­
werb zur würdigen Ehrung des 
XXVI. Parteitags der KPdSU 
hat seinen Höhepunkt erreicht. 
Wir tun unser Bestes, um zur 
Frühjahrskampagne des ersten 
Jahres des elften Planjahrfünfts 
in hoher Einsatzbereitschaft zu 
kommen, den Acker in optimalen 
Fristen und auf hohem agrotech­
nischem Niveau zu bestellen.

Eduard DAMS,
Brigadier lm Sowchos. „Le- 
nlnskl"

Gebiet; Koktschetaw

Aus- 
pol­
alle 
ver-

die Überzeugung zum 
druck gebracht, daß die 
nlschen Kommunisten über 
Möglichkeiten und Kräfte 
fügen, um die Lage zu regeln
sowie die den sozialistischen Er­
rungenschaften des polnischen 
Volkes -drohende Gefahr abzu­
wenden.

Die Teilnehmer des Treffens 
stellten einstimmig fest, daß die 
komplizierte Internationale Lage, 
die im Interesse der Fortsetzung 
und Vertiefung des Entspan­
nungsprozesses zu lösenden gro­
ßen Aufgaben, noch In größerem 
Maße die Festigung der Einheit 
und Geschlossenheit der soziali­
stischen Bruderländer erfordern.

Das Treffen verlief in einer 
herzlichen Atmosphäre und be­
stätigte den einheitlichen Charak­
ter des Herangehens der Seiten 
an die erörternden Fragen.

Am Treffen beteiligten sich 
ferner das Mitglied des ZK der 
KPdSU. Botschafter der UdSSR 
In der VRP B. 1. Arlstpw, der 
Kandidat des ZK der KPdSU, 
Referent des Generalsekretärs 
des ZK der KPdSU A. I. Blatow. 
der Botschafter der VRP in der 
UdSSR K. Olszewski, der Kanz­
leichef des Sekretariats des ZK 
der PVAP Z. Reguzkl. (TASS)

Aufmerksamkeit 
konzentrieren

Die Schlußsitzung des XXVI. 
Parteitags der KPdSU wurde 
zu einer markanten Demonstra­
tion der felsenfesten Einheit der 
Leninschen Partei und des Vol­
kes. Millionen Sowjetmenschen 
sahen die Direktübertragung aus 
dem Kreml-Kongreßpalast im 
Fernsehen. Der Generalsekretär 
des ZK der KPdSU Genosse 
L. I. Breshnew, der mit stürmi­
schen. langanhaltenrien Ovatio­
nen begrüßt wurde, hielt beim 
Abschluß des Parteitags eine Re­
de.

Der Abschluß des Parteitags 
und die Rede des Genossen L. I. 
Breshnew wurden lm Programm 
„Wostok“ sowie über das kos­
mische System „Orbita“ mit Hil­
fe künstlicher Erdtrabanten für 
die Bewohner der Ost- und Nord­
gebiete des Landes übertragen. 
Die Übertragung aus dem Kreml- 
Kongreßpalast strahlten alle 
Funkstationen der Sowjetunion 
aus.

Die Arbeit des Forums der so­
wjetischen Kommunisten lenkte 
die angespannte Aufmerksamkeit 
der ganzen Weltöffentlichkeit 
auf sich. Die Übertragung der 
Schlußsitzung des Parteitags für 
die Fernsehteilnehmer der so­
zialistischen Länder erfolgte 
über das System „Intervision“ 
und über die internationalen 
Fernmeldenkanale „Intersput- 
nlk“. Die Sendung aus Moskau 
wurde auch von Fernsehorgani­
sationen einer Reihe kapitalisti­
scher und Entwicklungsländer 
Asiens, Amerikas 
empfangen.

Anspruchsvolle 
und reale Ziele

und Afrikas 
(TASS)

Ich las sehr aufmerksam das 
Referat des Genossen L. 1. Bresh­
new, das er auf dem XXVI. Par­
teitag der Kommunistischen Par­
tei unseres Landes machte. 
Produktionsarbeiter stimme 
den Worten Leonid lljitschs dar­
über bei, daß die Einführung wis­
senschaftlicher Erfindungen und 
Entwicklungen heute der ent­
scheid ernste, wichtigste Bereich 
sei.

In unserer Produktionsabrtei- 
lung zur Wiederherstellung abge­
nutzter Teile im mechanischen 
Reparaturwerk von Krasnoar- 
mejsk, Vereindgu ng ,, Remsel­
masch“, wurden z. B. unlängst 
mechanisierte Taktstraßen zur 
Wiederherstellung von Zahnrä­
der n für die Schaltgetriebe der 
Getreidekambines und von ZyLin- 
derköpfen der Dieselmotoren im 
neuen Verfahren in Nutzung ge­
nommen. Das ermöglichte es, 
mehr Telle wlederherzustellen 
und ihre Dienstdauer auf das 2— 
3fache zu verlängern. WiévieJ 
Kraft und materiellen Aufwand 
hätte dabei die Produktion neuer 
Telle beansprucht!

Als jünger Familienvater un­
terstütze ich rückhaltlos die Poli­
tik der Partei in der Verstärkung 
der Sorge für die Familie, für 
Jungvermählte und für Frauen. 
Die Realisierung der vorgemerk­
ten Maßnahmen wird viele 
Schwierigkeiten beseitigen hel­
fen, auf die die junge Familie in 
den ersten Jahren ihres Beste­
hens stößt, und die Arbeit unse­
rer Frauen in der Hauswirtschaft 
erleichtern.

Woldemar SONNENBURG. 
Elektrogasschweißer

Gebiet Koktschetaw

Reinen Himmel 
sichern

Die Werktätigen aller Kanti- 
nènte haben sieb mit eigenen 
Augen davon überzeugt, daß die 
Plähe der KPdSU Aulbau- und 
Friedenspläne sind. Für den Weg 
unserer Partei in den letzten Jah­
ren ist vor allem kennzeichnend, 
daß sie den Frieden zü erhalten 
vermochte, unterstrich Genosse 
Leonid Iljltsch Breshnew in sei­
nem Referat auf dem XXVI. Par­
teitag der KPdSU.

Die Werktätigen Kasachstans 
beteiligen sich gleich allen So- 
wjetmenschen aktiv an der Bewe­
gung für die Erhaltung und Fe­
stigung des Friedens.

Aktive Arbeit leisten die in 
den Städten und Rayons gebilde­
ten Kommissionen zur Förderung 
des Sowjetischen Frledensfonds. 
Die Werktätigenkollektive veran­
stalten Produktionsaufgebote, Ta­
ge, Wochen und Monate des. 
Friedens und überweisen einen 
ansehnlichen Teil der erarbeite­
ten Mittel an den Frledensfoftüs. 
Die Pawlodarer haben an Ihn Lm 
vorigen Jahr mehr als eine Mil­
lion Rubel überwiesen. Im Gebiet 
Zellnograd hat sich die Initiati­
ve verbreitet, einen Tag lm Jahr 
zur Frledensstoßwacht zu erklä­
ren. Sie war von den Arbeitern 
der Neulandsowchose „Koluton- 
skl“ und „Astnachanskl“ gestar­
tet worden. Die Werktätigenkol- 
lektiive dieses Gebiets naben Lm 
vorigen Jahr 137 000 Rubel an 
den Fnledensfonds entrichtet.

Mit besonderem Schwung ver­
läuft die Friedenswacht In' diesen 
Tagen. Höchste Arbeitsprodukti­
vität erzielte am Tag der Eröff­
nung des XXVI. Parteitags der 
KPdSU z. B. das Kollektiv des 
Alma-Ataer Werks für Schwer­
maschinenbau. Die dabei erarbei­
teten Mittel sollen dem Sowjeti­
schen Friedensfonds zugeleitet 
werden.

M. AITCHOSHIN.
Vorsitzender der Kasachi­
schen Republik kommission 
zur Förderung des Sowjeti­
schen Friedensfoods, korre­
spondierendes Mitglied dec 
AdW der Kasachischen 
SSR, Lendnpreisträger
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Hauptrichtungen
der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der UdSSR 
für die Jahre 1981-1985 und für den Zeitraum bis 1990

Unter der bewährten Führung der Leninschen Partei rea­
lisiert das Sowjetvolk die von dem XXIV. und dem XXV. 
Parteitag der KPdSU erarbeitete Wlrtschaftsstrateglc und 
hat beim Aufbau der materiell-technischen Basis des Kom­
munismus und bei der Erhöhung des Wohlstandes der so­
wjetischen Menschen weitere Erlolge errungen.

Das Bündnis der Arbeiterklasse, der Kolchosbauernschaft 
und der Volksintelligenz erstarkte, die sozialpolitische und 
ideologische Einheit der sowjetischen Gesellschaft festigten 
sich, eile Freundschaft der Völker der UdSSR wurde noch 
enger, die sozialistische Demokratie erklomm eine neue Stu­
fe, die Aktivität der Werktätigen, in Gesellschaft und Pro­
duktion nahm zu, die Rolle der Sowjets der Volksdcputler- 
ten. der Gewerkschaften und des Komsomol erhöhte sich, ei­
ne neue Verfassung der UdSSR, die Verfassung des ent­
wickelten Sozialismus, wurde angenommen.

Die Zusammenarbeit der UdSSR mit den sozialistischen 
Bruderländern hat sich erweitert und bereichert. Die So­
wjetunion realisiert konsequent das Programm des Kampfes 
für Frieden und internationale Zusammenarbeit, für Freiheit 
und Unabhängigkeit der Völker, für Internationale Entspan­
nung. unentwegt wächst der Einfluß des Sowjetstaates auf 
den Verlauf des Weltgeschehens.

I. Hauptergebnisse der Entwicklung der Wirtschaft 
und des Wachstums des Volkswohlstandes 

in den Jahren 1976—1980
Löhne und Gehälter bei 31 Millionen Arbeitern und Ange­
stellten.

Die gesellschaftlichen Konsumtionsfonds, wodurch unent­
geltlicher Unterricht, medizinische Versorgung, materielle 
Slcherstdllung lm Alter und andere soziale Maßnahmen ab 
gewickelt werden, beliefen sich in den fünf Jahren aut 527 
Milliarden Rubel. Die Auszahlungen und Vergünstigungen 
aus diesen Fonds sind pro Kopf der Bevölkerung von 354 
Rubel 1975 auf 438 Ruoel 1980 angewachsen.

Es wurden die materiellen und sozialen Bedingungen der 
Teilnehmer des Großen 'Vaterländischen Krieges, die Ren­
tenversorgung der Kolchosbauern und einiger Kategorien 
von Beschäftigten einer Anzahl von Volkswirtschaftszweigen 
verbessert. Es wurden die Verbrauchsnormen für Verpfle­
gung und den Einkauf von Medikamenten in Einrichtungen 
des Gesundheitswesens angehoben. Es wurde die unentgelt­
liche Ausgabe von Lehrbüchern an Schüler der 1. bis 5. 
Klassen der allgemeinbildenden Schulen eingeführt. Es wur­
den auch andere soziale Maßnahmen ergriffen.

Der Konsum zahlreicher Lebensmittel und Industrlewaren 
steigt weiterhin. Eine weitere Entwicklung hat der Dienstlei­
stungsbereich erfahren. Der Einzelhandelsumsatz ist um 24 
Prozent, der Umfang der kommunalen Dienstleistungen um 
43 Prozent gewachsen.

In großem Ausmaß wurde der Wohnungsbau betrieben. 
Für diese Zwecke wurden Investitionen im Umfang von 87,2 
Milliarden Rubel, was mehr ist, als es lm Fünfjahrplan vor­
gesehen war, zugewiesen. In den fünf Jahren wurden Wohn­
häuser mit einem Gesamtraum von 530 Millionen Quadrat­
metern errichtet. Mehr als 50 Millionen Personen haben ihre 
Wohnungsverhältnisse verbessert. Gegenwärtig wohnen fast 
80 Prozent der städtischen Bevölkerung in Einzelwohnun­
gen. _

Ein Fortschritt wurde auf dem Gebiet der Bildung, der 
Kultur, des Gesundheitswesens, der Körperkultur und des 
Sports erzielt. Es wurden günstigere Bedingungen für die 
Erholung der Bevölkerung geschaffen.

Erfolgreich wurden die XXII. Olympischen Sommerspiele 
darchgelührt, die erstmals in einem sozialistischen Lande 
stattfanden.

Es wurde die allgemeine Oberschulbildung für Jugend­
liche verwirklicht. Die Heranbildung von Arbeitskräften 
wurde erweitert. In den Berufsschulen haben 12,5 Millionen 
Jungen und Mädchen einen Beruf erlernt. Die Hoch- und 
Fachschulen haben 10 Millionen Spezialisten herangebildet.

Die Anzahl der Ärzte ist von 864 000 im Jahr 1975 auf 
1 Million 1980, die Anzahl der Krankenhausbetten pro 
10 000 Einwohner von 118 auf 125 angewachsen. Ekas Netz 
der Sanatorien, Erholungs- und Ferienheime, vorschulischen 
Kindereinrichtungen. Pionierlager, Häuser der Pioniere und 
Schüler wurde ausgebaut.

Es wurden Maßnahmen zum Umweltschutz sowie zu 
zweckmäßiger Inanspruchnahme und Reproduktion der na­
türlichen Ressourcen ergriffen. Die Ausgaben für diese 
Zwecke sind auf das 1,51'ache angewachsen.

Vielseitiger Ist die Zusammenarbeit mit den sozialistischen 
Bruderländern geworden. Die Realisierung des langfristigen 
Komplexprogramms der sozialistischen ökonomischen 
gration der RGW-Mitgliedsländer wurde fortgesetzt. 
Wirtschaftsverbindungen zu den Entwicklungsländern und 
den kapitalistischen Ländern sind erweitert worden.

Die Erfolge in der Entwicklung der Wirtschaft und 
der Lösung sozialer Aufgaben könnten gewichtiger 
wenn man die Vorteile der Planwirtschaft vollständiger ge­
nutzt, die Produktlonsreserven aktiver in den Umschlag efcn-, 
bezögen und die Mängel beharrlicher bekämpft hätte. Nicht 
alle Zweige und Betriebe haben die festgelegten Pläne er­
füllt. Die Menge der Metall- und Brennstoffabfälle bzw. 
-Verluste verringerte sich recht langsam, die sekundären Res­
sourcen wurden unzulänglich genutzt. Die Verpulverung von 
Investitionen ist nicht überwunden worden, drte Bauterminc 
und die Termine für die Inbetriebnahme von Produktionsob­
jekten wurden häufig überschritten. In der Landwirtschaft 
wurden die ihr bewilligten Ressourcen mit ungenügendem 
Nutzeffekt in Anspruch genommen. Es ist nicht gelungen, 
schwerwiegende Mängel in der Arbeit der Eisenbahnen zu 
beseitigen. Bei der Versorgung der Bevölkerung mit einigen 
Lebensrnitteln und Industriewaren, Wohnungen und Dienst­
leistungen gab es Schwierigkeiten.

Die Lösung einzelner ökonomischer und sozialer Aufgaben 
wurde infolge der Auszehrung zahlreicher alter und bedeu­
tender Lagerstätten, infolge der Verlagerung der Haupt­
zentren der extraktiven Industrie nach dem Osten und nach 
dem Norden sowie durch die für die Landwirtschaft ungün­
stigen Wltterungsverhältnisse In den Jahren 1977, 1979 
und 1980 erschwert.

lm Bereich der Erhöhung des Nutzeffekts der Produktion 
und der Steigerung der Arbeitsproduktivität gelang es nicht, 
die Aufgaben plangemäß zu lösen. Der Verwaltungs- und 
Planungsmechanlsmus, die Wirtschaftsführungsmcthoden, 
das Niveau der Arbeits- und der Vollzugsdlszlplln blieben 
hinter den heutigen Anforderungen zurück. Das erschwerte 
die Umstellung der Volkswirtschaft auf Gleise der intensi­
ven Entwicklung.

Insgesamt beweisen die Ergebnisse des ausgelaufenen 
Planjahrfünfts, daß unser Land In allen Richtungen der 
wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung vorangekommen 
ist. Das zehnte Planjahrfünft wird in der Geschichte der 
Heldentaten des Sowjetvolkes einen ehrenvollen Platz ein­
nehmen.

lm Besitz eines leistungsfähigen wirtschaftlichen und wis­
senschaftlich-technischen Potentials sowie hochqualifizierter 
Kader tritt die Sowjetunion In die 80er Jahre.

Die auf dem Gebiet der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung erzielten Leistungen ermöglichen die Lösung 
noch umfangreicherer Aufgaben.

II. Hauptaufgaben der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung des Landes für die Jahre 1981—1985 

und für den Zeitraum bis 1990

Im zehnten Planjahrfünft entwickelte sich die Volkswirt­
schaft in Übereinstimmung mit dem vom XXV. Parteitag 
der KPdSU festgelegten Kurs, der auf die weitere Hebung 
des Wohlstandes des Sowjetvolkes auf Grund einer dynami­
schen Entwicklung der gesellschaftlichen Produktion, der 
Erhöhung Ihrer Effektivität und der Qualität der Arbeit ge­
richtet ist. Der Nationalreichtum des Landes vergrößert sich. 
Erreicht wurde das Wachstum des wissenschaltllch-iechni- 
schen und des Produktionspotentials In allen Bereichen der 
materiellen Produktion und der Nichtproduktionssphäre. 
Auf dem gehörigen Stand wird die Verteidigungsfähigkeit 
des Sowjetstaates aufrechterhalten.

Im Vergleich zum neunten Planjahrfünft wuchs das Natio­
naleinkommen insgesamt um fast 400 Mrd. Rubel, die Indu­
strieproduktion wertmäßig um 717 Mrd. Rubel und die land­
wirtschaftliche Produktion um 50 Mrd. Rubel. Vier Fünftel 
des Nationaleinkommens sind unmittelbar für den Bevölke­
rungsverbrauch, für den Bau von Wohnungen, sozialen und 
kulturellen Einrichtungen ausgegeben worden.

Die Investitionen in die Volkswirtschaft beliefen sich auf 
Mrd. Rubel, die Grundfonds wuchsen auf das l.dfache, 

mehr als 1 200 große Industriebetriebe wurden ihrer Be­
stimmung übergeben.

Gewährleistet ist das weitere Wachstum der Schwerindu- 
stire, des Fundaments der Wirtschaft. Beschleunigt entwik- 
kelten sich Zweige, die den technischen Fortschritt bestim­
men. Gewachsen ist die Gewinnung von Brennstoff, die Er­
zeugung der Elektroenergie und die Produktion von Elsen- 
und Nichteisenmetallen. Die Produktion von Konsumgütern 
wuchs um 21 Prozent, darunter von Waren des kulturellen 
-Bedarfs und langlebigen Konsumgütern um 41 Prozent; das 
Sortiment der Waren ist reichhaltiger, deren Qualität höher 
geworden.

Der wissenschaftlich-technische Fortschritt und das Aus­
maß der Überleitung technischer Neuentwicklungen in die 
Volkswirtschaft nahmen zu, den der technische Stand der 
Produktion erhöhte sich. Einen großen Beitrag zur. Lö- 
-sung dieser Aufgaben leistete die. sowjetische Wissenschaft 

Konsequent realisierte sich die Agrarpolitik der Partei. 
Die materiell-technische Basis dec Landwirtschaft, festigte 

sich, die immer mehr einen' industriemäßigen Charakter an­
nimmt. Die Investitionen in diesen Zweig — im Rahmen des 
ganzen Komplexes der Arbeiten — beliefen sich auf mehr 
als 170. Mrd. Rubel oder auf mehr als 27 Prozent vom Ge­
samtumfang der Investitionen in die Volkswirtschaft. Die 
Landwirtschaft erhielt 1 800 000 Traktoren, über 1 300 000 
Lastkraftwagen und etwa 540 000 Mähdrescher, eine bedeu­
tende Zahl von Maschinen für Viehwirtschaft und Futterpro­
duktion, etwa 390 Millionen Tonnen Mineraldünger.

Der Energieverbrauch je Arbeiter stieg auf das l,4fache. 
-Durchgeführt wurden großangelegte lrrigations- und Melio­
rationsarbeiten. Die Fläche des bewässerten und trockenge­
legten Bodens erreichte fast 35 Millionen Hektar. Verwirk­
licht wurde das Komplexprogramm zur Entwicklung der 
Landwirtschaft in der Nicntschwarzerdezone der RSFSR. 
Die Konzentration und Spezialisierung der landwirtschaftli­
chen Produktion, die agrarindustrielle Integration nahmen 
einen tiefgreifenderen und vielseitigeren Charakter an.

Ein Aufstieg der landwirtschaftlichen Produktion wurde 
gesichert. Das jahresdurchschnittliche Getreideaufkommen 
überstieg im Rahmen des Planjahrfünfts 205 Mill. Tannen. 
Die Produktion von Fleisch. Milch, Eiern, Baumwolle und 
anderen Erzeugnissen nahm zu.

Das Transportwesen entwickelte sich weiter, seine techni­
sche Ausrüstung verbesserte sich. In der Güterbeförderung 
wuchs die Rolle des Rohrleitungstransports, des See- und 
des Kraftverkehrs, in der Personenbeförderung die Rolle des 
Luftverkehrs.

Der Bau der Baikal-Amur-Elsenbahnmaglstrale wurde 
fortgesetzt.

Die Wirtschaft der UdSSR entwickelte sich als ein ein­
heitlicher volkswirtschaftlicher Komplex. Das Wirtschaftspo­
tential jeder Republik erweiterte slcn erheblich.

Im überdurchschnittlichen Tetnpo bildeten sich territoria­
le Produktionskomplexe heraus, insbesondere in nördlichen 
und östlichen Landestcilen. Die Gewinnung von Erdöl, ein­
schließlich Gaskondensat stieg In Westsibirien auf das 2,1- 
fache, von Erdgas auf das 4,3fache.

Auf der Grundlage des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts und der Vervollkommnung der Leitung wurde ein 
höherer Nutzeffekt der Produktion erreicht. Die Produktivi­
tät der gesellschaftlichen Arbeit stieg um 17 Prozent. Die 
Steigerung der Arbeitsproduktivität in der Industrie brachte 
75 Prozent des Produktionszuwachses, in der Landwirtschaft 
den ganzen Zuwachs, im Bauwesen 90 Prozent des Zuwach­
ses an Bau- und Montagearbeiten. Es verbesserte sich die 
Qualität der Erzeugnisse.

Die Lösung von sozialen Aufgaben machte einen neuen 
großen Schritt nach vorn, im Laute von fünf Jahren wurden 
aus dem Nationaleinkommen für die Erhöhung des.Lebens­
standards des Volkes 334 Mrd. Rubel mehr als im neunten 
Planjahrfünft bereitgestellt. Die materiellen und geistigen 
Bedürfnisse der sowjetischen Menschen wurden vollständiger 
befriedigt, ihre Arbeits- und Lebensbedingungen verbessert.

Das reale Pro-Kopf-Einkommen nahm um 18 Prozent zu. 
Die durchschnittlichen Löhne und Gehälter der Arbeiter und 
Angestellten stiegen um fast 16 Prozent, die Einkünfte der 
Kolchosbauern von der gesellschaftlichen Wirtschaft um 26 
Prozent.

Erhöht Ist die Entlohnung einzelner Kategorien von Werk­
tätigen im Eisen- und Nichteisenhüttenwesen, in der Kohlein­
dustrie, in der Schiefer- und der Textilindustrie, im Bauwe­
sen, in der Landwirtschaft und im Eisenbahnverkehr. Rea­
lisiert wurde eine solche große soziale Maßnahme wie die 
Erhöhung der Tarifsätze und Dienstbezüge für die Mitarbei­
ter der Nlcbtproduktionszwelge, im Ergebnis wuchsen die

Das angelaufene Jahrzehnt Ist eine neue bedeutende 
Etappe in der Errichtung der materiell-technischen Basis 
des Kommunismus, In der Entwicklung der gesellschaftli­
chen Verhältnisse und In der Herausbildung des neuen Men­
schen. Es steht bevor. In dieser Periode eine denkbar voll­
ständige Nutzung der Möglichkeiten und Vorteile der Gesell­
schaft des reifen Sozialismus sicherzustellen, Ihre materlel- 
.en und geistigen Reichtümer, Ihr wissenschaftlich-technisches 
und Wirtschaftspotential beträchtlich zu vergrößern. Die so­
ziale Grundlage der UdSSR — das unverbrüchliche Bündnis

Bel der Lösung der Aufgaben des wirtschaftlichen und 
kulturellen Aufbaus, bei der schöpferischen Tätigkeit des 
Sowjetvolkes, der Werktätigen aller Unionsrepubliken ist 
die führende, richtungsweisende und organisierende Rolle 
der Kommunistischen Partei der Sowjetunion gewachsen.

Das Sowjetvolk tritt In das neue Jahrzehnt 1981 — 1990 
voll entschlossen, diesen Zeitraum zur Dekade neuer großer 
Taten und Errungenschaften zu machen.

Die Hauptrichtungen der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der UdSSR für die Jahre 1981 — 1985 und 
tür den Ze.träum bis 1990 sind auf der Grundlage des Pro­
gramms und der Beschlüsse des XXIV. und des XXV. Par­
teitages der KPdSU und gestützt auf dk? erzielten Erfolge in 
der Entwicklung der sowjetischen Gesellschaft erarbeitet 
worden. Sie verallgemeinern die Praxis des kommunistischen 
Aufbaus in der UdSSR, werten die Erfahrungen anderer 
sozialistischen Länder aus, verkörpern die Strategie und Tak­
tik der Kommunistischen Partei in wichtigsten Prägen der 
wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung In Anwendung 
auf die konkreten Bedingungen der 80er Jahre, widerspie­
geln den friedlichen schöpferischen Charakter unserer Plä­
ne.

Die Ausgaben für diese

Vielseitiger ist die Zusammenarbeit mit den sozialistischen 
Lnte- 
Die

bei 
sein,

der Arbeiter, Bauern und der Intelligenz, wird sich verstär­
ken; die Völkerfreundschaft festigen.

In den 80er Jahren wird die Kommunistische Partei Ihre 
Wirtschaftsstrategie weiterhin konsequent, verwirklichen, 
deren Hauptziel in steter Erhöhung des materiellen und kul­
turellen Lebensniveaus des Volkes, in der Schaffung besse­
rer Bedingungen für die allseitige Entwicklung der Per­
sönlichkeit auf Grundlage einer weiteren Steigerung des 
Nutzeffekts der gesamten gesellschaftlichen Produktion, der 
Erhöhung der Arbeitsproduktivität und des Wachstums der 

sozialen Aktivität und des Arbeitselans der sowjetischen 
Menschen besteht.

Davon ausgehend sind Im nächsten Jahrzehnt:
Der weitere soziale Fortschritt der Gesellschaft zu ge­

währleisten, ein umfassendes Programm zur Erhöhung des 
Volkswohlstands zu verwirklichen.
die Bedürfnisse der gesamten Bevölkerung an hochwertigen 
und mannigfaltigen Lebensmitteln, an lndustrlewartn, Wa­
ren des kulturellen Bedarfs und langlebigen Konsumgütern, 
Dienstleistungen besser zu befriedigen,

die Wohnungsverhältnisse sowie die kulturellen Lebens­
bedingungen der Bevölkerung zu verbessern, lm Prinzip 
die Zuweisung einer Einzelwohnung an Jede Familie zu er« 
reichen, die Kommunalwirtschaft und das Verkehrswesen 
auszubauen, die Städte und Dörfer zu verschönern,

gründliche Umgestaltungen im wichtigsten Bereich der 
Leuenstätlgkelt der Mcnscnen, lm Bereich der Arbeit, zu 
verwirklichen, die Arbeitsbedingungen zu erleichtern und zu 
verbessern, umfassende Möglichkeiten für eine hochproduk­
tive und schöpferische Arbeit zu schaffen, auf dem Weg 
der Verwischung wesentlicher Unterschiede zwischen geisti­
ger und körperlicher Arbeit sowie der Umwandlung der 
Agrararbéit in eine Spielart der Industriearbeit beträchtlich 
voranzukommen,

eine effektive demographische Politik zu verfolgen, die 
Festigung der Familie als der wichtigsten Zelle der soziali­
stischen Gesellschaft sowie die Herbeiführung besserer 
Voraussetzungen für die VeYbindung der Mutterschaft mit 
tatkräftiger Beteiligung der Frauen am gesellschaftlichen 
Leben und an der Arbeitstätigkeit zu fordern; den Unterhalt 
von Kindern und Arbeitsunfähigen auf Kosten der Gesell- 
scoatt zu verbessern, ein System von Maunanuien zur Ver­
längerung der Lebenserwartung und zur Erhaltung uer Ar­
beitsaktivität der Menschen sowie zur Verbesserung der 
Gesundheit der Bevölkerung zu verwirklichen,

die Möglichkeiten für das harmonlevolle geistige Leben 
der Menschen und den Zugang der gesamten Bevölkerung 
zu kulturellen Werten zu erweitern, einen weiteren Aut- 
=chwung des Bildungswesens und der Kultur zil gewährlei­
sten, die sittliche Erziehung zu verstärken, das kommunisti­
sche Verhalten zu der Arbeit und zu der gesellschaftlichen 
Wirtschaft zu entwickeln,

die Arbeitszeit zweckmäßiger zu nutzen, unproduktiven 
Zeitaufwand und Arbeitszeltverluste zu beseitigen, die Frei­
zeit der Werktätigen auf Grundlage des Ausbaus öffentlicher 
Dienstleistungen, und einer Erleichterung der Haushaltsar­
beit zu vergrößern. Formen und Organisation der Freizeitge­
staltung vor allem der Jugend zu vervollkommnen,

die wesentlichen Unterschiede zwischen Stadt unu Land 
allmählich zu beseitigen, die Lebensbedingungen der Be­
völkerung In allen Republiken und Gebieten des Landes zu 
verbessern,

die allseitige Entwicklung und Annäherung der Nationen 
und Völkerscnaftèn der UdSSR, die Erhöhung der sozialen 
Homogenität der Gesellschaft, die Verstärkung der ideolo­
gisch-politischen Einheit des Sowjetvodkes als einer neuen 
historischen Menschengemeinschaft zu fördern,

einen weiteren ökonomischen Fortschritt der Gesellschaft 
sowie gründliche qualitative Wandlungen in der materiell- 
technischen Basis auf Grundlage einer Beschleunigung des 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts, einer Intensivie­
rung der gesellschaftlichen Produktion, einer Erhöhung ihrer 
Effektivität sicherzustellen,

eine zügige und ausgewogene Entwicklung der Wirtschaft 
der UdSSR als eines einheitlichen Volkswirtschaftskomple­
xes bei proportlonellem Wachstum aller ihrer Zweige und 
der Wirtschaft der Unionsrepubliken zu verwirklichen, das 
für Konsumtion und Akkumulation bestimmte Nationalein­
kommen zum Jahr 1990 mindestens auf das l,4fachc zu ver­
größern,die. Organisation der gesellschaftlichen Arbeit und der 
Produktion auf ein höheres Niveau zu bringen; Kräfte und 
Ressourcen bei der Lösung wesentlicher volkswirtschaftlicher 
Aufgaben zu konzentrieren, die zielgebundenen Komplex­
programme für die wichtigsten sozlalöKonomlschen Probleme 
und in erster Linie für das Ernährungsproblem, zur Ent­
wicklung der Konsumgüterproduktion und der Dienstlei­
stungen, zur Verringerung des Anteils der manuellen Arbeit, 
zum Aufschwung des Maschinenbaus, der Energiewirtschaft 
und aller Transportarten, zur Chemisierung der Volkswirt­
schaft sowie andere Programme großen Stils zu erarbeiten 
und schrittweise zu realisieren,

progressive Wandlungen in der Struktur der Volkswirt­
schaft vorzunehmen, die Proportionen zwischen den Zwei­
gen und innerhalb der Zweige zu vervollkommnen; die 
überdurchschnittliche Entwicklung der für den wissenschaft­
lich-technischen Fortschritt ausschlaggebenden Zweige und 
die Gründung größerer territorialer Wirtschaftskomplexe 
fortzustezen; größtmögliche Entwicklung des Agrar-Indu­
strie-Komplexes, hohe Zuwachsraten der Konsmu guter Pro­
duktion sowie ih Zweigen der produktiven und der sozialen 
Infrastruktur zu gewährleisten.

eine zweckmäßige und wirtschaftliche Nutzung der natür­
lichen und materiellen Ressourcen sowie der Arbeitskraft­
ressourcen als entscheidendes und denkbar Wirksames Ver­
fahren zur Mehrung des Nationalreichtums des Landes, zum 
raschen Wachstum der sozialistischen Akkumulationen und 
Konsumtionsressourcen zu gewährleisten; besondere Auf­
merksamkeit der Erhöhung der Arbeitsproduktivität, einer 
größeren Rückerstattung der Anlagefonds in allen Volkswirt­
schaftszweigen sowie der Senkung des Materialaufwands der 
Produktion zu schenken,

eine organische Verbindung der Erkenntnisse der wis­
senschaftlich-technischen Revolution mit den Vorteilen des 
sozialistischen Wirtschaftssystems anzustreben, die Rolle der 
Wissenschaft bei der Errichtung der materiell-technischen 
Basis des Kommunismus und bei der Lösung aktueller so­
zialer Probleme zu erhöhen; konsequent eine einheitliche 
technische Politik, die weitere Elektrifizierung der Volks­
wirtschaft. den Übergang zu Massenanwendung hochwirksa­
mer Maschinensysteme und Fertigungsverfahren, die eine 
umfassende Mechanisierung und Automatisierung der Pro­
duktion sowie die technische Umrüstung deren wichtigsten 
Zweige gewährleisten, zu verwirklichen.

den Nutzeffekt des Investbaus zu steigern, seine konse­
quente Industrialisierung zu betreiben, eine qualitative 
Vervollkommnung der Anlagefonds und eine raschere In­
betriebnahme und Aneignung neuer Produktionskapazitä­
ten zu gewährleisten, die Rekonstruktion vorhandener Betrie­
be zu beschleunigen,

die Stationierung der Produktivkräfte zu verbessern, die 
territoriale Arbeitsteilung zu vervollkommnen, den Beitrag 
Jeder Unionsrepublik bei der Lösung gesamtstaatlicher Auf­
gaben zu erhöhen; die wirksame Einbeziehung der Brenn­
stoff-, Energie-, Mineralien- und Rohstoffressourcen der 
östlichen und nördlichen Gebiete in der Wirtschaftskreislauf 
sicherzustellen; einen Kurs auf Begrenzung des weiteren 
Wachstums der Großstädte konsequent zu steuern, kleinere 
und mittlere Städte zu entwickeln und dort spezialisierte, 
hochleistungsfähige Produktionen. Niederlassungen der Be­
triebe und Vereinigungen unterzubringen, ein Generalsche­
ma der Stationierung der Produktivkräfte der UdSSR für 
die Perspektive zu entwickeln,

die wirtschaftlichen, wissenschaftlich-technischen, kultu­
rellen, touristischen Verbindungen zu anderen Staaten und 
in erster Linie zu den Ländern der sozialistischen Gemein­
schaft auszudehnen und zu vervollkommnen,

das Niveau der Wirtschaftsleitung zu steigern, die zentra­
lisierte Leitung vollständiger mit der wirtschaftlichen Selbst­
betätigung und mit der Initiative der Betriebe und Vereini­
gungen zu verbinden; allerorts fortschrittliche sozialistische 
Methoden der Wirtschaftsführung einzubürgern, das unum­
stößliche Prinzip des Wirtschaftsaufbaus anzuwenden: größt­
mögliche Resultate zu erzielen; die Rolle der Sowjets der 
Volksdeputierten und der Gewerkschaften und der Arbeits­
kollektive bei der Lösung dieser Fragen zu erhöhen.

Zu einer schwerwiegenden Etappe bei der Realisierung 
langfristiger Vorhaben wird der elfte Fünfjahrplan wer­
den. Er ist berufen, die Kontinuität des Kurses in der so­
zialökonomischen Entwicklung des Landes und die strategi­
schen Richtlinien der Partei für die 80er Jahre " "" 
sicht auf die Eigenart des nächsten Jahrfünfts 
pern.

Die Hauptaufgabe des elften FOnfJahrplanes 
der Gewährleistung eines weiteren Wachstums ___ 
Stands der sowjetischen Menschen auf Grundlage einer sta­
bilen Vorwärtsentwickiung der Volkswirtschaft, des bc-
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besteht In 
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schleunigten wlssenschfatlich-technischen Fortschritts, und 
der Umstellung der Wirtschaft auf Gleise der Intensiven 
Entwicklung, einer zweckmäßigeren Nutzung des Produk­
tionspotentials des Landes, der größtmöglichen Einsparung 
von Ressourcen jeglicher Art und besserer Arbeitsquâlltät.

Ausgehend von der Wlrtschaftsstratcglcf der KPdSU tlftd 
der Hauptaufgabe des elften Fünfjahrpianes:

1. Ist ein System von Maßnahmen zur konsequenten Er­
höhung des Volkswohlstandes zu verwirklichen. 
Erstrangige Aufmerksamkeit Ist der besseren Versorgung 
der Bevölkerung mit Konsumgütern, der Verbesserung der 
Wohnungsverhältnisse und der medizinischen Betreuung, der 
Arbeitsbedingungen sowie der Lösung anderer aktueller 
sozialer Aufgaben zu schenken. Die Verbesserung der Le- 
bensbcdlngungen ist mit der Lösung der Produktionsaufga­
ben enger zu verbinden.

Es sind d:e Wirksamkeit des Systems der materiellen 
und moralischen Ansporne und die stimulierende Rolle der 
Entlohnung nach der gele.steten Arbeit — der wichtigsten 
Einnahmequelle der Bevölkerung — zu erhöhen, in den 
Volkswirtschaftszweigen; Vereinigungen und Betrieben Ist 
ein schnelleres Wachstum der Arbeitsproduktivität als der 
Löhne sicherzustellen.

Die gesellschaftlichen Konsumtionsfonds sind zu vergrö­
ßern, die soziale Versorgung, Bildung und Kultur zu ent­
wickeln. die Lebensbedingungen oer Familien mit Kindern 
und die Freizeitgestaltung der Bevölkerung zu verbessern.

Für bessere Arbeits- und Lebensbedingungen der Be­
rufstätigen, tür die Herbeiführung schöpferischer Bedingun­
gen und für ein gesundes sozial-psychologisches Betriebskli­
ma in Jedem Kollektiv, für die Erhöhung des Fachköfinens, 
die Befriedigung kultureller Bedürfnisse, für die Entwick­
lung der Körperertüchtigung una des Sports in Vereirtlguh-' 
gen, Betrieben. Büros und anderen Institutionen Ist Sorgè 
zu tragen.

Das Wachstum der sozialen Aktivität und des Ar­
beitselans der sowjetischen Menschen und die Entfaltung des 
sozialistischen Wettbeweros sind aut Jede Art zu fördern.

2. Es sind die Vorwärtsentwickiung der Wirtschaft zu ge­
währleisten und die Struktur der gesellschaftlichen Produk­
tion zu vervollkommnen.

Das Nationaleinkommen, das für Konsumtion und Akku­
mulation aufgewendet wird. Ist um 18 bis 20 Prozent zu 
erhöhen.
' In einem überdurchschnittlichen Tempo sind Zweige zu 
entwickeln, die progressive Strukturwandlungen, eine sta­
bile und ausgewogene erweiterte Reproduktion gewährlei­
sten. Die technische Umrüstung der Basiszweige der Indu­
strie — der Energiewirtschaft, def Hüttenindustrie, des Ma­
schinenbaus und der Chemie sowie des Transports und des 
Bauwesens — Ist fortzusetzen. Die Struktur des Brennstotf- 
und Energiekomplexes sowie des Werkstoffkomplexes Ist 
durch rascheres Wachstum der Produktion bevor allem hoch­
moderner Erzeugnisse zu vervollkommnen. Bei der Entwick­
lung der extraktiven und der verarbeitenden Industrie, der 
Zweige, die Produktionswerkzeuge herstellen und sie ver­
wenden. Ist eine stärkere Verflecntung anzüstreben und da­
bei weitgehend die Erweiterung der internationalen 
zlallstischen Kooperation sowie die Vertiefung 
ziallslerung der Produktion zu berücksichtigen.

Es sind höhere Zuwachsraten der Produktion 
striezwelgen der Gruppe „B" lm Vergleich zu 
wachsraten der Produktion In Industriezweigen 
pe ,,A“ sicherzustellen.

Es ist die größtmögliche Entwicklung des . _w.. 
strle- und des Ernährungskomplexes, ein proportlonelles und
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És ist die größtmögliche Entwicklung des Agrar-Indu­
strie- und des Ernährungskomplexes, ein proportlonelles und 
ausbllanzlertes Wachstum der Landwirtschaft, der für die 
Landwirtschaft arbeitenden Industriezweige, der Lebensmit­
telindustrie sowie der Produktion vorzusehen, die mit Be­
schaffung, Lagerung, Transport und ^Verarbeitung landwirt­
schaftlicher Erzeugnisse zu tun haben-. In der Landwirtschaft 
ist das Schwergewicht auf die Lösung von Aufgaben zur Er­
höhung der Getreide -und Futterproduktion, zur Entwick­
lung der Viehwirtschaft und zur ordnungsgemäßen Wartung 
landwirtschaftlicher Erzeugnisse zu legen, damit sie mög­
lichst unversehrt den Kunden erreichen. Die Umstellung 
der Landwirtschaft auf eine Industrielle Basis und fort­
schrittliche Technologien ist zu beschleunigen.

Es sind Maßnahmen zur Verbesserung der Arbeit sämtli­
cher Verkehrsträger und In erster Linie der Eisenbahnen zu 
ergreifen. Ihre Entwicklung muß in strikter Übereinstim­
mung mit den Bedürfnissen der Volkswirtschaft und der Be­
völkerung gesichert werden.

Das gesamtstaatliche System der materiell-technischen 
Versorgung Ist zu verstärken und zu vervollkommnen, seine 
Rolle und Verantwortung für zweckmäßige Inanspruchnahme 
und Einsparung materieller Ressourcen sowie für die rei­
bungslose Versorgung der Volkswirtschaft mit Rohstoffen, 
Werkstoffen und Ausrüstungen und Ersatzteilen sind zu er­
höhen.

Die Investitionen sind In Hauptrichtungen, auf wichtige 
kurz vor Inbetriebnahme stehende Objekte und in erster Li­
nie bei der Umgestaltung und technischen Umrüstung beste­
hender Betriebe zu konzentrieren. Es gilt, schnell, sparsam 
und auf einem hohen technischen Niveau zu bauen.

Der Bau neuer Betriebe ist vor allem In Zweigen und Pro­
duktionen abzuwickeln, welche fortschrittliche Wandlungen 
in der Wirtschaftsstruktur sowie die Einbeziehung der 
Brennstoff-, Energie-, Mineralien- und Rohstoffressourcen 
östlicher und nördlicher Gebiete des Landes in den Wirt­
schaftsverkehr sichern. Im europäischen Teil des Landes ist 
der Bau neuer Produktionsobjekte einzuschränken. r

Die materiell-technische Basis des Investbaus ist zu ver­
stärken, seine Sicherstellung durch die Zuweisung von Fach­
kräften zu verbessern. Vor allem in Gebieten der konzent­
rierten Bautätigkeit Ist eine Übereinstimmung der Kapazitä­
ten der Auftragnehmer mit dem Umfang der von ihnen zu 
bewältigenden Arbeiten zu erreichen.

Es sind eine komplexe Entwicklung der Wirtschaft der 
Unionsrepubliken und Wirtschaftsgebiete zu erreichen, ihre 
Spezialisierung im Rahmen der gesellschaftlichen Arbeits­
teilung zu verbessern.

3. Der Nutzeffekt der gesellschaftlichen Produktion ist 
beharrlich zu erhöhen, die Qualität der Erzeugnisse und 
Dienstleistungen in allen Volkswirtschfatszwelgen auf Grund­
lage der allseitigen Intensivierung zu verbessern.

Als wesentlichste Voraussetzung einer besser ausbilanzier­
ten Entwicklung der Volkswirtschaft und der Schaffung er­
forderlicher Reserven und der Erzielung hoher Endergebnis­
se Ist eine denkbar zweckmäßige Inanspruchnahme der ma­
teriellen, finanziellen und Arbeitskräfteressourcen zu ge­
währleisten.

Die Produktivität der öffentlichen Arbeit ist um 17 bis 
20 Prozent zu steigern, wodurch mindestens 85 bis 90 Pro­
zent aes Zuwachses des Nationaleinkommens erzielt werden 
müssen.

Die technische Ausstattung der Arbeit ist zu erhöhen; es 
gilt, komplexe Mechanisierung und Automatisierung der 
Produktionsabläufe weitgehend einzuführen, die Anzahl der 
mit manueller Arbeit Beschäftigten in allen Zweigen vor 
allem aber bei Hilfsarbeiten unentwegt zu verringern, Maß­
nahmen zum Ausbilanzieren der Arbeitskräfteressourcen 
unter Berücksichtigung der vorhandenen und neu zu schaf­
fenden Arbeitsplätze zu treffen. Es müssen Voraussetzungen 
geschaffen werden, damit neuerbaute Betriebe, besonders In 
den Gebieten Sibiriens und des Fernen Ostens, dyreh Ar­
beitskräfte gesichert werden. Die Organisation, Normung 
und Stimulierung der Arbeit Ist zu vervollkommnen, die wis­
senschaftliche Arbeitsorganisation beharrlich einzubürgern 
und Ihren Nutzeffekt zu erhöhen.

Die Qualität aller Produktionsarten ist beträchtlich zu 
erhöhen, das Sortiment der Erzeugnisse in Einklang mit 
den modernen Anforderungen der Entwicklung der Volks­
wirtschaft und des wissenschaftlich-technischen Fortschritts 
sowie mit den wachsenden Bedürfnissen der Bevölkerung 
zu erweitern und zu erneuern. Der Anteil von Erzeugnissen 
der höchsten Güteklasse am Gesamtumfang der Produktion 
Ist unentwegt zu steigern. Aktiv sind komplexe Qualitätslei­
tungssysteme einzubürgern.

In den Volkswirtschaftszweigen. Vereinigungen und Be­
trieben sind Maßnahmen zur Erhöhung der Grundfondsquo­
ten zu ergreifen.

Die Produktionskapazitäten sind zweckmäßiger zu nut­
zen, hochleistungsfähige Technik auf eine großzügigere Art

(Fortsetzung S. 3)
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einzubürgern, die Struktur zu vervollkommnen und die 
vorhandenen Anlagenfonds rechtzeitig zu erneuern.

Besondere Beachtung ist der Kürzung der Fristen für die 
Überleitung projektierter Kapazitäten und zur Erlangung 
anderer technisch-ökonomischer Kennziffern in neuerbauten 
Betrieben und Objekten, der Erhöhung des Schlchtnutzungs- 
koefflzlents besonders effektiver Maschinen und Vorrichtun­
gen, dem rascheren Ersatz überholter technischer Mittel zu 
schenken.

Die Erkenntnisse des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts und rationelle Konstruktionslösungen sind weitge­
hend zur Senkung der Investitionsquoten zu nutzen.

Materielle Ressourcen müssen sparsam verwendet wer­
den. Im Jahr 1985 ist lm Vergleich zum Jahr 1980 eine Ein­
sparung von Brennstoff- und Energieressourcen In der Volks­
wirtschaft lm Umfang von 160 bis 170 Millionen Tonnen 
Einheitsbrennstoff zu sichern, darunter von 70 bis 80 Mil­
lionen Tonnen durch Kürzung der Verbrauchsnormen. Im 
Maschinenbau und bei der Metallverarbeitung Ist der rela­
tive Verbrauch von Walzeisenerzeugnissen lm Durchschnitt 
um mindestens 18 bis 20 Prozent, von Stahlrohren um 10 
bis 12. von NE-Walzerzeugnlssen um 9 bis 11 Prozent zu 
erzielen, lm Bauwesen müssen 7 bis 9 Prozent Walzeisen­
erzeugnisse und Schnittholz sowie 5 bis 7 Prozent Zement 
eingespart werden.

Die Arbeit zu einer stärkeren Einbeziehung sekundärer 
Material-, Brennstoff- und Energieressourcen sowie anfallen­
der Produkte in den Wirtschaftsverkehr Ist fortzusetzen, die 
materiell-technische Basis der mit Beschaffung und Verarbei­
tung sekundärer Rohstoffe beschäftigten Organisationen zu 
entwickeln.

Die spezialisierte Produktion ist zu erweitern. Die Quali­
tät und das Unifizierungsniveau der Tara und des Verpak- 
kungsmaterials Ist zu erhöhen. Die Nutzung der wiederver­
wendbaren Verpackung ist zu verbessern.

In der Produktion sowie im Bereich der Dienstleistungen 
und in der Verwaltung ist die Wirkung des Sparsamkeits­
prinzips zu verstärken. Es sind Maßnahmen zu Beseitigung 
von Verlusten in der Industrie, lm Bauwesen, lm Transport­
wesen und In der Landwirtschaft und In anderen Zweigen 
zu erarbeiten und zu ergreifen. In allen Wirtschaftgliederun­
gen muß die wirtschaftliche Rechnungsführung weitgehend 
verstärkt werden.

In der Volkswirtschaft ist der Umlauf der Umschlagmit­
tel um 2 bis 3 Tage zu beschleunigen.

Produktions- und Arbeitskosten sind zu senken. Der Ge­
winn muß In der Industrie und im Bauwesen etwa auf das 
l,3fache und in den Sowchosen auf das l.Tfache angehoben 
werden. »

4. Es ist eine weitere Beschleunigung des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts zu gewährleisten.

In sämtlichen Volkswirtschaftszweigen muß konsequent 
der Kurs auf eine raschere technische Umrüstung der Pro­
duktion, auf die Entwicklung und Herstellung von Maschi­
nen und Ausrüstungen gesteuert werden, die eine Verbesse­
rung der Arbeitsbedingungen, Steigerung der Arbeitspro­
duktivität und Einsparung materieller Ressourcen ermögli­
chen. Das technische Niveau der Hilfs- und Nebenproduk- 
tion Ist zu erhöhen.

Es gilt, grundsätzlich neue technische Mittel und Werk­
stoffe. und fortschrittliche Technologien zu entwickeln und 
In die Produktion überzulelten, den wachsenden Ausstoß von 
Maschinen und Aggregaten mit großer Elnzellclstung und 
hoher Produktivität von wirtschaftlichen Ausrüstungen und 
vollendeten Maschinensystemen für die komplexe Mechani­
sierung und Automatisierung der Produktion slchcrzustellen.

Die Standards und Fertigungsrichtlinie für Fertigproduk­
te, Komplettlerungstelle, Werk- und Rohstoffe sdnd in Ein­
klang mit den Anforderungen der Abnehmer zu vervoll­
kommnen.

Der Nutzeffekt der wissenschaftlichen Forschung Ist zu 
erhöhen, die Fristen der Überleitung wissenschaftlicher und 
technischer Erkenntnisse In die Produktion sind zu verkür­
zen, die Koordination der Tätigkeit der Forschungsanstalten 
zu verbessern, die überdurchschnittliche Entwicklung der 
Grundlagenforschung zu gewährleisten und die Ergebnisse 
der angewandten Forschungen zu erhöhen. Die materiell- 
technische Basis der Forschungs-, Projektlerungs-, Entwick­
lungsanstalten und Hochschulen Ist zu festigen.

5. Der Schutz der Natur, des Bodens und der Boden­
schätze, der Luft, der Gewässer, der Tier- und der Pflanzen­
welt ist zu verstärken, eine sachgerechte Inanspruchnahme 
und Reproduktion der Naturschätze zu gewährleisten.

6. Die Leitung Ist zu vervollkommnen und das Niveau der 
Wirtschaftsführung in allen Gliederungen der Ökonomik zu 
erhöhen, die Orientierung auf die Erreichung bestmöglicher 
volkswlrtschfatllcher Endergebnisse zu verstärken.

Die Arbeit sämtlicher Gliederungen der Volkswirtschaft 
muß besser organisiert und aufeinander eingespielt sein. 
Die Planung Ist konsequent zu verbessern, ein organisches 
Zusammenwirken des Plans, der ökonomischen Hebel und 
Ansporne sicherzustellen. Die Organisationsstrukturen und 
Leitungsverfahren sind zu vervollkommnen.

Initiative, Geschäftstüchtlgkelt, schöpferisches Suchen 
nach Reserven für eine Steigerung der Produktion sind 
weitgehend zu fördern, gute Organisation und Vollzugsdis- 
ziplln In jedem Produktionsabschnitt zu sichern.

Die Verantwortung der Wirtschaftsleiter für die Arbeits­
ergebnisse und -qualltät, für die Erfüllung der Planaufla­
gen und vertraglichen Verpflichtungen, für die Befolgung 
der Prinzipien der wirtschaftlichen Rechnungsführung, für 
die Gewährleistung der Rentabilität der Produktion, für die 
Verausgabung des Lohnfonds und beschleunigten Umschlag 
der Betriebsumlaufmittel ist zu verstärken. Solche Erschei­
nungen wie Ressortgeist und Betriebsegoismus, Herabset­
zung des Plansolls sind aufs entschiedenste zu bekämpfen. 
Es darf keine unbegründete Berichtigung der Planauflagen 
zugelassen werden. Rolle und Initiative der Arbeitskollekti­
ve bei der Leitung und Planung, bei der Erziehung der Be­
schäftigten im Geiste des bewußten, schöpferischen Verhal­
tens zu der Arbeit sowie der hohen Aktivität lm gesellschaft­
lichen Leben und in der Produktion sind zu erhöhen.

7. Die Effektivität der Außenwirtschaftsbeziehungen ist 
zu steigern.

Die Vertiefung der sozialistischen ökonomischen Integra­
tion mit den RGW-Mitgliedsländern Ist sicherzustellen. Die 
Zusammenarbeit mit den Entwicklungsländern und der für 
beide Selten vorteilhafte Handel mit kapitalistischen Staaten 
sind zu erweitern.

weitere Erforschung und Erschließung des Weltraums lm 
Interesse der Entwicklung der Wissenschaft, der Technik 
und der Volkswirtschaft:

Erforschung der Struktur, Bestandteile und der Evoluti­
on der Erde, der Biosphäre, des Klimas, des Weltmeeres, ein­

schließdich des Schelfs zwecks rationeller Nutzung Ihrer 
Ressourcen, Vervollkommnung der Prognoslerung des Wet­
ters und anderer Naturerscheinungen, Erhöhung der Effekti­
vität der Maßnahmen auf dem Gebiet des Umweltschutzes; 
Entwicklung der Ökologie.

IV. Entwicklung der Industrie

III. Entwicklung der Wissenschaft und Beschleunigung 
des technischen Fortschritts

Im elften Planjahrfünft muß die Entwicklung der Wissen­
schaft und Technik in einem noch größeren Maße der Lö­
sung der wichtigsten Fragen des weiteren Fortschritts der 
Sowjetgesellschaft und der beschleunigten Umstellung der 
Wirtschaft auf Gleise eäner intensiven Entwicklung unterge­
ordnet sein.

Davon ausgehend:
Ist die Erarbeitung und Realisierung eines Komplex­

programms des wissenschaftlich-technischen Fortschritts und 
zielgebundener Programme zur Lösung wissenschaftlich-tech­
nischer Probleme zu gewährleisten:

sind die wechselseitigen Verbindungen der Wissenschaft 
und der Produktion zu verstärken, die Verantwortung der 
Ministerien und Ressorts für das Forschungsniveau in den 
wissenschaftlichen Institutionen sowie für die raschere Aus­
wertung der Ergebnisse abgeschlossener wissenschaftlicher 
Arbeiten und Erfindungen in der Produktion zu erhöhen, ist 
das Bewertungssystem des technischen Niveaus der in Ent­
wicklung und in Produktion stehenden Erzeugnisse zu ver­
bessern, sind veraltete Erzeugnisse rechtzeitig auf den In­
dex zu setzen; sind die Fristen für die Schäftung und Mei­
sterung neuer Technik wesentlich' zu verringern;

ist die Herstellung von Geräten. Ausrüstungen, Automa­
tisierungsmitteln. Reagenzien und Präparaten für wissen­
schaftliche Forschungen zu vergrößern, ist die Automatisie­
rung der Entwurfs- und Entwlcklungs- sowie der Forschungs­
arbeit unter Anwendung von elektronischer Rechentechnik 
zu erweitern;

sind die Forschungs- und Entwicklungsrichtung sowie die 
organisatorische Struktur der wissenschaftlichen Institutio­
nen in Einklang mit den Anforderungen der wissenschaftlich- 
technischen Revolution rechtzeitig zu bestimmen und zu än­
dern;

sind der Nutzeffekt bei der Inanspruchnahme des For­
schungspotentlais der Hochschulen für die Lösung volks­
wirtschaftlicher Aufgaben zu steigern, die Heranbildung. 
Fortbildung und Attestierung der wissenschaftlichen und 
wissenschaftlich-pädagogischen Kader zu vervollkommnen;

Ist das System der wissenschaftlich-technischen Informie­
rung, die Patent- und Lizenzierungstätigkeit zu verbessern;

ist die weitere Entwicklung des Massenschaffens der Er­
finder und Rationalisatoren auf jede Art und Welse zu för­
dern, die Rolle der wissenschaftlich-technischen Gesellschaf­
ten bei der Vervollkommnung der Produktion zu verstärken.

Auf Grundlage der Nutzung von Erkenntnissen der Wis­
senschaft und der Technik:

Ist die Produktion von automatischen Manipulatoren 
(Industrierobotern), eingebauten automatischen Steuer­
systemen unter Verwendung von Mikroprozessoren und Mi 
nicomputern zu entwickeln und ihr weitreichender Einsatz 
zu gewährleisten, sind automatisierte Betriebsabteilungen 
und Betriebe zu bauen;

Ist die Einführung automatisierter Methoden und Mittel 
zur Qualitätskontrolle und zur Prüfung der Erzeugnisse als 
Bestandteil technologischer Prozesse zu beschleunigen;

sind in optimalen Grenzen die Einzelleitungen der Ma 
schlnen una Ausrüstungen bei gleichzeitiger Verringerung 
ihrer Abmessungen, des Metalleinsatzes, des Energie vor 
brauchs und der Kosten pro Einheit des Endnutzeffekts zu 
erhöhen;

sind Mehrzweckmaschinen und -ausrüstungen zu ent­
wickeln, die bei Änderungen technologischer Prozesse, der 
Art der Erzeugnisse oder der durchzuführenden Arbeiten 
neueingerichtet werden können;

Ist bei der Entwicklung neuer Maschinen, Ausrüstungen, 
Apparate und Geräte das Modulprinzip unter Verwendung 
verelnheltllcher Baungruppen und Aggregate auf eine groß­
zügige Art auszunutzen;

sind prinzipiell neue Transportmittel sowie Energieanla­
gen für Transportmittel zu entwickeln, die eine wesentliche 
Verringerung des Treibstoff- und Energieverbrauchs ge­
währleisten;

sind hocheffektive Verfahren zur Erhöhung der Festig­
keit, der Korrosionsbeständigkeit, der Hitze- und Kälte­
beständigkeit von Metallen und Legierungen, Metallkon­
struktionen und Rohren zu entwickeln und einzuführen; Ist 
die Produktion neuer Werkstoffe, Überzüge, und Er­
zeugnisse auf der Basis von Metall pulvern, Pulverlegierun­
gen ■ n«4 schwerschmelzenden Verbindungen zu vergrößern:

Ist ■' Produktion von überreinen, supraleitfähigen und 
Halblelterstoffen, neuen Polymer- und Kompositionsstoffen 
sowie von Erzeugnissen mit einem Komplex vorgegebener 
Eigenschaften aus denselben, von hitzefesten und chemisch 
beständigen anorganischen metallolden Werkstoffen wie auch 
von Komponenten für die Herstellung von Gußstücken zu 
entwickeln;

sind operatlons- und abfallarme bzw. abfallfreie tcchno-

logische Prozesse auf eine großzügigere Art anzuwenden, 
wirksame Verfahren zur komplexen Nutzung und Verarbei­
tung von harten und schweren flüssigen Treibstoffen sowie 
zur Gewinnung synthetischer Treibstoffe zu entwickeln und 
einzuführen; sind Elektrochemie-, Plasma-, Laser-, Strah- 
lungs- und andere wirksame Verfahren zur Bearbeitung von 
Metallen, Werkstoffen und Erzeugnissen zwecks wesentli­
cher Verbesserung ihrer Eigenschaften auszunutzen;

ist die Entwicklung und großzügige Anwendung techni­
scher Mlttell und Technologien für die komplexe und voll­
ständigere Extraktion nützlicher Komponente aus Erzen so­
wie für den Abbau ungestaltlger und komplizierter Lager­
stätten sicherzustellen;

sind die Ausmaße der Anwendung erneuerbarer Ener­
giequellen (hydraulischen, Sonnen-, Wind-, Geothermal- 1 
energle) in der Volkswirtschaft zu vergrößern.

Auf dem Gebiet der Gesellschaftswissenschaften 
die Anstrengungen in folgenden Richtungen 
ren:

Zusammenfassung der Erfahrungen der 
umgestaltenden Tätigkeit der KPdSU, der 
kommunistischen und Arbeiterbewegung, 
von Problemen des dialektischen und historischen 
riallsmus, des wissenschaftlichen Kommunismus, 
sehen Ökonomie.

Erforschung theoretischer Fragen des entwickelten So­
zialismus, der Errichtung der materielltechnischen Basis des 
Kommunismus und der Vervollkommnung der Produktions­
verhältnisse sowie der Erhöhung des Nutzeffekts der ge­
sellschaftlichen Produktion, sozialökonomischer ~ 
des wissenschaftlich-technischen Fortschritts und 
beit, der Vervollkommnung der Volkswirtschaftsleitung, der 
Ökonomik der Branchen und Gebiete, der Agrartheorie und 
der Demographie;

Erforschung von Problemen der sozialen Struktur, der 
Entwicklung des politischen Systems des reifen Sozialismus, 
der Festigung der Rechtsgrundlagen des gesellschaftlichen 
und Staatslebens, der kommunistischen Erziehung, der allsei­
tigen und harmonievollen Entwicklung des Menschen, der 
weiteren Vervollkommnung der sozialistischen Lebensweise;

Untersuchung von Gesetzmässigkeiten der Entwicklung 
des sozialistischen Weltsystems, von Problemen 
zlallstischen ökonomischen Integration 
Schaftsverbindungen;

Studium von Fragen der Wirtschaft 
pltallstlschcr und Entwicklungsländer; 
munlsmus. der bürgerlichen und revisionistischen Konzcptlo 
nen der gesellschaftlichen Entwicklung, Entlarvung der 
Verfälscher des Marxismus-Leninismus.

Auf dem Gebiet der Naturwissenschaften und technischen 
Wissenschaften sind die Anstrengungen auf die Lösung fol­
gender überaus wichtiger Probleme zu richten:

Entwicklung der mathematischen Theorie, Erhöhung der 
Effektivität Ihrer Benutzung zu angewandten Zwecken;

Entwicklung der Elementarteilchen- und Kernphysik, 
der Physik fester Körper, der Optik, Quantenelektronik und 
der Radiophysik.

Entwicklung der Kernenergetik und Schaffung der Grund­
lagen für die Fusionsenergetik, Vervollkommnung der Ener- 
gleumwandlungs- und Energieübertragungsverfahren;

Entwicklung chemischer Technologien zur Gewinnung 
neuer Stoffe und Werkstoffe mit vorgegebenen Eigenschaf­
ten, Entwicklung der wissenschaftlichen Grundlagen von 
energle- und kraftsparenden Technologien zu komplexer 
Auswertung der Rohstoffe und Nebenprodukte unter Ver­
wendung abgeschlossener technologischer Zyklen;

Erhöhung der Qualität, der Zuverlässigkeit, der Wirt 
schaftllchkelt und der Produktivität, Verringerung des Lärms 
und der Vibration der Maschinen, Ausrüstungen und sonstiger 
Erzeugnisse des Maschinenbaus, Verringerung Ihrer Mate­
rialintensität und ihres Energieverbrauchs;

Vervollkommnung der Rechéntechnlk, ihrer Elementenba­
sis und mathematischen Sicherstellung, Vervollkommnung 
von Mitteln und Systemen zur Einsammlung, Übertragung 
und Auswertung von Informationen;

Erkenntnis des Mechanismus physiologischer, biochemi­
scher, genetischer und Immunologischer Prozesse der Le- 
benstätlgkelt des Menschen, Vervollkommnung der Vorbeu- 
gungs-, Diagnose- und Behandlungsverfahren melstverbrelte- 
ter Krankheiten, Entwicklung neuer Heilmittel. Präparate 
und medizinischer Technik:

Züchtung hochproduktiver Pflanzensorten, Tierrassen und 
Kulturen nützlicher Mikroorganismen, Entwicklung neuer 
physiologisch aktiver Stoffe, darunter Pestizide;

Entwicklung biotechnischer Prozesse für die Herstellung 
von Produktes!, die in der Medizin, in der Landwirtschaft 
und in der Industrie verwenriet«wenden;
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Die wichtigsten Aufgaben der Industrie bestehen In der 
vollständigeren Befriedigung der Bedürfnisse der Volks­
wirtschaft an Produktionsmitteln und der Bevölkerung an 
Konsumgütem, In der Intensivierung der Produktion, in 
einer Erhöhung der Qualität der Erzeugnisse auf Grundlage 
der größtmöglichen Auswertung von Erkenntnissen des 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts.

Steigerung der Produktion und Erhöhung der Qualität 
der Waren für die Bevölkerung hat als erstrangige Aufgabe 
aller Industriezweige, aller Betriebe und Organisationen, al­
so Gegenstand der besonderer Sorge sämtlicher Partei, 
Staats- und Wirtschaftsorgane und Gewerkschaften zu gel­
ten.

Zur Lösung dieser Aufgaben:
ist In den fünf Jahren die industrielle Produktion um

26 bis 28 Prozent, darunter die Produktion von Produktions­
mitteln um 26 bis 28 und die Konsumgüterproduktion um
27 bis 29 Prozent zu vergrößern;

Ist die Arbeitsproduktivität in der Industrie um 23 bis 25 
Prozent zu steigern, wodurch über 90 Prozent des Produk­
tionszuwachses zu erzielen sind;

sind die Struktur der Industriellen Produktion zu vervoll­
kommnen, die Ausgewogenheit in der Entwicklung extrakti­
ver und verarbeitender Zweige sowie der beschleunigte 
Ausstoß der für den technischen Fortschritt in der Volks­
wirtschaft maßgeblichen Erzeugnisse zu gewährleisten:

sind die Ausmaße der Entwicklung. Aneignung und 
Überleitung In die Produktion neuer hocheffektiver techni­
scher Mittel, die die Arbeitsproduktivität erhöhen, beträcht­
lich zu erweitern, Senkung der Materialaufwendigkeit und 
des Energieverbrauchs, besser® Qualität der Erzeugnisse, 
Erhöhung ihrer Konkurrenzfähigkeit auf dem auswärtigen 
Markt zu gewährleisten;

sind Nomenklatur und Sortiment der Werkstoffe zu er­
weitern und regelmäßig zu erneuern, ihre technischen und 
ökonomischen Daten zu verbessern, der Ausstoß moderner 
Werkstoffe, die Eisen und NE-Metalle ersetzen, zu ver­
größern:

ist die Nutzung der Brennstoff- und Energieressourcen 
zu verbessern, der Verbrauch von Erdöl und Erdölprodukten 
als Heizstoff zu verringern, in einem überdurchschnittlichen 
Tempo die Kernenergiewirtschaft auszubauen;

sind die Einsparung materieller Ressourcen zu sichern, 
progressive Verbrauchsnormen je Produktionseinheit einzu­
führen, komplexe Rohstoff Verarbeitung, ressourcensparende 
Technik, abfallarme und abfallfreie und energiesparende 
Technologie auf eine großzügige Art anzuwenden, lokale 
Rohstoffe und Produkte weitgehend in den Verkehr einzube­
ziehen, sekundäre Ressourcen zu verwerten, die Verwendung 
von Nahrungsrohstoffen und sonstigen Agrarerzeugnissen für 
technische Zwecke maximal zu verringern;

sind die Selbstkosten der industriellen Produktion zn sen­
ken und die Rentabilität zu erhöhen;

sind die Organlsatlonsformen der industriellen Produk­
tion zu vervollkommnen, die Produktionsverbindungen zwi­
schen. Industriezweigen und einzelnen Betrieben zu verbes­
sern, das Niveau der Spezialisierung, der Kooperation und 
der Konzentration der Produktion zu erhöhen:

sind die Ausmaße der technischen Umrüstung und Re­
konstruktion bestehender Betriebe wesentlich zu erweitern, 
sind sie mit neuen hocheffektiven technischen Mitteln aus­
zustatten, sind fortschrittliche Technologie, wissenschaftliche 
Arbeits- und Produktionsorganisation einzuführen: ist der 
Ausstoß von Organisationtechinlk zu vergrößern;

ist die Inanspruchnahme der Produktionskapazitäten und 
Anlagenfonds zu verbessern, der Schichtnutzungskoeffizient 
der Maschinen und Ausrüstungen zu erhöhen, sind in Anbe­
tracht der Besonderheiten einzelner Zweige und Betriebe 
moderne Systeme zur Organisation der Reparatur und Mo­
dernisierung der Technik zu entwickeln.

Für die Entwicklung der Industriezweige werden folgende 
Hauptrichtungen festgelegt:

In der Elektrizitätswirtschaft ist bis 1985 die Stromer­
zeugung auf 1 550 bis 1 600 Milliarden Kilowattstunden zu 
bringen, darunter In Kernkraftwerken auf 220 bis 225 Mil­
liarden Kilowattstunden und in Wasserkraftwerken auf 230 
bis 235 Milliarden Kilowattstunden. Im europäischen Teil 
der UdSSR Ist die Zunahme der Stromerzeugung hauptsäch­
lich durch Kern- und Wasserkraftwerke zu sichern.

In Kernkraftwerken sind neue Kapazitäten von 24 bis 25 
Millionen Kilowatt in Betrieb zu nehmen. Die Arbeiten zur 
Einführung schneller Reaktoren und zur Verwendung von 
Kernbrennstoff für Wärmeenergieerzeugung sind fortzuset­
zen.

An den Flüssen Sibiriens, des Fernen Ostens und Mittel­
asiens sind in Hinblick auf die komplexe Nutzung der Was­
serressourcen größere Wasserkraftwerke und lm europäi­
schen Teil der UdSSR Speicherkraftwerke zu bauen. Die 
Erforschung, Prospektierung und Projektierung von Ge­
zeitenkraftwerken sind fortzusetzen. Die Hydroenergieres­
sourcen kleiner Flüsse sind vollständiger zu nutzen.

In beschleunigtem Tempo ist der Bau von Wärmekraftwer­
ken zu betreiben, die Kohle aus den Revieren Eklbastus und 
Kansk-Atschinsk sowie Erd- und Naphthagas aus Lagerstät­
ten in Westsibirien verheizen werden.. Die erste Folge der 
1 50Ü-Kilovolt-Glelchstromleitung Eklbasius-Zentrum und 
die 1 500-Kllovolt-Wechselstromleltung Eklbastus-Ural sind 
in Dienst zu stellen.

Die Arbeiten zum weiteren Ausbau des Vereinigten Ver­
bundsystems des Landes und zur Erhöhung der Zuverlässig­
keit und Qualität der Stromversorgung der Volkswirtschaft 
sind fortzusetzen.

Es Ist eine weitere Entwicklung der zentralisierten Wär­
meversorgung der Abnehmer durch den Bau von Heizkraft­
werken und größeren Rayonskesselhäusern sowie die Sen­
kung des spezifischen Brennstoffverbrauchs und der Selbst­
kosten der Strom- und Wärmeenergie zu sichern.

Die Arbeitsproduktivität ist um 18 bis 20 Prozent zu stei- 
gerji.

In der Erdölindustrie muß 1985 die Gewinnung von 620 
bis 645 Millionen Tonnen Erdöl (samt Gaskondensat) ge­
währleistet werden.

Im überdurchschnittlichen Tempo Ist die erdölgewinnende 
Industrie In den Gebieten Westsibiriens, In der Kasachl 
sehen SSR und lm Norden des europäischen Teils der 
UdSSR zu entwickeln. Neue Erdölvorkommen sind auf der 
Basis großzügiger Anwendung Industrieller Bauverfahren 
und der Benutzung von fabrikfertigen Blockkomplekten be­
schleunigt der Industriellen Förderung zuzuführen.

Es Ist die Verwendung neuer Verfahren zur Einwirkung 
auf Erdölschichten zu erweitern und dadurch das Ausbrin­
gen von Erdöl zu vergrößern: das moderne Druckgasförder­
verfahren und hochleistungsfähige getauchte Elektropumpen 
sind clnzuführen, die Technologie der Förderung von 
zähflüssigem und bitumenhaltigem Erdöl 
kommnen.

1985 muß der 
matlsierung an der Erdölförderung auf 85 bis 90 Prozent 
gebracht werden. Der Arbeitsaufwand für die Wartung einer . 
Bohrung ist um 15 bis 18 Prozent zu senken.

Die technisch-ökonomischen Daten der Bohrarbeiten sind 
durch beschleunigte technische Umrüstung und weitere Ver­
vollkommnung ihrer Technologie und Organisation zu ver­
bessern.

In der erdölverarbeitenden Industrie sind der Nutzeffekt 
der Ölverwertung zu erhöhen, eine Verbesserung der Ölver­
arbeitung und Verringerung der Verluste an Erdöl und Erd­
ölprodukten zu gewährleisten.

Es Ist die Großproduktion von 
fen, Flüsslgparaffln, Äthylen und Elektroden-Petrolkoks zu 
meistern. Die Produktion von ' • - • •• - ...
Treibstoff und Schmieröle ist zu vergrößern.

Die Qualität der Erdölprodukte Ist zu erhöhen, eine wei­
tere Vereinheitlichung der gebrauchfertigen Schmieröl-, 
Schmiermittel . Motoröl- und Helzöisorten vorzunehmen.

Die geplante Mehrproduktion ist lm wesentlichen durch 
Erhöhung der ArbettsprodttfcttMtät z» sichern.

lst zu vervoll-

Anteil von Revieren mit komplexer Auto-

Benzolkohlenwasserstof-

hocheffektiven Zusätzen für

In der Gasindustrie Ist die Erfüllung eines Programms 
zur beschleunigten Entwicklung der Gasförderung als die 
wichtigste Aufgabe zu betrachten. 1985 muß der Förder­
umfang auf 600 bis 640 Milliarden Kubikmeter gebracht 
werden. Es sind Voraussetzungen für eine weitere be­
schleunigte Entwicklung dieses Industriezweiges zu schaffen.

In den Erdgasrevieren sind hochproduktive automatisier­
te Blockanlagen für die Gasaufbereitung einzuführen.

Die Kapazitäten für die komplexe Verarbeitung von 
Naphtha- und Erdgas, woraus Äthan, Schwefel und andere 
anfallende Komponenten gewonnen werden, sind zu vergrö­
ßern, die Förderung von Gaskondensat zu steigern, seine 
vollständigere Verwertung ist zu sichern.

Es sind hochleistungsfähige Ferngasleitungen mit hochste­
hender Automatisierung ünd Betriebssicherheit zu bauen.

Effektivität und Funktionstüchtigkeit des Vereinigten 
Gasversorgungssystems des Landes sind zu erhöhen. In ' 
wichtigsten brennstoffverbrauchenden Gebieten muß 
Bau unterirdischer Gasbehälter fortgesetzt werden.

Die Arbeitsproduktivität ist um 33 bis 35 Prozent 
steigern.

In der Kohlenindustrie ist 1985 die Förderung von 
bis 800 Millionen Tonnen zu gewährleisten.

In überdurchschnittlichem Tempo ist die Kohlengewin­
nung im rentabelsten Tagebauverfahren auf Grundlage der 
großzügigen Einbürgerung fortschrittlicher Technologien 
und Bergbau- und Förderausrüstungen mit großer Einzellei­
stung zu entwickeln. Die Schaffung von Förderkapazitäten 
lm Kusnezker Becken, der Bau von Objekten der Brenn­
stoff- und Energiekomplexe Kansk-Atschinsk und Eklbastus 
sowie die Steigerung der Kohlenförderung in diese fr Revie­
ren sind zu beschleunigen.

Die Untertage-Kohlengewinnung besonders zum Verko­
ken, die Förderung im hydraulischen Verfahren sowie der 
Kohlentransport durch Rohrleitungen sind weiterhin zu 
entwickeln.

Die Qualität der gelieferten Kohle ist zu erhöben. Die 
Lieferung von Sortenkohle und Kohlebriketts für den kom­
munalen und Haushaltsbedarf ist zu vergrößern.

Die Kapazitäten der Gruben bau unternehmen sind zu stei­
gern.

Die Entwicklung und Meisterung der Reihenproduktion 
von hochleistungsfähigen Ausrüstungskomplexen für die. 
Hereingewinnung von Kohle unter schwierigen Gebirgsver­
hältnissen und für den Vorrichtungsbau sind zu beschleunig 
gen. Die Entwicklung und Indienststellung automatisierter- 
Grubenanlagen für die Kohlenförderung ohne ständige An­
wesenheit von Menschen in den Abbaustreben sind zu er-1 
weitern.

Die Produktionskapazitäten des Kohlenmaschinenbaus* 
sind zu vergrößern, damit der Bedarf der Volkswirtschaft an­
leistungsfähigen und zuverlässigen Bergbauausrüstungem 
und Ersatzteilen dazu voll gedeckt wird.

Die Arbeitsbedingungen und die Sicherheitstechnik smrfi* 
zu verbessern.

Bei der Kohlengewinnung und -Verarbeitung ist die Mehr­
produktion Lm Wesentlichen durch höhere Arbeitsprodukti­
vität zu sichern.

In der Eisenhüttenindustrie muß eine einschneidende 
Verbesserung der Qualität und Erhöhung des Ausstoßes ef­
fektiver Arten der Metallproduktion zur Hauptrichtung 
werden.

1985 sind 117 bis 120 Millionen Tonnen Eisenwalzer­
zeugnisse herzustellen.

Es ist eine großzügige technische Umrüstung der Betriebe 
der Eisenhüttenindustrie durchzuführen.

Die Produktion von Kaltwalzblech, von Walzerzeugnlssen 
mit verfestigender Wärmebehandlung und aus niedriglegier­
ten Stahlsorten, von Platten und Blech (darunter überdün­
nen) mit Schutzüberzug, kaltgewälztem Band, Dynamostahl, 
Form- und Präzisionsprofilen muß auf das 1,5 bis 2,5fache 
erhöht werden.

Die Produktion von wirtschaftlichen und speziellen Stahl­
rohrtypen — Gewinderohren des Erdölsortiments mit neu­
artigen Verschraubungen und Rostschutzanstrich, hochfeste 
Rohre für Hochdruckkessel, Laßerrohre und Rohre für die 
Atomkraftwirtschaft — ist beschleunigt zu entwickeln, die 
Produktion von Mehrschichtrohren für Gasleitungen zu mei­
stern.

Um Erzeugnisse mit erhöhter Verschleißfestigkeit, Lang­
lebigkeit und Rostbeständigkeit herzustellen sowie um die 
Arbeits- und Metallaufwendigkeit der Maschinen und Vor­
richtungen au senken, sind die Metallpulverproduktion zu 
verdreifachen und die Industrielle Produktion von Präzi­
sionslegierungen und Präzisionsprofilen zu erttwlckeln.

Es Ist ein Vorlauf In der Entwicklung der Rohstoffbasis 
der Eisenhüttenindustrie zu sichern.

Das Extrahieren von Komponenten aus den geförderten 
Erzen ist zu erhöhen, Eisen-. Mangan- und Chromgehalt In 
den Konzentraten zu vergrößern, lm Industriellen Ausmaß 
die Aufbereltungs- und Stückigmachentechnologie für oxy­
dierte Eisenquarzite einzuführen.

Eine weitere Steigerung der Stahlproduktion ist durch 
Entwicklung des Sauerstoffkonverter- und des Elektro- 
schmelzveriahrens abzuwickeln. Die Elektrostahlerzeugung 
ist auf das l,6fache zu erhöhen, die Stahlerzeugung u 
besondere Umschmelzverfahren und Stahlbehandlung ohne 
Qfen zu vergrößern.

Der Stahlguß mit Stranggießmaschinen ist auf 35 bis 37 
Millionen Tonnen zu bringen.

Es sind eine vollständigere und qualitativ bessere Verwer­
tung von Alteisen zu gewährleisten, metallhaltige Abfälle 
auf eine großzügigere Art In der Produktion auszunutzen, 
In Gegenden, wo sich viel Altmetall ansammelt und der Me­
tallverbrauch groß Ist, Hüttenwerke mit geringer Kapazität 
zu bauen.

Es ist eine vollständigere Verwertung sekundärer Ener­
gieressourcen anzustreben.

Die Arbeitsproduktivität muß um 12 bis 14 Prozent er­
höht werden.

In der NE-Hüttenindustrie müssen eine Verstärkung der 
Rohstoffbasis der vorhandenen Betriebe sowie Ihre weitere 
überdurchschnittliche Entwicklung gewährleistet werden. 
Die Technologie der Gewinnung und Verarbeitung von Er­
zen und Konzentraten muß vervollkommnet, die Komplexität 
der Verwertung mineralischer Rohstoffe erhöht. Gasschmel­
zen, Naßmetallurgie, mikrobiologische und andere wirksame 
Verfahren sowie Aggregate mit großer Einzelleistung be­
schleunigt eingeführt, Qualität und Sortiment der Erzeugnis­
se verbessert werden.

Die Produktion von Aluminium ist um 15 bis 20 Prozent, 
von Kupfer um 20 bis 25 Prozent, von Nickel und Kobalt 
mindestens auf das l,3fache zu steigern. Die Produktion von 
Zink, Blei, Titan. Magnesium und Edelmetallen sowie von 
Wolfram- und Molybdenkonzentraten, Niob und anderen le­
gierenden Elementen ist zu steigern.

In einem überdurchschnittlichem Tempo muß die Produk­
tion von Halbleitern, überreinen und Spezialstoffen. Präzi­
sionslegierungen und anderen Werkstoffen mit erhöhten Pa­
rametern, wirtschaftlichen Walzgutsorten, Bimetallen, fei­
nen elektrolytischen Aluminium- und Kupferfolien, Pulvern, 
hochpräzisen nlchtnachzuschlelfenden Platten aus Hartlegie­
rungen und Mlneralkeramlt entwickelt werden.

’Der Bau von Objekten der Erzaufbereitungskomplexe In 
neuen umfangreichen Lagerstätten Ist zu beschleunigen.

Das Sammeln, Beschaffen und Verarbeiten von NE-Altme­
tall- und Abfällen sind beträchtlich zu vergrößern, die Ver­
wertung sekundärer Energieressourcen zu verbessern.

Die Mehrproduktion Ist hauptsächlich durch steigende Ar­
beitsproduktivität zu gewährleisten.

In der chemischen und petrolchemischen Industrie ist das 
Produktionsvolumen um 30 bis 33 Prozent zu vergrößern. 
Die NJlneraJdüngerProduktion muß 1985 auf 150 bis 155 
Millionen Tonnen in BezugseLnheltën (36 bis 37 Millionen 
Tonnen auf hundertprozentigen Nährstoffgehalt umgerech-

den 
der

zu

770



• Seite4 • • FREUNDSCHAFT • 5. März 1911

Hauptrichtungen
der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der UdSSR 
für die Jahre 1981—1985 und für den Zeitraum bis 1990

(Fortsetzung)

nct), die Produktion xmn Syntheseharzen und Plasten auf 6 
bis 6,25 Millionen Tonnen, von Chemiefasern und -fäden 
auf 1.6 Millionen Tonnen gebracht werden.

Um die Kapazitäten für die Produktion von Mineraldün­
gern und chemischen Futterzuschlägen vollständiger ■ auszu­
lasten, muß die Rohstoffbasis in einem überdurchschnittli­
chen Tempo entwickelt werden.

Es ist die ausgewogene Entwicklung der Produktion von 
Mineraldüngern und chemischen Pflanzenschutzmitteln zu 
gewährleisten. Die Erzeugung konzentrierter und zusammen­
gesetzter Dünger ist zu erweitern. Ab 1985 sind Kalidün­
ger nur gekörnt oder in Form von Großkristallen an die 
Landwirtschaft auszuliefern.

Die Produktion von Synthesekautschuk, das Naturkau­
tschuk ersetzt, ist zu vergrößern, die Laufzeit der Reifen zu 
verlängern, die Herstellung von Reifen für Großraum-Kip­
per und Schrapper, von Reifen mit geringem Druck für 
Landmaschinen und Kraftwagen zu steigern.

Die Produktion von hochwertigen Polymeren mit vorgege­
benen technischen Eigenschaften, darunter von armierten 
und gefüllten Plasten, sowie der Ausstoß von Kunststoffroh- 
ren slna zu entwickeln,

Es ist der Ausstoß der klclntonnaglgen Chcmleproduktlon 
zu steigern. Der Bedarf der Volkswirtschaft an chemischen 
Zuschlägen für PolymcrstofTen und Synthese von Heilmit­
teln, Textilhilfsstoffen, Konservanten, Katalvsatoren, synthe­
tischen Fasern. Fäden und Farbstoffen, Lacken, Farben una 
Verpackungsmaterialien. Waschmitteln. Fett- und Ölersatz­
mitteln für technische Zwecke, chemisch superreinen Werk­
stoffen und Reagenzien sowie an speziellen überfeinen Po­
lymerfolien muß vollständiger gedeckt werden.

Der Ausstoß von Gummischuhen, chemischen Haushaltsar­
tikeln und Fotomaterlallen ist zu vergrößern, ihr Sortiment 
und ihre Qualität sind zu verbessern.

Die Arbeitsproduktivität ist um 28 bis 30 Prozent zu er­
höhen.

Es ist eine beschleunigte Entfaltung der Arbeiten zur 
geologischen Erforschung des Territoriums des Landes, 
zur Steigerung der erkundeten Vorräten an mineralischen 
Rohstoffen und in erster Linie an Brennstoff und Energie­
trägern zu gewährleisten. Es müssen Maßnahmen zur Fest­
stellung von Erdöl- und Gasvorkommen in West- und Ostsi- 
b'rlen. im europäischen Teil der UdSSR, in Mittelasien und 
in der Kasachischen SSR sowie auf dem Festlandsockel ge­
troffen werden. Die Rohstoffbasis der vorhandenen Bergbau­
betriebe. vor allem in Gebieten, in denen territoriale Wirt­
schaftskomplexe im Entstehen begriffen sind, muß ausgebaut 
werden. Die Erkundung und Schürfung nach Vorkommen 
von reichhaltiger und leicht anzureichenden Elsen- und NE- 
Metallerzen, Bauxiten, Phosphoriten, Kohle, Ölschiefer, 
Rohstoffen für die Atomenergiewirtschaft und für die Pro­
duktion von Baustoffen und Mineraldüngern sowie die Er­
kundung und Schürfung nach unterirdischen Gewässern 
müssen verstärkt werden.

In einem rascheren Tempo sind progressive Arten der 
geophysikalischen und geochemlkallschen Erforschung des 
Erdinnern zu entwickeln, in der Geologie ist von den Mög­
lichkeiten der Luft- und Raumfahrt bei der Erforschung der 
Ressourcen der Erde weitgehend Gebrauch zu machen, Ver­
fahren zu beschleunigter geologisch-ökonomischer Einschät­
zung der Lagerstätten sind zu entwickeln und anzuwenden, 
die weitere technische Umrüstung der geologischen Schürf­
unternehmen. ihre Ausstattung mit hocheffeKtlven Ausrü­
stungen, Apparaturen und Transportmitteln sind zu gewähr­
leisten.

Es wird eine überdurchschnittliche Entwicklung des Ma­
schinenbaus und der Metallverarbeitung vorgesehen. Der 
Ausstoß des Maschinenbaus und der Metallverarbeitung Ist 
mindestens auf das l,4fache zu steigern.

In kurzer Frist ist der Reihenbau neukonstruierter Ma­
schinen, Ausrüstungen der Betriebsmeß-, Regel- und Steuer­
technik sowie Geräte zu meistern, die erlauben, hochproduk­
tive, energle- und materialsparende Technologien In großem 
Ausmaß anzuwenden, sowie die Produktion der erforderli­
chen Technik, die den spezifischen Einsatzbedingungen in 
verschiedenen Volkswirtschaftszweigen und Gebieten des 
Landes entsprechen, zu gewährleisten.

Das technische Niveau und die Qualität der Erzeugnisse 
des Maschinenbaus, der Betriebsmeß-, Steuer- und Hegel­
technik sowie der Geräte sind zu steigern, die Wirtschaft­
lichkeit und die Leistung der hergestellten technischen Mit­
tel, Ihre Zuverlässigkeit und Langlebigkeit beträchtlich zu 
steigern. Zu diesem Zweck muß eine beschleunigte Entwick­
lung der Produktion von Mitteln für die automatisierte Len­
kung der Maschinen und Ausrüstungen, kompletter elektri­
scher Antriebe mit Tyrlstor-Glelphricntem und Mikroprozes­
soren, Hydro- und Druckluftausrüstungen gewährleistet 
werden. Der Ausstoß von Ersatzteilen, Baugruppen und Ag­
gregaten für Maschinen, Ausrüstungen, Transportmittel 
una.Geräte Ist wesentlich zu vergrößern.

Es sind Maßnahmen zur Steigerung der Wirksamkeit von 
Güteprüfsystemen und der technischen Kontrolle über Er­
zeugnisse des Maschinenbaus auszuarbeiten und zu ergreifen.

Der Bau von Maschinen- und Ausrüstungssystemen, be­
sonders programmgesteuerten automatischen Manipulatoren, 
die die Abschaffung der manuellen Arbeit bei eintönigen 
Vorgängen, die geringe Ausbildung erfordern, sowie unter 
schweren una gesundheitsschädlichen Bedingungen ermög­
lichen, Ist beträchtlich zu vergrößern.

Der Nutzeffekt des Maschinenbaus Ist durch Vervoll­
kommnung seiner Technologie und Verbesserung der Orga­
nisation zu steigern. Es Ist eine gründliche Innen- und zwi­
schenzweigliche Normung der Telle, Baugruppen und tech­
nologischer Prozesse sicherzustellen.

Die Erweiterung der Spezialisierung der Maschinenbau­
produktion, die Einrichtung neuer und die Entwicklung be­
stehender spezialisierter Betriebe und größerer Betriebsabtei­
lungen, die Halbzeug, Maschinenteile, Baugruppen una Agg­
regate von Innen- oder zwischenzweiglicher Zweck oestlm 
mung herstellen, sind fortzusetzen.

Die Struktur des Metallbearbeitungsmaschlnenbestands 
Ist Im Maschinenbau durch größeren Ausstoß von hochlei­
stungsfähigen Spezial- und Aggregat-Werkzeugmaschinen, 
hochmodernen bchmiede- una i/resaerelausrüsiungen, Takt­
straßen und automatischen Komplexen zu verbessern.

Es muß die vordringliche Umrüstung der Maschinenbau­
betriebe mit neuen metallbearbeitenden Ausrüstungen ge­
währleistet werden.

Es Ist ein System von Maßnahmen zur Senkung des spe­
zifischen MetalleLnsatzes der Maschinen und Ausrüstungen 
und zu einer beträchtlichen Verringerung der Abfälle und 
Verluste an Metallproduktion erarbeitet und verwirklicht 
werden, und zwar durch folgendes: Vervollkommnung der 
Konstruktion der Maschinen und Ausrüstungen, großzügige 
Anwendung von Metall mit erhöhter Festigkeit, Formproil- 
len, Präzisionswalzerzeugnissen, Konstruktionsplasten und 
temperaturbeständigen Isolierstoffen;

Ersatz auf Zerspanen fußender technologischer Prozesse 
durch.wirtschaftliche Verformungsverfahren;

Großzügige Einführung der Elektroöfen In Gießereien 
und des Metallwärmens unter Schutzatmosphäre In Schmie­
den.

Es sind Walzstraßen zum Herstellen von Maschinenteilen 
zu bauen und lp Maschinenbaubetrieben aufzustellen, was 
die Verwendung von Walzerzeugnissen mit geringstmögli­
chen Abfällen erlaubt.

Um den Bedarf des Maschinenbaus an Walzerzeugnissen 
Im erforderlichen Sortiment vollständiger zu decken, sind,In 
großen Maschinenbaubetrieben Kapazitäten für die Herstel­
lung klelntonnager und wirtschaftlicher Spezlalwalzproflle 
auizubauen.

Den Abnehmern sind die Lieferung kompletter Ausrüstun­
gen mit hohem Komplettierungsgrad, die Abwicklung der 
mit der Montage, dem Einrichten und mit der Inbetrleonah 
me zusammenhängenden Arbeiten an diesen Ausrüstungen 
sowie Ihre Übergabe an den Auftraggeber durch Maschinen­
baubetriebe und -Vereinigungen zu gewährleisten.

Die Arbeitsproduktivität Ist um 31 bis 35 Prozent zu er­
höhen.Im Energieanlagenbau muß eine beträchtliche Steigerung 
des Baus von Ausrüstungen für Atom-, Wasser- unc^ Wärme­
kraftwerke gewährleistet werden, darunter von Atomreakto­
ren mit einer Leistung von 1 bis 1.5 Millionen Kilowatt 
und Erzeugeranlagen für Wärmekraftwerke, die mit minder­

wertiger Kohle arbeiten, mit einer Leistung von 500 000 
bis 800 000 Kilowatt.

Die ersten Atomreaktoren für die Wärmeversorgung von 
Großstädten sind zu bauen und zu liefern. Es müssen neu­
artige Erzeugeranlagen mit Schnellreaktoren mit einer Lei­
stung von 800 000 bis 1,0 Millionen Kilowatt sowie Aus­
rüstungen für manövrierfähige Erzeugeranlagen mit einer 
Leistung von 500 000 Kilowatt entwickelt werden. Es ist 
eine Versuchs- und Industrie-Dampfgasanlage mit einer Lei­
stung von 250 000 Kilowatt und lnterzyklfscher Vergasung 
von Hartbrennstoffen zu entwickeln.

Es ist der Ausstoß von Ausrüstungen zu vergrößern, 
welche die Verwendung sekundärer Energleressourccn In 
der Hüttenindustrie und anderen Industriezweigen gestatten. 
Es Ist der Reihenbau von Gaspumpenaggregaton für Über­
la ndgasleltungen mit einem Druck von 100 Atmosphären 
zu organisieren.

Im Schwer- und lm Transportmaschlncnbau Ist der Aus­
stoß kompletter Hüttenausrüstungen darunter von Halbzeug- 
Stranggießmaschinen, neuen Typen selbstfahrender Bergbau­
maschinen und hochleistungsfähigen kontinuierlich wirken­
den Transportmaschinen für den Bergbau wesentlich zu ver­
größern. Ls sind Arbeiten zur Entwicklung eines Maschinen­
systems für die komplexe Mechanisierung der Arbeit der 
Bergleute unter schwierigen berggeologischen Verhältnissen 
abzuwickeln.

Der Baun von Dieselmotoren mit hohen technisch-ökono­
mischen Daten Ist zu vergrößern, es sind Motoren für hoch­
leistungsfähige Straßcnbaumaschlnen zu entwickeln.

Es ist die Produktion stärkerer Vollbahn- und Verschie­
be- Diesellokomotiven In die Wege zu leiten und der Bau 
spezialisierten Güterwagen, Kesselwagen, Wagen für elek­
trische Vorortszüge sowie Streckenbaumaschinen zu steigern.

Die Vergrößerung der Kapazitäten für die Herstellung 
von Mitteln für die Mechanisierung und Automatisierung 
der Hebe-, Transport-, Verlade-, Entlade- und Lagerungsar­
beiten Ist zu beschleunigen.

In der elektrotechnischen Industrie Ist die Produktion 
von Turbogeneratoren mit einer Leistung von 1 bis 1,5 Mil­
lionen Kilowatt, Elektroausrüstungskomplexen lür eine 
Spannung von 1 150 Kilovolt Wechselstrom und 1 500 Kilo­
volt Gleichstrom, hochleistungsfähigen Vollbahn-Eiektrolo- 
komotlven, Elektrostahlöfen mit einem Fassungsvermögen 
bis 200 Tonnen, kompletten Elektroantrieben für Walzwer­
ke, öl- und Gaspumpstationen, von Elektromotoren mit gro­
ßem Anlaufmoment, Halbleiter- Spannungsumformern, auto­
matisierten Schweißstrecken und Anlagen zum Aultragen 
verschleißfester Überzüge auf spargebendes Werkzeug zu 
vergrößern.

Besondere Aufmerksamkeit ist der Entwicklung und 
Überleitung In die Produktion elektrotechnischer Ausrüstun­
gen zu schenken, die einen größeren Wirkungsgrad und ei­
nen geringeren Verbrauch von NE-Metallen und anderen 
Werkstoffen aufweisen. Es ist die Herstellung neuer wirt­
schaftlicher Lichtquellen mit höherer Lichtausbeute und grö­
ßerer Lebensdauer sicherzustellen.

Es Ist die Herstellung kompletter Elektroausrüstungen 
für hochleistungsfähige Bagger, Schaufelradkomplexe und 
Bohranlagen zu organisieren.

Es ist die Produktion von hltzbeständlgen Emailedrähten 
und Mikrodrähten, energieintensiven Akkumulatorenbatteri­
en mit geringen Abmessungen, foLlebedeckten Dielektriken 
zu vergrößern sowie der Relnenbau neuer Typen von Klelnst- 
Energiequeilen, Elektromotoren und Nachrlchtenkabeln mit 
optlscnen fasern zu vergrößern.

Der Reihenbau von Laseranlagen für die Werkstoffbehand­
lung und die Plasmabestäubung Ist In die Wege zu leiten.

im Chemie- und im Erdölaniagenbau sln-a die Entwick­
lung und der Bau hochleistungsfähiger Ausrüstungen sicher­
zustellen, darunter solcher für prinzipiell neue Arbeitsabläu­
fe In der chemischen, in der Erdöl-, In der Erdgasindustrie, 
In der erdöl- und gasverarbeitenden Industrie, In der petrol­
chemischen, In den medizinischen in der mikrobiologischen, 
In der Zellstoff- und Papierindustrie sowie bei geologischen 
Schürfarbeiten.

Der Bau hochleistungsfähiger Ausrüstungen und Aggrega­
te für die Produktion von Mineraldüngern, Pflanzenschutz­
mitteln, Chemiefasern und Plasten, technologischer Linien 
für die Herstellung von Eiweiß- und Vltamlnkon-zentraten, 
Futterhefe und Furftirol, Aminosäure, Lysin Ist beträchtlich 
zu steigern. Es sind komplette Taktstraßen für ale Herstel­
lung des Futtervitamins B2 und Xylits zu entwickeln und 
ihr Bau zu meistern.

Es ist der Bau kompletter Bohranlagen mit universaler 
Montierbarkeit für die Fächerbahnung sowie von Ausrüstun­
gen für mechanisierten Betrieb und Reparatur von Bohrlö­
chern und automatisierten kompletten Blockausrüstungen für 
die Einrichtung der Erdöl- und Erdgasbohrbetriebe zu 
gewährleisten.

Es ist der Ausstoß hochleistungsfähiger technischer Mit­
tel für die Herstellung von Großrelfen lür Kipper mit gro­
ßer Tragfähigkeit, neuartigen gepreßten und ungepreßten 
Gummlarilkeln, Polymerfolien und Dränagerohren zu orga­
nisieren.

Die Produktion hochwirksamer Gasrelnligungs- und 
Entstäubungsausrüstungen sowie von Ausrüstungen für die 
Säuberung industrieller Abwässer ist zu steigern.

Im Werkzeugmaschinen- und lm Werkzeugbau sind das 
technische Niveau beträchtlich zu steigern und die Qualität 
der hergesteLlten technischen Mittel und Werkzeuge zu ver­
bessern. Zu gewährleisten sind:

Erhöhung der Produktivität der Metallbearbeitungsma­
schinen, der Schmiede- und Pressereimaschinen, der Gieße­
rei- und Holzbearbeitungsmaschinen auf das 1,3- bis l,6fa- 
che, Steigerung Ihrer Zuverlässigkeit und Betriebsdauer so­
wie Erhöhung der Genauigkeit der Metallbearbeitungsma­
schinen um mindestens 20 bis 30 Prozent;

überdurchschnittliches Wachstum lm Bau von Schmiede- 
und Pressereiausrüstungen;

beschleunigte Entwicklung der Produktion von metallbe­
arbeitenden Ausrüstungskomplexen mit automatischen Ma­
nipulatoren;

beträchtliche Steigerung der Produktion von Metallbear­
beitungsmaschinen mit digitaler Programmsteuerung und vor 
allem von solchen für mehrere Arbeltsabläule mit automati­
schem Werkzeugwechsel, von Taktstraßen für den Maschi­
nenbau und lür die Metallbearbeitung, darunter von Takt­
straßen mit Überregelung, von schweren und einmaligen 
Metailbearbeltungs-, Schmiede- und Presserelmaschmen so­
wie von Ausrüstungen für die Automatisierung der Montage 
von Relhencrzeugnissen;

Vergrößerung der Produklton von Komplekten automati­
scher Holzbearoeltungsausrüstungen für die Herstellung yon 
Möbeln, Holzspanplatten, Tischlererzeugnissen, Jlolzpiatten- 
häusern und anderen Holzerzeugnissen.

Die Herstellung von Werkzeugen, darunter von Schleif­
werkzeugen Ist zu vergrößern, wobei eine vollständigere 
Deckung des Bedarfs des Maschinenbaus, der Metallbearbei­
tung und anderer Zweige gesichert werden muß.

In großem Ausmaß ist die Produktion neuer Werkzeugar­
ien zu organisieren, darunter unter Anwendung verschleiß­
fester Überzüge, wolframfreier Hartlegierungen, syntheti­
scher Diamanten und anderer überharter Werkstoffe.

lm Gerätebau ist das technische Niveau der Datenverar­
beitungstechnik, der Geräte, der Betrlebsmeß-, Steuer- und 
Regeltechnik auf Grundlage der Jüngsten Erkenntnisse der 
Mikroelektronik, der optischen Elektronik und der Laser­
technik zu erhöhen.

In einem überdurchschnittlichen Tempo ist die Produktion 
schnellwirkender Steuer- und Rechenkomplexe, Perlpherle.ge- 
rälc’und dazugehöriger Software, elektronischer Regel- und 
Fernsteuervorrichtungen, von Geräten, Gebern und Systemen 
für die komplexe Automatisierung komplizierter Fertigungs­
abläufe, Aggregate, MaschLnen und Ausrüstungen zu ent­
wickeln. Die Herstellung von optischen Geräten ist zu er­
weitern.

Es Ist die Produktion der Meß- und Informationstechnik 
für automatisierte Systeme zur Steuerung des Energiever­
brauchs sowie von Geräten und Automatlslerungsmitteln für 
die Gütekontrolle von Erzeugnissen der Landwirtschaft und 
anderer Zweige zu organisieren.

Es sind die Entwicklung und der Bau von digitalen seis­
mischen Erkundungskompiexen für geophysikalische Arbei­
ten beim Schürfen nach Erdöl, Erdgas und anderen Boden­
schätzen sicherzustellen. Es ist die Produktion von Geräten 
und Meßvorrichtungen für die wissenschaftliche Forschung, 
für Kontrui:: des Verbrauchs von Brennstoff- und Energie­
ressourcen. der Arbeitsbedingungen und für Umweltüberwa­

chung, von modernen medizinischen Geräten und Apparaten 
sowie von Meßtechnik und Kassonapparatur zu vergrößern.

lm Krafiwagenbau Ist der Bau von Lastkraftwagen mit 
Dieselmotoren beschleunigt zu entwickeln. Es Ist die Anfer 
tlgung neuer hochleistungsfähiger Übergroßraumkipper für 
den Einsatz in Tagebaubetrieben, Kipper allgemeiner Zweck­
bestimmung und Dlcselbussc zu meistern. Die Produktion 
von Anhängern und Sattelanhängern für Lastzüge Ist zu ver­
größern. Die Kraftstotfolnsparung Ist durch bessere Kon­
struktion der Verbrennungsmotoren zu erhöhen.

Der Bau von Lastkraltwagen mit Ver- und Entladevor­
richtungen sowie von Containertransportern mit einer Trag 
fählgkelt von 20 und 30 Tonnen. Kühlwagen, Tankwagen 
für Erdölprodukte. Lastkraftwagen für den Transport von 
Vieh. Geflügel, lebendigen Fiscnen und Müssigdünger mit 
einer Tragfähigkeit von 9 bis 13,5 Tonnen, von Verkaufs­
fahrzeugen und spezialisierter Transportmittel für aie Zu­
stellung von Konsumgütern Ist zu vergrößern.

Konstruktionen von Spezialkraftfahrzeugen und Lastzü­
gen hoher Geländegängigkeit für die Landwirtschaft, Holz­
industrie und das Bauwesen sind zu entwickeln und ihre Se­
rienproduktion Ist zu organisieren.

Die Schaffung von Kiclntonnage-Elektrolastwagen mit ef­
fektiven Stromquellen für den Stadtverkehr und ihre Pro­
duktion Ist zu gewährleisten.

Die Weiterentwicklung des Industriezweigs Lagerferti­
gung und besonders der Produktion von Lagern erhöhter 
Tragfähigkeit und von PräzLslonslagern für den Werkzeug­
maschinenbau und Gerätebau ist zu verwirklichen.

lm Traktoren- und Landmaschinenbau ist das weitere 
Wachstum der Produktion van leistungsstarken Traktoren 
vom Typ K 700, T 150 und anderen, wie auch des gesamten 
Komplexes von Maschinen und Geräten dazu zu gewährlei­
sten.

Die Kapazitäten sind zu entwickeln, und die Herstellung 
. des notwendigen Satzes von hochleistungsfähigen Maschinen 

für die Einführung van Industrletechnologlen in den Acker­
bau ist zu organisieren.

Konstruktionen eines leistungsstarken Pflügeschleppers 
und eines hochleistungsfähigen Mähdreschers, aie nach ih­
ren technisch-ökonomischen Kennziffern den modernen An­
forderungen gerecht werden, sind zu entwickeln und deren 
Produktion ist aufzunehmen.

Die Produktion von Eroslonsbekämpfungsiechnlk sowie 
von Maschinen für den Gemüse-, Garten-, Weinbau und lür 
den Anbau von Heilpflanzen, Kleinsttraktoren mit einem Ge­
rätesatz Ist zu steigern.

Die Herstellung von Schwadenmähmaschinen mit Eigenan­
trieb Ist zu organisieren. Die Produktion von kombinierten 
bodenbearbeltungs- und Saatmaschinen wie auch von Ma­
schinen und Geräten mit aktiven Arbeitsorganen ist zu er­
weitern.

Die Herstellung van neuen hochleistungsfähigen Maschi­
nen und Ausrüstungen, die lür die Vorbereitung una Ein­
bringung von hartem und flüssigem Mineraldünger sowie 
chemischer Pflanzenschutzmittel wie auch von hochleistungs­
fähigen Getrelderclnlgungs- sowie Getreldereinigungs- und 
Trocicnungsaggregaveii und -komplexen Ist In die Wege zu 
leiten.

lm Maschinenbau für die Viehwirtschaft und Futterer­
zeugung ist der Ausstoß von hocheffektiven Maschinen, und 
Ausrüstungssätzen, die die Einführung fortschrittlicher Tech­
nologien aer P utterbereitsteliung, -zuoereltung, und -Vertei­
lung der Vieh- und Geflügelhaltung und -aufzucht gewährlei­
sten, wie auch von Ausrüstungen iür Süßwasserflscnzucht zu 
vergrößern.

.edeutend zu erweitern Ist die Produktion von Futter- * 
erovemaschlnen mit Eigenantrieb. Die Entwicklung der Pro­
auktionskapazitäten und Vergrößerung des Ausstoßes von 
Maschinen mit erhöhter Ladeiählgkeh und Geländegängig­
keit für die Verarbeitung organlscnen Düngers und Einbrin­
gung solchen Düngers in aen Boden, van Transporun.iiein 
größeren Volumens für ale Beförderung von Grün! uttermas- 
se, wie auch von Ausrüstungen für die Erstverarbeitung, Ab­
kühlung und Aufbewahrung von Milch in den Farmen sind 
vortzusehen.

im Bau-, Straßenbau- und Kommunalmaschinenbau sind 
hochleistungsfähige Maschinen für die Komplcxmecnajiisie- 
rung der Grundarbeiten In allen Stadien der Bauproduktion 
zu schalten, Ihre Erzeugung Ist auizunehmen.

Die Produktion von leistungsstarken Schürf- una Erd- 
transportmasciilnen, neuer Arten von Technik für die Me­
chanisierung der Holzschlagarbaiten, des Melloratlonsbau- 
wesens und der Kommunalwirtschaft ist zu beschleunigen.

Die Herstellung von Maschinen für Durchführung von 
Bauarbeiten unter den Bedingungen der funktionierenden 
Produktion Ist zu vergrößern.

Das technische Niveau des Bau- und Montagehandwerk­
zeugs sowie der Bau- und Putzmaschinen Ist zu erhöhen, ihre 
Nomenklatur, zu erweitern und ihre Produktion zu vergrö­
ßern. Die Schaffung von kompletten Fertigungsstraßen und 
Ausrüstungen für ale Erzeugung von progressiven Baustof­
fen. Bauelementen und vorgefertigten Bauteilen sowie die 
Aufnahme ihrer Serienproduktion Ist zu beschleunigen. Die 
Erzeugung von hochleistungsfähigen automatischen Ferti­
gungsstraßen für die Zementerzeugung im Trockenverfahren 
ist zu vergrößern. , , ‘ „

Im Maschinenbau für die Leicht- und Lebensmittelindu­
strie ist die Entwicklung von hocheffektiven Systemen von 
Maschinen und Ausrüstungen, die die Mechanisierung und 
Nutzung landwirtschaftlicher Rohstoffe, Verminderung der 
Verluste bei deren Verarbeitung. Lagerung und Zufünrung 
dem Verbraucher wie auch die Verbesserung der Qualität 
und Erweiterung des Sortiments der Erzeugnisse gewährlei­
sten, zu verwirklichen und ihre Produktion aufzunemnen.

Die Produktion von Ausrüstungen für Erzeugung von Le­
bensrnitteln und von für Dauerlagerung bestimmten Halb­
fertiggerichten, für Abpacken und Abiüllen von Lebensrnit­
teln und Verpackung von Industriewaren sowie für die Aus­
stattung der Handels-, Gaststätten- und Dienstleistungsbetrie­
be ist zu steigern. Die Produktion neuer Arten hoenproduk- 
tiver < Fließstraßen und Ausstattungskomplckte für Primär­
verarbeitung von Baumwolle und Machs, spindelloses Faser­
spinnen, Nacharbeitung der Trikotageerzeugnisse und Web­
stolle, für die Herstellung nichtgewebter Stoffe, Kleider und 
Schuhe ist zu gewährleisten.

Systeme von effektiven Maschinen und Ausrüstungen für 
Text- und BLlderbcarbeitung unter Anwendung elektroni­
scher Mittel für die polygraphische Industrie sind zu schaf­
fen. Die weitere Steigerung der Produktion von Offsettma- 
schlnen und, automatisierten Ausrüstungen ist zu gewähr­
leisten.

Die Produktion und das Sortiment von Elektrotechnik 
Fst allseitig zu erweitern, ihre Betriebssicherheit, Wirtschatt- 
llchkelt und ihr Komfortgrad sind zu erhöhen, ihre Formge­
staltung Ist zu verbessern.

In der Industrie für Baumaterial, Baukonstruktionen, Bau­
teile und -elemente Ist der Produktionsumfang um 17 bis 19 
Prozent zu vergrößern. Die vorrangige Entwicklung der 
Produktion von Erzeugnissen, die die Herabsetzung des Me­
tallaufwandes. der Baukosten und des Arbeltsaulwandes im 
Bauwesen, des Gewichtes van Gebäuden und Anlagen sowie 
ihren höheren Wärmeschutz gewährleisten, Ist vorzusehen.

1985 sind 110 bis 142 Millionen Tonnen Zement zu er­
zeugen. Der Ausstoß von Quallläts-, Mehrkomponent- und 
Spezialzement Ist zu erweitern.

Die Kapazitäten für die Produktion von Baumaterialien 
unter Verwendung von Asche und Schlacken der Wärme­
kraftwerke, von Hütten- und Phosphorschlacken, Abfällen 
des Bergbaus und der Kohleaufbereitungsfabriken sind zu 
entwickeln. Die Weiterentwicklung des Industriezweiges 
nlchtmeta 11 Ische Baustoffe Ist zu gewährleisten. Die Produk­
tion von .Glas, besonders von poliertem Glas, verfestigtem 
und Wärmeschutzglas, Glasgeweben, effektiver Verputz-, 
Wärmeschutz- und schalldämmenden Materialien, Baufayen­
ce und sanitär technischen Erzeugnissen Ist zu steigern und 
Ihre Qualität zu erhöhen.

Der Ausstoß von progressiven Stahlbeton-, Metall- und 
Holzlelmblnderkonstruktlonen Ist zu vergrößern.

Die Entwicklung und Einführung von energiesparenden 
Technologien In der Zement-, Glas- und Kalkproduktlon, von 
wirtschaftlichen Verfahren für Wärmebehandlung von Stahl­
beton, Brennen von Keramikerzeugnissen, wirksamen Ver­
fahren für Isolation der Wärmeaggregatc und Nutzung der 
rückgewonnenen Wärme sind zu beschleunigen. Die Herstel­
lung von wirtschaftlichen Heizkörpern und sanitärtechni­
schen Ausrüstungen, automatisierten Heizkesseln und Kes- 
sclanlagen ist zu steigern.

Die technische Umrüstung der Ziegelherstellung auf 
Grundlage der neuesten Technik Ist zu verwirklichen.

Die Lieferung von Kalk- und Dolomitmehl für die Kalk­
düngung von sauren Böden Ist zu erweitern.

Die Arbeitsproduktivität ist um 16—19 Prozent zu erhö-
ln der Holz-, Zellstoff- und Papier- und Holzverarbeltungs 

Industrie ist der Produktionsumfang um 17 bis 19 Prozent 
zu vergrößern.

Die Weiterentwicklung der Holzgewinnungsindustrie Ist 
zu gewährleisten, die Betriebe sind mit hochleistungsfähigen 
Maschinen für Holzgewinnung, Straßenbau, Be- und Enala- 
dearbelten au3zurüsten. Die Arbelts- und Lebensbedingun­
gen in den Holzschlägen sind zu verbessern. Die Holzvorrä­
te im europäischen Teil des Landes sind, ohne Schaden für 
die Umwelt, vollständiger zu nutzen. Komplexbetriebe für 
Waldbau, Holzgewinnung uqd -Verarbeitung sind zu organi­
sieren.

Die Komplexität der Holzverarbcltung ist bedeutend zu 
erhöhen. Die Produktion progressiver Arten von Holz- und 
Papiererzeugnissen ist-lm vorrangigen Tempo zu entwickeln. 
Der Ausstoß von Holzspanplatten Ist ungefähr auf das l,5fa- 
che, von Holzfaserplatten und Karton auf das 1,3—l,5fa- 
che, Zellstoff — auf das 1,3— l,4fache, und von Papier um 
20—25 Prozent zu vergrößern. Neue technologische Pro­
zesse und Werkstoffe, die eine Erweiterung dc3 Sortiments 
und bedeutende Verbesserung der Qualität von Druckpapier 
gewährleisten, sind zu entwickeln und zu meistern. Der Aus­
stoß von Tapeten und Papier für den Haushalt Ist zu ver­
größern. Die Makulatur Ist maximal zu verwerten. Die Pro­
duktion von Möbeln Ist zu erweitern, ihr Sortiment und Qua­
lität sind zu verbessern, der Komfortgrad jst zu erhöhen.

Die Produktionskapazitäten für die Herstellung von Holz­
plattenhäusern für den Wohnbau auf dem Lande sind zu 
entwickeln und Ihr Ausstoß ist zu vergrößern.

Die Ausbringung von Zellstoff und anderen Halbstoffen 
aus Holz ist zu steigern. Für die Zellstoffproduktlon ist das 
Holz von Laubbäumen breiter anzuwenden.

Die Arbeitsproduktivität ist um 16 bis 18 Prozent zu 
erhöhen.

lm vorrangigen Tempo ist die Produktion von Konsumgü- 
tern zu entwickeln.

Maßnahmen zur Ausrüstung der Zweige, Betriebe und Ab­
teilungen, die Konsumgüter liefern, mit hochleistungsfähi­
ger Technik und fortschrittlicher Technologie sowie v Ihrer 
vollständigeren Versorgung mit hochwertigen Rohstoffen 
und Werkstoffen sind auszuarbeiten und zu verwirklichen. 
Die weitere Fächerung und Verbesserung des Sortiments so­
wie der Erzeugnisqualität entsprechend den wachsenden 
Bedürfnissen der sowjetischen Menschen sind vorzusehen. 
Die Koordinierung und Spezialisierung in der Produktion 
wie auch die Kontrolle über die Qualität der Konsumgüter 
sind zu verbessern.

In der Leichtindustrie Ist der Produktionsumfang um 18 
bis 20 Prozent zu vergrößern. Der Ausstoß von stark ge­
fragten Qualitätswaren, vor allem von verschiedenen Arten 
von Baurnwoll- und Wollstoffen, Seide und Leinen sowie 
Kleidung aus diesen Stoffen, von Ober- und Wäschetrlkota- 
gen, Strumpf- und Sockenerzeugnissen, Tüll- und Gardine­
erzeugnissen, Schuhen, Pelzkoptbedeckungen, Webpelz und 
Kunstleder Ist zu vergrößern. Mehr Aufmerksamkeit ist der 
Erweiterung der Produktion und Verbesserung der Qualität 
von Waren des Kindersortiments zu schenken. Das Sorti­
ment und die Qualität von Berufsbekleidung und -schuhen. 
Insbesondere für Frauen, ist zu verbessern.

Die technische Umrüstung der Betriebe der Leichtindustrie 
auf der Grundlage einer breiteren Einführung von hochlei­
stungsfähigen Luftdruck-, Rotor- und Selbstdrehungs-Spinn- 
maschlnen, schützenlosen Webstühlen, Mehrfachmaschinen 
mit kontinuierlicher Gewebebildung, durchgängig mechani­
sierten una automatisierten Fertigungsstraßen in der Baum- 
woll-, Woll-, Trikotage- und Konfektionsindustrie, konti­
nuierlichen technologischen Prozessen für Gewebe- und Trl- 
kotageveredelung sowie für Erzeugung von nichtgewebten 
Textilien ist fortzusetzen.

Die Struktur der ge.leferten Textilien Ist zu verbessern, 
der Anteil von Trlkotagen und nichtgewebten Textilien zu 
diesem Zweck zu vergrößern, die Naturfasern, für techni­
sche Zwecke sind maximal durch chemische Fasern, die Ge­
webe — durch nichtgewebte Textilien zu ersetzen.

Die Arbeitsproduktivität ist um 16 bis 20 Prozent zu er­
höhen.

Der Ausstoß von Waren des kulturellen Bedarfs und lang­
lebigen Konsumgütern sowie Wirtschaftswaren ist auf min­
destens das l,4fache zu vergrößern, die Qualität bedeutend 
zu erhöhen, das Sortiment an diesen Waren ständig zu er­
neuern und zu verbessern, die Produktion von technisch 
vollkommenen langlebigen Gütern, die sich durch neue funk­
tionelle Bestimmung, Zuverlässigkeit und Wirtschaftlich­
keit, bessere Konsumeigenschaften und Formgestaltung so­
wie höheren Komfortgrad auszeichnen, beschleunigt zu ent­
wickeln. Bel der Schaffung dieser Erzeugnisse sind die neue­
sten Leistungen der Wissenschaft und Technik auszuwerten.

Die Produktion von Massenbedarfswaren für Hausge­
brauch, Haushaltschemikalien, sanitärtechnischen Erzeugnis­
sen, Schlosser- und Tischlerwerkzeug. Garten- und Gemüse­
baugeräten, Kleinmechanlslerungsmitteln für landwirt­
schaftliche Arbeiten wie auch Spielzeug, von Waren für das 
künstlerische und technische Schaffen, Sport und Touris­
mus Ist bedeutend zu erweitern. Der Bedarf an Ersatzteilen 
für Haushaltsmaschlnen und -geraten sowie für die den Bür­
gern gehörenden Transportmittel ist restlos zu decken.

Für die Industriezweige slna folgende Aufgaben zur Stei­
gerung der Produktion von Waren des kulturellen Bedarfs 
und langlebigen Konsumgütern sowie von Wirtschaftswaren 
festzulegen: Funkindustrie — auf das 1,7 bis l,9fache, Ver­
bindungsmittelindustrie — auf das 1,5 bis l,8fache, Elek­
tronenindustrie — auf das 1.8 bis l,9fache, Chemieindustrie
— auf das 1,4 bis l.öfache, Luftfahrtindustrie, Kraftfahr­
zeugbau, Eisenmetallurgie, Maschinenbau für die Lelcht- 
und Lebensmittelindustrie und elektrotechnische Industrie 
auf das 1.4 bis l,5fache. Gerätebau, Baustoffindustrie —1,3
— l,4fache, Holz-, Zellstoff-, Papier- und Holzverarbeltungs- 
Industrie — auf das 1,2 bis 1,31'ache.

In der Fischindustrie Ist der Umfang der Warenfischpro­
duktion (einschließlich von Konserven) um 10 bis 12 Pro­
zent zu vergrößern.

Die weitere Fächerung des Sortiments und Erhöhung der 
Qualität der Fischereierzeugnisse und Vergrößerung des 
Ausstoßes von frischen und abgekühlten Fischen, Balyks 
und Fertiggerichten. Räucher- und Dörrfischen, Fischfilet 
und Halbfertiggerichten sind zu gewährleisten.

Die Produktivität der Binnenseen und Meeresgebiete, die 
an die Küste der UdSSR anliegen, Ist zu erhöhen, und der 
Schutz von Fischvorräten zu verstärken. Im wachsenden 
Tempo Ist die Fischproduktion in Teich-, Fischhaus-, See- 
und anderen Fischwirtschaften zu entwickeln, das 1,8 bis 
2fache Produktionswachstum In diesen Wirtschaften zu ge­
währleisten. Die Maßstäbe der Forschungen und der Nut­
zung von biologischen Ressourcen des offenen Teils des 
Weltozeans Ist auf zweckmäßiger Grundlage zu erweitern.

Die Fischereiflotte ist durch neue hochleistungsfähige 
Wasserfahrzeuge zu ergänzen, ihr Einsatz durch deren tech­
nische Umrüstung und Ausrüstung mit hocheffektiven Fisch­
such- und Navigationsgeräten, Flschfanggeräten, techno 
gischen und Fangausrüstungen, durch rechtzeitige Versor­
gung mit Treibstoff, Tara. Verpackungs- und anderem Ma­
terial,’ Verkürzung der Reparatururfristen und der Abferti­
gung der Wasserlahrzeuge In den Häfen zu verbessern.

Der Produktlonszuwachs ist hauptsächlich durch die Er­
höhung der Arbeitsproduktivität zu erzielen.

in der örtlichen Industrie ist die ungefähr l.lfache Ver­
größerung des Produktionsumfangs zu gewährleisten, die 
Qualität und das Sortiment an Waren und Erzeugnissen sind 
zu verbessern. Die Kunstgewerbe sind zu entwickeln.

Der Ausstoß der Konsumgüter und Industrieerzeugnisse 
aus örtlichen Rohstoffen und Materialien sowie Abfällen der 
Industrie- und Landwirtschaftsproduktion Ist zu vergrößern, 
die Gewinnung von örtlichen mineralischen Rohstoffen sowie 
der Anbau von Kulturwelnstocksorten, Mohrenhirse und an­
deren Arten von Pflanzenrohstoffen sind zu entwickeln. Das 
Heimarbeitwesen ist In erster Linie durch die Ausnutzung 
der Arbeit von Invaliden und Rentnern wie auch der'Land 
bevölkerung In der Zwischensaisonzeit zu entwickeln.

(Fortsetzung S. 5)
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Hauptrichtungen
der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der UdSSR 
für die Jahre 1981—1985 und für den Zeitraum bis 1990

(Fortsetzung)

V. Entwicklung des Agrar-Industrie-Komplexes
Dio Hauptaufgabe des Agrar-Industrie-Komplexes Ist ei­

ne zuverlässige Versorgung des Landes mit Lebensmitteln 
und landwirtschaftlichen Rohstoffen.

Um das Lebensmittelprogramm erfolgreich zu realisie­
ren, sind die einheitliche Planung, verhältnlsgleiche und aus­
geglichene Entwicklung der Zweige des Agrar-Industrie- 
Komplexes. bedeutende Stärkung seiner materiell-techni­
schen Basis, Vervollkommnung der ökonomischen Verbin­
dungen zwischen den Zweigen, Organisation Ihres präzisen 
Zusammenwirkens bei der Steigerung der Produktion der 
landwirtschaftlichen Erzeugnisse, Verbesserung ihrer Aufbe­
wahrung, Beförderung. Verarbeitung und Zuführung dem 
Verbraucher zu gewährleisten.

in der Landwirtschaft sind eine dynamische Entwicklung 
und Erhöhung der Effektivität aller Zweige, Steigerung der 
Produktion sowie Verbesserung der Erzeugnisqualität zu er­
reichen. Die Linie auf die allseitige Intensivierung der 
Agrarproduktion ist fortzusetzen.

Die fortschrittlichen Erfahrungen sind beharrlich auszu­
werten, die Arbelts- und Produktionsorganisation in den 
Kolchosen und Sowchosen ist zu vervollkommnen. Die Effek­
tivität der Bodennutzung, der Inanspruchnahme der Produk­
tionsfonds. der Ausnutzung der materiellen Ressourcen und 
Finanzmittel sowie des Einsatzes von Arbeitskräften Ist be­
deutend zu erhöhen. Ein System von Maßnahmen zur Ver­
besserung der Planung, ökonomischen Stimulierung der 
Produktion und Erfassung landwirtschaftlicher Erzeugnisse, 
zur Festigung der wlrtscnaftllchen Rechnungsführung, Sen­
kung der Gestehungskosten, Erhöhung der Rentabilität der 
Agrarproduktion und Verbesserung des finanzökonomischen 
Zustandes der Wirtschaften ist zu verwirklichen.

Die Arbeit zur Vervollkommnung der Struktur und der 
Standortverteilung der Agrarproduktion nach Zonen und Ge­
bieten des Landes ist fortzusetzen, das Niveau ihrer Spezia­
lisierung und Konzentration zu erhöhen. Die Rolle und 
Verantwortung der Republiken, Regionen, Gebiete und Ray­
ons bei der Realisierung des Lebensmitteiprogramms, For­
mierung des Unionslebensmittelfonds wie auch bei der 
Deckung des Bedarfs der Bevölkerung an Lebensmitteln, 
sind zu verstärken.

Die Jahrcsdurchschnlttllchc Produktion landwirtschaftli­
cher Erzeugnisse Ist lm Planjahrfünft um 12 bis 14 Pro­
zent und die Arbeitsproduktivität in der gesellschaftlich be­
triebenen Wirtschaft um 22 bis 2-1 Prozent zu steigern.

Die wichtigste Aufgabe im Ackerbau besteht darin, die 
Bodenfruchtbarkeit und die Hektarerträge höchstmöglich zu 
steigern, die Produktion von Getreide. Futtermitteln und 
anderen Erzeugnissen durch die Anwendung von wissen­
schaftlich begründeten Zonensystemen für Zwclgführung zu 
erhöhen.

Die durchschnittliche Jahresgetreideproduktion Ist auf 
238 bis 243 Millionen Tonnen zu bringen, darunter von 
Körnerlegumlnosen auf 12 bis 13 Millionen Tonnen. Die 
Produktion und der Ankauf von Hirse, Buchweizen, Roggen, 
Reis, Welzen der harten und starken Sorten, Hafer für die 
Bierproauktion wie auch von Mals und Futtergetreidekultu­
ren sind zu vergrößern.

Eine drlngllcne Aufgabe ist die grundsätzliche Verbesse­
rung der Fuitererzeugung und Deckung des Bedarfs der ge­
sellschaftlich betriebenen Vlehwlrtschait und des Viens, aas 
sich lm persönlichen Besitz der Bürger befindet, an Futter. 
Die Ausarbeitung eines Komplexprogramms zur Schaffung 
einer zuverlässigen und ausgeglichenen Futterbasis für die 
Viehwirtschaft im Lande ist abzuschließen und seine Reali­
sierung aufzunehmen. Der Futtererzeugung In den Kolcho­
sen und Sowchosen l?t spezialisierter Zwelgcharakter zu 
verleihen. Besondere Aufmerksamkeit Ist der ausreichenden 
Versorgung der Wirtschaften mit eigenen Futtermitteln zu 
widmen. Die Speiseabfalle sind voller zu nutzen.

Die Qualität aller Arten von Futtermitteln Ist zu verbes­
sern, die Anstrengungen sind auf die Lösung des Problems 
des Futtereiweißes zu konzentrieren, vor allem durch die 
Erweiterung der Anbaufläche UDd bedeutende Vergrößerung 
der Produktion von Erbsen. Luzerne. Klee, Lupine, Soja, 
Raps und anderen hocheiweißhaltigen Kulturen. Die Ergie­
bigkeit von Futterkulturen und die Produktivität von na­
türlichen Weideplätzen Ist zu erhöhen. Eine rapide Senkung 
der Verluste am Nährwert der .Futtermittel bei der Ernte 

von Speichern für 
Wurzelfrüchte und 
Ist in den Wirt-

und Lagerung ist zu erreichen. Der Bau 
Silofutter, Anwelksilage, Heu, Grasmehl, 
andere Futtermittel nach Typenprojekten 
schäften zu beschleunigen.

Die durchschnittliche Jahresproduktion _ ... .
le In einem Umfang von 9.2 bis 9,3 Millionen Tonnen ist zu 
gewährleisten, die Faserqualität zu verbessern, der Anbau 
von Baumwollstauden der wertvollsten felnstapellgen Sorten 
zu erweitern, die Struktur der Produktion von Baumwolle 
der mlttelstapellgen Sorten mit hohen technologischen Ei­
genschaften zu vervollkommnen.

Die Ertragfähigkeit und Qualität wie auch die Lagerung 
der Bastkulturen sind zu erhöhen, der Umfang der indu­
striemäßigen Erstbearbeitung von Faserlein und Hanf ist 
zu vergrößern.

Die durchschnittliche Jahresproduktion von Zuckerrüben 
ist auf 100 bis 103 Millionen Tonnen zu bringen. Die Hekt­
arausbeute von Zucker ist zu steigern. f

Die Ertragfähigkeit von Sonnenblumenkernen. Öllein, 
Rizinus, Duttpflanzen und anderen technischen Nutzpflan­
zen wie auch von Heilpflanzen ist zu erhöhen und ihre Qua­
lität zu verbessern.

Die weitere Vergrößerung der Produktion, Erweiterung 
des Sortiments und Verbesserung der Qualität von Kartoffeln, 
Gemüse und Melonenkulturen sind zu erreichen, Ihre Lage­
rung ist zu verbessern, die Verluste sind rapid zu senken.

Die Organisation der Produktion, Erfassung. Lagerung, 
Verarbeitung und Realisierung von Obst, Gemüse und Kar­
toffeln ist zu vervollkommnen, der Bau von Kühlhäusern, 
Lagerräumen. Abnahme- und Erfassungsstellen, Verarbei­
tungsbetrieben und -abtellungen, in erster Linie in den An-

von Rohbaumwol-

Ausnut’ 
und von

tungsbetrleben und -abtellungen, in erster Linie In 
bauorten von Obst und Gemüse, zu erweitern.

Die Gewächshauswirtschaft ist, besonders unter 
zung von Wärmerückständen der Industriebetriebe 
Thermalgewässern, zu erweitern.

Die Erzeugung von Obst, Beeren, Weintrauben,Die Erzeugung von Obst, Beeren, Weintrauben, Teo und 
subtropischen Kulturen Ist zu vergrößern. Die Arbeit zur 
Anpflanzung neuer Gärten und Weinberge Industriellen 
Typs und zur Rekonstruktion der bestehenden Anpflanzun­
gen ist fortzusetzen. Die Zusammensetzung von Anpflanzun­
gen nach Sorten und Arten Ist zu verbessern, der Anteil von 
Wintersorten der Obstkulturen zu beben. Der Handel mit 
frischem Gemüse und Obst durch die Konsumgenossenschaf­
ten und auf den Kolchosmärkten ist breiter zu entfalten.

Das System der Saatzucht von landwirtschaftlichen Kultu­
ren ist zu vervollkommnen, ihre Umstellung auf industrie­
mäßige Grundlage Ist zu beschleunigen, neue hochprodukti­
ve Sorten und Hybriden sind schneller ln die Produktion 
einzuführen, die Samenqualität Ist zu erhöhen. Die Ernte­
verluste durch Schädlinge, Krankheiten und Unkraut sind 
zu senken, biologische Pflanzenschutzmittel breiter anzu­
wenden. Industrietechnologien beim Anbau von Mais, Zuk- 
kerrüben, Sonnenblumen, Soja, Kartoffeln und anderen 
Kulturen sind elnzutühren.

Die Viehzucht ist als Stoßarbeitsfront auf dem Dorf zu 
betrachten.

Das weitere Wachstum der Produktion dieser Branche 
und die Steigerung der Vieh- und Geflügellelstung sind zu 
gewährleisten. D.e durchschnittliche Jahresproduktion von 
Fleisch ist auf 17 bis 17,5 Millionen Tonnen (Schlachtge­
wicht). von Milch auf 97 bis 99 Millionen Tonnen, von 
Eiern auf mindestens 72 Milliarden Stück und von Wolle auf 
470 000 bis 480 000 Tonnen zu bringen. Die Erhöhung der 
Leistung der Kühe und Verbesserung der Milchqualität sind 
anzustreben. Die Möglichkeiten für das Wachstum der Rind­
fleischerzeugung durch die Intensive Aufzucht und Mast von 
Jungrindvieh sowie durch die Verkürzung der Mastzelt sind 
breiuei zu nutzen. Maßnahmen zur Erweiterung der Mast­
viehproduktion und der Geflügelzucht sind durchzuführen. 
Der Entwicklung der Rentierzucht, Pferdezucht, Kaninchen­
zucht und Pelztierhaltung, der Teichfischzucht, Bienen­
zucht und Seidenraupenzucht Ist größere Aufmerksamkeit zu 
schenken.

Die Schweinezucht Ist Intensiv zu entwlc jln Die Kapazi­
täten der Schweinezuchtbetriebe industriellen Typs sind zu 
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erweitern. Die Möglichkeiten der Schwelnflelscherzeugung 
In den Farmen der nlchtspezlallslerten Wirtschaften und den 
persönlichen Nebenwirtschaften der Bürger sind besser zu 
nutzen. Die Produktion von Hammelfleisch, Wolle, Persi­
aner und anderen Erzeugnissen der Schaf- und der Ziegen­
zucht ist höchstmöglich zu steigern. Die Produktionsbasis 
dieser Zweige Ist zu festigen, große mechanisierte Farmen 
und Mastplätze sind zu schaffen.

Eine bedeutende Vergrößerung der Ausbeute Je Stück 
Vieh ist zu erreichen. Die Reproduktion der Herde und Er­
haltung des Viehbestandes sind entschieden zu verbessern.

Das Niveau der Sclektlonsarbelt zur Vervollkommnung 
der Zucht- und Produktlvelgcnschaften der Tiere, zur Züch­
tung neuer hochproduktiver Rassen, Linien und Hybriden 
von Vieh und Geflügel, die den Anforderungen der Industrie­
technologie entsprechen. Ist zu heben. Die Lieferung von 
Heilmitteln und Vitaminen für den Bedarf der Viehzucht ist 
zu vergrößern. Die tierärztliche Betreuung Ist zu veroessern.

Der Ankauf von Agrarerzeugnissen Ist bei einer bedeu­
tenden Verbesserung Ihrer Qualität und strikten Einhal­
tung des planmäßigen Sortiments zu vergrößern.

Die Organisation und die Methoden der Erfassung sind 
zu vervollkommnen.

Direkte Kontakte der Handelsbetriebe und des Gaststät­
tenwesens mit den Kolchosen und Sowchosen sind zu ent­
wickeln.

Die Erzeugung von Fleisch, Milch, Kartoffeln. Gemüse 
und Obst ln den Hllfswirtschaften von Betrieben, Organisa­
tionen und Institutionen, in den persönlichen Nebenwirtschaf­
ten der Bevölkerung wie auch in den Garten-, Gemüsebau- 
und Kaninchenzuchtgenossenschaften (Gesellschaften) der 
Arbeiter und Angestellten Ist zu vergrößern, Ihnen Ist Hil­
fe bei der Anschaffung von Jungvieh, Futtermitteln, Saat­
gut und Dünger zu erweisen.

Die Weiterentwicklung der Bodenmelioration ist zu ge­
währleisten, 3.1 bis 3,6 Millionen Hektar bewässerten und 
3,7 bis 3,9 Millionen Hektar trockengelegten Bodens sind 
auf Kosten der staatlichen Investitionen für öle landwirt­
schaftliche Nutzung zu übergeben, ln den Wüsten-, Halb­
wüstengebieten und Gebirgsgegenden sind 26 bis 28 Millio­
nen Hektar Weideplätze mit Wasser zu versorgen.

Die allseitige Erhöhung der Effektivität der Nutzung von 
bewässerten und trockengelegten Ländereien sowie Ver­
kürzung der Zeit für die Erzielung der projektierten Ernte­
erträge auf diesen Ländereien sind zu erreichen. Das techni­
sche Niveau und die Qualität des Baus von wasserwirtschaft­
lichen Anlagen Ist zu heben, die komplexmäßige Ausfüh­
rung von Arbeiten zur Melioration von Böden und deren 
landwirtschaftlichen Erschließung ist zu gewährleisten, 
Maßnahmen zum rationellen Wasserverbrauch für den Be­
darf der Landwirtschaft, zur Verbesserung des melloratlven 
Zustandes der bewässerten und trockengelegten Ländereien 
sind zu verwirklichen, die Verantwortung für Ihr 
Ausscheiden aus dem Saatwechsel ist zu erhöhen. Im vorran­
gigen Tempo sind Arbeiten zur Rekonstruktion der beste­
henden Melloratlonssysteme und zur Verbesserung ihrer 
Wasserversorgung, zur Beseitigung der Bodenversalzung 
und -azldltät auszuführen.

Die Vorbereitungsarbeiten zur Umleitung eines Teils des 
Abflusses nördlicher Flüsse in das Becken der Wolga sind 
aufzunehmen, die wissenschaftlichen und Projektierungsaus­
arbeitungen für die Umleitung eines Teils des Wassers si­
birischer Flüsse nach Mittelasien und Kasachstan fortzuset­
zen.

Konsequent sind Maßnahmen zur Vergrößerung der Lie­
ferungen und zu einer zweckmäßigeren Nützling von Mit­
teln für die Chemisierung des Ackerbaus und der Viehwirt­
schaft zu verwirklichen. 1985 Ist die Lieferung von Mine­
raldüngern an die Landwirtschaft In einer Menge von minde­
stens 115 Millionen Tonnen ln Bezugseinheiten, von chemi­
schen Futterzusätzen in einer Menge von 5 Millionen Ton­
nen und von hochwirksamen Pflanzenschutzmitteln von 
650 000 bis 680 000 Tonnen zu gewährleisten. Die Versor- 
Kder Landwirtschaft mit chemischen Mitteln für Futter- 

»rvlerung Ist zu verbessern.
Die Rolle des agrochemischen Dienstes in der Landwirt­

schaft und seine Verantwortung für effektive Anwendung 
von Mineraldüngern, Kalkstoffen und chemischen Pflanzen­
schutzmitteln sind zu erhöhen. Verfahren der lokalen Dün­
gung sind weitgehender einzuführen. Die Verluste an Kunst­
dünger bei Lagerung, Transport und Nutzung sind rapid zu 
verringern.

Eine vollständigere und effektivere Nutzung von Ressour­
cen an organischem Dünger Ist zu gewährleisten. Die Wirt­
schaften sind mit dem für diese Zwecke erforderlichen Salz 
hochleistungsfähiger Maschinen und Geräte auszurüsten. 
Der Umfang der Anwendung von organischem Dünger Ist 
bis 1985 auf 1 bis 1,2 Milliarden Tonnen zu bringen. Die 
Qualität der Kalkdüngung sauerer Böden Ist zu verbessern.

Die Bereitstellung entsprechender Investitionen für die 
Landwirtschaft lm elften Planjahrfünft, deren Anteil am 
Gesamtumfang der Mittel, die für die Entwicklung der 
Volkswirtschaft verwendet werden, nicht unter dem erreich­
ten Niveau liegen soll, ist vorzusehen. Die Effektivität der 
Investitionen von Produktionsbestimmung Ist höchstmöglich 
zu erhöhen, wobei sie in erster Linie für die Steigerung der 
Fruchtbarkeit der Böden. Schaffung einer stabilen Futterba­
sis für die Viehwirtschaft, den Bau von Lagern und Spei­
chern, Kapazitäten für die Erstverarbeitung von Erzeugnis­
sen, die Rekonstruktion und Erweiterung von Viehzuchträu­
men und anderen Objekten zu verwenden sind.

1m vorrangigen Tempo ist der Bau von modernen Wohn­
häusern mit Wirtschaftsgebäuden für Vieh- und Geflügel­
haltung, vorschulischen Einrichtungen, Klubs und anderen 
kulturellen, sozialen und Versorgungseinrichtungen auf dem 
Lande zu verwirklichen. Die Investitionen für diese Zwecke 
sind um 39 Prozent zu vergrößern. Die Versorgung von Ort­
schaften auf dem Lande mit zentralisierter Wärme- und Gas­
zufuhr, Wasserleitung und Kanalisation ist zu erhöhen. Die 
Maßstäbe des Baus von Straßen innerhalb der Wirtschaften 
mit Hartbelag sind zu erweitern.

Die Entwicklung der Industriebasis der Bautätigkeit auf 
dem Lande ist zu beschleunigen. Der Ausstoß von komplet­
ten industriell vorgefertigten Leichtkonstruktionen von hohem 
Fertigungsgrad ist zu vergrößern.

Die technische Umrüstung der Landwirtschaft auf der 
Grundlage neuer Technik ist fortzusetzen. Im Planjahrfünft 
sind aer Landwirtschaft 1 Million 870 000 Traktoren, 1 
Million 450 000 Lastkraftwagen, 600 000 Mähdrescher und 
andere landwirtschaftliche Technik zu liefern. Die Kom­
plexmechanisierung der Produktion von Zuckerrüben, Roh­
baumwolle, Faserlein, der Einbringung von organischem 
und Mineraldünger sowie der Anwendung der Pflanzen­
schutzmittel ist abzuschließen. Dm Mechanisierungsniveau 
der Produktion von Gemüse, Kartoffeln, Obst. Futtermitteln 
und tierischen Erzeugnissen Ist zu heben.

Der Einsatz der Traktoren, Kraftfahrzeuge, Ernte- und 
anderen Maschinen ist bedeutend zu verbessern, Ihre vor­
zeitige Ausbuchung nicht zuzulassen, die Qualität der Re­
paratur und der Wartung der Technik wie auch ihre Erhal­
tung sind zu erhöhen, die Festigung und Spezialisierung 
der Reparatur- und Wartungsbasis fortzusetzen. Die Ein­
führung der progressiven Formen der Organisation des Ein­
satzes der Technik ist zu erweitern.

Der Verbrauch an Elektroenergie Je Arbeitskraft ln der 
Landwirtschaft ist auf das 1,4- bis l.Sfache zu steigern.

Die Verantwortung der Leitungskräfte und Fachleute der 
Wirtschaften, Mitarbeiter der wissenschaftlichen Forschungs­
stätten, der Partei-, Staats- und Landwirtschaftsorgane für 
die Einführung der wissenschaftlich begründeten Systeme 
der Landwirtschaftsführung ln die Produktion Ist zu ver­
stärken. Die Effektivität der Agrarwissenschaft Ist zu heben, 
die Termine der Einführung Ihrer Errungenschaften ln die 
Produktion sind zu verkürzen, die Verbindung der Wissen­
schaft mit der Produktion ist zu festigen.

Die Spezialisierung und Konzentration der landwirtschaft­
lichen Produktion sind auf der Grundlage der zwischenwlrt­
schaftllchen Kooperation und der Agrar-lndustrle-lntegra- 
tlon konsequent zu entwickeln.

Ehe Weiterentwicklung der HIKslndustrieproduktlonen 
und der Gewerbebranchen für die Verarbeitung der Agrar­
erzeugnisse wie auch für die Erzeugung von Baustoffen 

und Konsumgütern, hauptsächlich aus örtlichen Rohstoffen 
und Industrieabfällen, ist In den Kolchosen und Sowchosen 
zu gewährleisten.

Die Ausbildung der Fachkräfte ln weitverbreiteten Be­
rufen für die Landwirtschaft Ist zu verbessern, die mittlere 
Loltungsstufe In den Kolchosen und Sowchoaten Ist mit qua­
lifizierten Fachleuten zu verstärken.

Die wirtschaftliche Selbständigkeit der Kolchose, Sow­
chose und zwischenwlrtschaftllchen Betriebe ist zu entwik- 
keln.

In der Forstwirtschaft sind der allmähliche Übergang zu 
Ihrer Führung nach den Prinzipien der kontinuierlichen 
und zweckmäßigen Foratnutzung sowie die Verbesserung 
der qualitativen Zusammensetzung der Wälder zu gewährlei­
sten, Jungwald mit wertvollen Holzarten Ist auf einer Flä­
che von mindestens 8 Millionen Hektar zu züchten. Indu­
strielle Methoden der Waldzüchtung sind einzuführen, mit 
der Realisierung des Komplexzlelprogramms zur Schaffung 
einer ständigen Holzbasls für die Zellstoff- und Papierindu­
strie In der europäisch-uraler Zone der UdSSR durch die 
Züchtung besonderer Forstanpflanzungen ist zu beginnen.

Um die Futterbasis der Schafzucht zu erweitern und zu 
festigen, ist der Umfang der Arbeiten zur Bewaldung der 
Weideplätze in den 1 lalbwüstengebleten Mittelasiens und 
Kasachstans zu vergrößern.

In den Zweigen der Lebensmittelindustrie ist der Produk­
tionsausstoß um 23 bis 26 Prozent zu steigern. Die Erzeu­
gung von Fertigprodukten, Halbfertig- und Fertiggerichten, 
Lebensmitteln aus KartoffeLn, Feinfrostobst und -gemüse 
Ist In hohem Tempo zu entwickeln. Die vorrangige Ent­
wicklung der Produktion von Kinder- und Dlätnahrung ist 
zu gewährleisten.

Die Qualität und das Sortiment der mit Eiweiß, Vitaminen 
und anderen nützlichen Komponenten bereicherten Lebens­
mittel ist zu verbessern und ihre Produktion zu erweitern.

Der Ausstoß abgepackter Waren Ist zu vergrößern, die 
Anwendung neuer Arten von Verpackungsmaterial, die eine 
lange Aufbewahrung und Senkung der Verluste der Lebens­
rnittel sichern, zu erweitern.

Die Verarbeitungskomplexizrität Ist bedeutend zu erhöhen, 
die Ausnutzung der Agrarrohstoffe zu verbessern. Konti 
nuierliche Schemen und intensive Produktionsregimes sind 
einzuführen. Eine breite Anwendung der Methoden der dl-

VI. Entwicklung des Transport-, 
Post- und Fernmeldewesens

Dle Hauptaufgabe des Transportwesens besteht darin, den 
Bedarf der Volkswirtschaft und der Bevölkerung an Trans­
port vollständig und rechtzeitig zu decken sowie die Effek­
tivität und Qualität der Arbeit des Transportsystems zu er­
höhen. Zu diesem Zweck:

—• sind die Organisation des Transportprozesses und des­
sen Leitung zu vervollkommnen;

— der Grad des Einsatzes und die Betriebssicherheit der 
technischen Transportmittel zu erhöhen;

— die Koordinierung der Arbeit aller Verkehrsträger 
und ihr Zusammenwirken mit anderen Volkswirtschaftszwei­
gen zu verbessern und Ist eine vollkommenere Technologie 
aes gebrochenen Transports elnzuführen;

— die weitere Vervollkommnung der Planung der Arbeit 
des Transportwesens zu gewährleisten, die gegenläufige, 
übermäßig ferne und andere unzweckmäßige Güterbeförde­
rung zu beseitigen, sind die Transportkosten zu senken und 
ist der spezlfiscne Verbrauch an Ressourcen für Güter- und 
Personenverkehr herabzusetzen;

— die materiell-technische Basis des Transportwesens zu 
festigen, die Einführung neuer Technik, progressiver Tech­
nologien und automatisierter Steuerungssysteme zu beschleu 
lügen, das Niveau der Komplexmechanisierung der Be- und 
Entlade- sowie Reparaturarbeltan zu erhöhen;

— die Struktur des rollenden Materials und der Flotte zu 
verbessern und dabei ihre breitere Spezialisierung zu ge­
währleisten;

— der Einsatzbereich neuer Transportmittel für Güterbe­
förderung In den nördlichen Gebieten des Landes sowie für 
den Stadt- und Personennahverkehr zu erweitern;

— die Entwicklung des Behältertrainsportsystems zu be­
schleunigen, der Gütertransport lm Paket- und Behälterver­
kehr zu erweitern und das Netz von speziellen, mit den für 
die Abfertigung von Behältern und Paketen erforderlichen 
Ausrüstungen ausgesteuerten Stellen auszubauen;

— der Reiseservice auf allen Verkehrsträgern bedeutend 
zu verbessern:

— die Verkehrssicherheit zu erhöhen und die Verminde­
rung der schädlichen Einwirkung des Transportwesens auf 
die Umwelt zu gewährleisten;

die Transportorganisation Im internationalen Verkehr 
zu vervollkommnen;

— Maßnahmen zur Verkürzung der Fristen für die Be­
förderung von Gütern und zur Verbesserung ihrer Erhaltung 
einzuleiten.

Im Eisenbahnverkehr ist die technische Umrüstung zu 
verwirklichen, die weitere Vergrößerung der Beförderungs­
und Durchlaßfähigkeit auf den Strecken mit großer Ver­
kehrsdichte wie auch Steigerung der Leistungsfähigkeit der 
Eisenbahnstationen und -knotenpunkte zu gewährleisten.

Der Grad der Kanalisierung der Güterbeförderung und 
die Rolle des Fahrplans bei der Organisation des Zugver­
kehrs sind zu erhöhen, der Einsatz von Lokomotiven und 
Wagen Ist zu verbessern, die Umstellung des Wagenparks 
auf Kugellager zu beschleunigen.

In den Jahren 1981 —1985 sind mindestens 5 000 Kilo­
meter zweiter Schienenstränge Ln Betrieb zu nehmen, mehr 
als 6 000 Kilometer zu elektrifizieren sowie über 15 000 Ki­
lometer Eisenbahnlinien mit selbsttätigen Blöcken und Strek- 
kenzentralstellwerken zu versehen, mindestens 3 600 Kilo­
meter neuer Eisenbahnlinien zu verlegen. Der Zugverkehr 
auf der ganzen Länge der Balkal-Amur-Elsenbahnhauptstrek- 
ke Ist zu eröffnen.

Die Reparatur- und Baubasis des Eisenbahntransports ist 
zu stärken.

Die Güterbeförderungsleistung des Eisenbahntransports ist 
um 14 bis 15 Prozent und Personenbeförderungslelstung um 
9 Prozent zu steigern, die Arbeitsproduktivität um 10 Dis 
12 Prozent zu erhöhen.

Im Seetransport sind die Ausnutzung der Flotte, der Hä­
fen und Schiffsreparaturwerke und die Organisation des 
Güter- und Personenverkehrs zu verbessern, die Effektivität 
des Exports von Transportdienstleistungen ist zu erhöhen.

Die Flotte ist mit Spezialwasserfahrzeugen zu ergänzen, 
so mit Behältertransportschiffen, Leichtern. Eisenbahnfähren. 
Schiffen für Arktisfahrten und Eisbrechern. Mit der Ausrü­
stung von Verkehrsschiffen mit Kernkraftanlagen ist zu be­
ginnen.

Die ganzjährige Navigation lm westlichen Teil des Nörd­
lichen Seeweges und termingemäße Zufuhr erforderlicher 
Güter In die Gebiete des Hohen Nordens und Femen Ostens 
sind zu gewährleisten.

Die Durchlaßfähigkeit der Seehäfen und die Leistungsfä­
higkeit der Schiffsreparaturwerke sind zu steigern.

Der Güterverkehr des Seetransports frst um 8 bis 9 Pro­
zent zu vergrößern.

In der Binnenschiffahrt Ist die materiell-technische Basis 
vor allem für die Gewährleistung des Güterverkehrs In dem 
Gebieten Sibiriens, des Fernen Ostens und Nordens wesent­
lich zu festigen. Der Güterverkehr ist dort, wo es sich als 
zweckmäßig erweist, maximal vom Eisenbahntransport auf 
den Binnenschiffstransport umzustellen, die Navigationspe­
riode auf den Hauptwasserstraßen zu verlängern.

Die Abfertigungsfähigkeit der Flußhäfen Ist zu vergrö­
ßern, die Binnenflotte mit Frachtmotorschiffen hoher Lade­
fähigkeit. mit Schiffen für den gemischten Verkehr ,,Fluß — 
Meer", Schubschiffen. Prahmen für Großraum-Schiffsätze, 
Eisbrechern und komfortablen Fahrgastschiffen zu ergänzen. 
Die Reparaturbasis der Binnenflotte ist zu entwickeln.

Die Transportleistung der Binnenschiffahrt ist um 19 bis

VII. Investitionsbauwesen
Die Hauptaufgabe des Investitionsbauwesens besteht dar­

in, den weiteren Ausbau des Produktionspotentials des Lan­
des auf einer neuen technischen Grundlage wie auch den 
Bau von Wohnungen und Objekten mit kommunaler, sozialer 
und kulturellen Bestimmung zu gewährleisten. 

Es sind eine grundsätzliche Verbesserung des Bauwesens

rekten Extraktion bei der Erzeugung von pflanzlichem öl, 
des aseptischen Verfahrens der Obst- und Gemüsekonservie- 
rung, der komplcxmäßlg mechanisierten Maschinenstraßen Vn 
der Fleisch- und Mllchdmduetrlc sowie von Verfahren des 
Transports ln losem Zustand und des Behältertransports von 
Rohstoffen und Erzeugnissen ist zu verwirklichen.

Den Übergang der Verarbcltungslndustrle zur Annahme 
von Vieh, Milch, Obst und Gemüse an den Orten Ihrer Er­
zeugung und zur Abfuhr mit den Transportmitteln der Er­
fassungsstellen ist höchstmöglich zu erweitern.

Die Komplexentwicklung der Kälteindustrie sowie die Er­
weiterung der Anwendung von künstlicher Kälte bei der 
Verarbeitung und Lagerung der Agrarerzeugnisse sind zu 
gewährleisten.

Die Arbeitsproduktivität In der Lebensmittelindustrie Ist 
um 21 bis 23 Prozent, in der Fleisch- und Milchindustrie um 
27 bis 29 Prozent zu erhöhen.

In der Mühlenindustrie und Mlschfutterlndustrle ist die 
Erzeugung von Mehl höchster Sorte um ungefähr 24 bis 27 
Prozent, van Mischfutter In den staatlichen Industriebetrie­
ben um 13 bis 15 Prozent, von Eiweiß- und VLtamtorusätzen 
auf das Zweifache zu vergrößern. Die technische Umrüstung 
der Müllerei auf der Grundlage Ihrer Ausstattung mit kom­
pletten hochleistungsfähigen Mühlenausrüstungen Ist zu be­
schleunigen.

Getreidespeicher mit einem Gesamtfassungsvermögen von 
20 Millionen Tonnen sind Ln erster Linie in den wichtigsten 
Getreideanbaugebieten, in Betrieb zu nehmen.

Im beschleunigten Tempo sind die Getreldetrocknungs- 
kapazltätcn Ln den Anbaugebleten von Sonnenblumen, Mais 
und Reis zu vergrößern.

In der mikrobiologischen Industrie sind Maßnahmen zur 
beschleunigten Entwicklung der Produktion auf der Grund­
lage der mikrobiologischen Synthese zu verwirklichen, wobei 
ein 1,8 bis l,9faohes Wachstum der Produktion zu gewähr­
leisten ist.

Die Erzeugung von mikrobiologischem Warenfuttereiweiß 
und Lysin wie auch von Antibiotika für Futter- und Veteri­
närzwecke, Futter Vitaminen, mikrobiologischen Pflanzen­
schutzmitteln, Fermentpräparaten, Premlxen, Bakterlendün-
ger und anderen Erzeugnissen der mikrobiologischen Synthe­
se Ist bedeutend zu steigern.

Die Arbeitsproduktivität ist um 38 bis 42 Prozent su er­
höben.

20 Prozent zu erhöhen.
Beschleunigt ist der Rohrleistungstransport zu entwickeln, 

besonders für die Beförderung von Erdölprodukten, Erdöl 
und Gas.

Die Bauqualität der Objekte des Rohrleitungstransports 
ist zu verbessern, ihr zuverlässiger Betrieb zu gewährleisten. 
Maßnahmen zu einer bedeutenden Erhöhung oer Leistungs­
fähigkeit der neu zu verlegenden Gasleitungen und zur 
Automatisierung der Kompressor Stationen sind zu verwirkli­
chen. Die Technologie des ganzjährigen Baus von Rohrlei­
tungen In schwer zugängllcnen Gebieten mit schwierigen 
Natur- und KLlmaverhältnlssen ist zu entwickeln und einzu­
führen.

Im Kraftverkehr sind die weitere Festigung der materiell- 
technischen Basis und die vorrangige Entwicklung des öf­
fentlichen Verkehrs zu gewährleisten. Die Konzentration der 
Verkehrsmittel in großen Kraftverkehrsbetrieben Ist fortzu­
setzen, die technische Wartung und Reparatur zu verbessern, 
die Reparaturbasis der Krattverkehrsmittel ist zu festigen 
und ihr Betriebssystem zu verbessern.

Die Struktur des Kraftfahrzeugparks ist zu vervollkomm­
nen, der Anteil der Kraftfahrzeuge großer Ladefähigkeit, 
Spezial- und Kleintonnagekraftfahrzeuge zu erhöhen. Ein 
breiter Einsatz von Lastzügen mit einem Satz von Anhän­
gern und Halbanhängern, vor allem für die Ferngüterbeför­
derung ist zu gewährleisten.

Die Arbeitsorganisation des Personenkraftverkehrs Ln 
Stadt und Land ist zu verbessern, die Regelmäßigkeit und 
Frequenz des Busverkehres zu erhöhen.

Die Güterbeförderungsleistung des öffentlichen Kraftver­
kehrs Ist auf das 1,3- bis l.dfache, die Personenbeförde­
rungslelstung der Autobusse Im öffentlichen Vorkehr um 16 
bis 18 Prozent zu steigern.

Eine beschleunigte Entwicklung des Netzes von Stütz­
punkten an den Fernverkehrsstraßen Ist vorzusehen. Der Bau 
von Autostraßen auf dem Lande, der Straßen, die Rayons­
zentren und Zentralsiedlungen der Kolchose und Sowchose 
mit den öffentlichen Autostraßen verbinden, ist zu erwei­
tern. Die Qualität des Baus, der Unterhaltung 
der Straßen ist zu verbessern und dabei besondere Aui- 
merksamkelt der Verkehrssicherheit zu senenken.

lm Lufttransport Ist der Ausbau des Netzes von Flughä­
fen an den Fernluftverkehrsstrecken und örtlichen Linien 
fortzusetzen, wobei sie mit modernen Mitteln für die Mecha­
nisierung der Transportprozesse und der Wartung der Flug­
zeuge auszurüsten sind. Der Bau und die Rekonstruktion 
von Reparaturwerken und Flugzeugwartungs- und Stützpunk­
ten der Zivilluftfahrt, besonders ln den Gebieten des Nor­
dens, Sibiriens und des Fernen Ostens sind fortzusetzen.

Maßnahmen zu einer bedeutenden Verringerung des spe­
zifischen Brennstoffverbrauchs durch den zweckmäßigen 
Einsatz der Flugtechnik, die Herabsetzung der Brennstoff­
verluste wie auch Erhöhung der Wirtschaftlichkeit der Trieb­
werke, Verbesserung der Gewichts- und aerodynamischen 
Charakteristika der Flugzeuge und Hubschrauber sind zu 
verwirklichen.

Eine breite Einführung von Bord- und Bodensystemen der 
Navigatlons- und funktechnischen Ausrüstungen, die die 
Automatisierung der Luftverkehrssteuerung, des Starts und 
der Landung der Flugzeuge gewährleisten sowie die Flug­
regelmäßigkeit und -sicherneilt erhöhen, ist vorzusehen.

Der Personenverkehr Ist auf ungefähr das l,3fache zu ver­
größern.

Im Werkbahnverkehr ist das Tempo der Rekonstruktion 
und der technischen Umrüstung zu beschleunigen, der Ein­
satz des rollenden Materials zu verbessern und der gleich­
mäßige Arbeitsablauf bei Be- und Entladung von Frachten 
anzustreben.

Die Erweiterung der bestehenden und Einrichtung neuer 
Betriebe des zwischenzweiglichen Werkeisenbahnverkehrs 
sind zu verwirklichen.

Die Einführung kontinuierlicher und neuer Spezialver­
kehrsträger, so des Bandtransports. Luftdruckbehältertrans­
ports. hydraulischen und anderen Transports, besonders im 
Bergbau und in der Chemieindustrie sowie Ln den Betrieben 
der Baustoffindustrie Ist zu beschleunigen.

Eine bessere Deckung des Bedarfs der Volkswirtschaft 
und der Bevölkerung an, Dienstleistungen des Post- und 
Fernmeldewesens Ist zu gewährleisten.

Die Formierung des einheitlichen automatisierten Post- 
und Fernmeldenetzes des Landes auf der Basis der neue­
sten Informationsübertragungssysteme ist fortzusetzen, das 
Farbfernsehen und der Raumton-, Rundfunk sind zu ent­
wickeln. Künstliche Erdsatelliten sind weltergehend für die 
Organisation des Mehrprogramm-Fernsehens und des Rund­
funks, der Fernsprechverbindung mit entfernten Gebieten 
und der Durchgabe von Selten der Zentralzeltungen lm Bild- 
telcgraphvcrfahren einzusetzen.

Im Planjahrfünft sind die Fernsprechkanale zwischen den 
Städten auf ungefähr das l,8fache zu verlangen, die Zahl 
der Fernsprecher in Stadt und Land ist auf das l,3fache zu 
vergrößern, darunter solcher, die ln den Wohnungen der 
Bürger installiert werden, auf das l,4fache.

Der Mechanisierung- und Automatisierungsstand der Pro­
duktionsprozesse ln den Postbetrieben ist zu erhöhen, der 
Umfang des Behältertransports von Post und Druckerzeug­
nissen sowie von Waren des Versandhandels bedeutend zu 

und Erhöhung der Investitionseffektivität anzustreben. Die 
Hauptaufmerksamkeit Ist der Gewährleistung der terminge­
rechten Inbetriebnahme der Grundfonds und Produktionska­
pazitäten zu schenken. Die Investitionen und materiellen

(Fortsetaung S. 6)
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Ressourcen sind auf die wichtigsten Bauvorhaben zu kon­
zentrieren. Die Zahl der gleichzeitig Im Bau befindlichen 
Objekte Ist einzuschränken, die Bautermine sind zu verkür­
zen, eine gleichmäßige und komplexe Inbetriebnahme der 
Produktionskapazitäten und Objekte der Nichtproduktions­
sphäre im Laufe des Jahres anzustreben. Der Umfang der 
unvollendeten Bauproduktion und die Vorräte an nichtmon­
tierten Ausrüstungen sind In den nächsten Jahren bis zu fest­
gelegten Normen herabzusetzen.

Die Investitionen in die Volkswirtschaft aus allen Finan­
zierungsquellen sind im Plan Jahr fünft um 12 bis 15 Pro­
zent zu steigern.

Die Investitionen sind In erster Linie für die Rekonstruk­
tion und technische Umrüstung von Betrieben sowie für die 
Fertigstellung der früher begonnenen Bauvorhaben zu verwen­
den. Der Bau neuer und die Erweiterung bestehender Be­
triebe Ist nur in dem Falle In Angriff zu nehmen, wenn der 
Bedarf der Volkswirtschaft an der jeweiligen Erzeugnisart 
nicht durch eine bessere Auslastung der Produktionskapazi­
täten unter Berücksichtigung ihrer Rekonstruktion und 
technischen Umrüstung gedeckt werden kann.

Das Projektlerungs- und Voranschlagswesen Ist zu ver­
bessern, die Bautätigkeit nach den progressivsten und wirt­
schaftlichsten Projekten zu betreiben. In den letzteren .ist 
die Erhöhung der Investitionseffektivität auf der Grundlage 
der Leistungen des wissenschaftlich-technischen Fortschritts 
und der fortschrittlichen Erfahrungen sowie der Einsparung 
des Materials und des Arbeitsaufwandes vorzusehen. Die 
Qualität der Planungs-, Architektur- und Baulösungen ist zu 
erhöhen, die Baukosten von Gebäuden und Anlagen wie 
auch von Wohnhäusern sind herabzusetzen, die spezifischen 
Investitionen je Einheit der in Betrieb genommenen Kapa­
zitäten zu verringern. Die Bodenflächc bei den Bauarbeiten 
ist rationell zu nutzen.

Die Verantwortung der Ministerien, Dienststellen, Be­
gutachtungsorgane, Projektlerungs-, Entwicklungs- und For­
schungsorganisationen für die Gewährleistung eines hohen 
technischen und ökonomischen Niveaus der Projekte sowie 
für die richtige Bestimmung der geplanten Baukosten Ist zu 
verstärken.

VIII. Soziale Entwicklung und Hebung 
des Wohlstandes des Volkes

Auf der Grundlage des ökonomischen Aufschwungs und 
Erhöhung der Effektivität der gesellschaftlichen Produktion 
sind die weitere Hebung des Wohlstandes des Volkes sowie 
dié Entwicklung der sozialistischen Lebensweise und des ge­
samten Systems der gesellschaftlichen Beziehungen zu ge­
währleisten.

Zu diesem Zweck-sind vorzusehen:
• Schaffung der günstigsten Bedingungen für hochprodukti­

ve Arbeit und Verstärkung ihres schöpferischen Charakters: 
höchstmögliche Einschränkung der manuellen, wenig quali­
fizierten und schweren körperlichen Arbeit; Verbesserung 
des Arbeitsschutzes und. der Sicherheitstechnik; Verstärkung 
der Kontrolle über das Arbelts- und das Konsumtionsmaß.

Hebung des Niveaus und Vervollkommnung der Struktur 
dès Verbrauchs von materiellen Gütern und Dienstleistun­
gen. Verbesserung ihrer Qualität und Erweiterung ihres 
Sortiments;

Verbesserung der Wohnverhältnisse und sonstigen Le­
bensbedingungen der Bevölkerung, besonders der Landbe­
völkerung. Erlelcnterung der Arbeit In der Hauswirtschaft, 
Hebung der Kultur aller Arten der Dienstleistungen;

^Schaffung von Bedingungen für die Festigung der Fami­
lie, Erweiterung der Vergünstigungen und finanziellen Un­
terstützungen für die Familien mit Kindern urtd für berufs­
tätige Mütter:

Hebung des kulturellen und Bildungsniveaus der Bevöl­
kerung, Verbesserung der ärztlichen Betreuung und Erho- 
lnngsbedingungen der sowjetischen Menschen, Schaffung 
der günstigsten Bedingungen für eine aktive Arbeitstätig­
keit des Menschen;
„Weiterentwicklung der sozialistischen Demokratie, Erhö­
hung der Initiative der Werktätigen, Erweiterung ihrer Be­
teiligung an der Leitung; höchstmögliche Entfaltung des so­
zialistischen Wettbewerbs und der Bewegung für die kom­
munistische Einstellung zur Arbeit;

Effektive Ausnutzung der sozialen Faktoren des Wirt­
schaftswachstums, Vereinigung der materiellen und morali­
schen Arbeitsanreize, Verstärkung ihrer Einwirkung auf 
die Entwicklung der Produktion und Erzielung hoher End­
ergebnisse.

Das Realeinkommen pro Kopf der Bevölkerung ist um 16 
bis 18 Prozent zu erhöhen.

Als eine überaus wichtige Aufgabe ist die bessere Be­
friedigung der Käufernachfrage der Bevölkerung nach ver­
schiedenartigen Waren und Dienstleistungen zu betrachten.

Der Einzelhandelsumsatz im staatlichen und genossen­
schaftlichen Handel ist um 22 Dis 25 Prozent zu vergrößern.

Auf der Grundlage der konsequenten Lösung des Lebens­
mittelproblems ist die weitere Verbesserung der Ernäh­
rung der Bevölkerung durch den wachsenden Verbrauch an 
Lebensmitteln vom höchsten Nährwert zu gewährleisten.

Die Nachfrage nach Waren des kulturellen Bedarfs, lang­
lebigen Konsumgütern und Wirtschaftswaren wie auch nach 
anderen Industrieerzeugnissen Ist besser zu befriedigen. Der 
Verkauf von Baustoffen sowie von Nlchtkondltlonsmaterla- 
llen und Erzeugnissen für Reparaturarbeiten und sonstigen 
Bedarf in der Hauswirtschaft an die Bevölkerung Ist bedeu­
tend zu vergrößern.

Das Sortiment an Waren ist zu erweitern und zu erneuern, 
ihre Qualität zu steigern, der Verkauf von neuen modischen 
wie auch preiswerten gediegenen Waren, die gefragt wer­
den, zu vergrößern. Aktiv ist auf die Formierung vernünf­
tiger Bedürinlsse und des ästhetischen Geschmacks der Be­
völkerung einzu wirken.

Die durchschnittlichen Monatslöhne und Gehälter der 
Arbeiter und Angestellten sind um 13 bis 16 Prozent zu er­
höhen und ihr Niveau bis zum Ende des Planjahrfünfts auf 
190 bis 195 Rubel lm Monat zu bringen.

Die Arbeitsvergütung der Kolchosbauern aus der gesell­
schaftlich betriebenen Wirtschaft ist um 20 bis 22 Prozent 
zu erhöhen.

Auf dem Gebiete der Löhne und Gehälter sind zu gewähr­
leisten:

Verstärkung der Abhängigkeit der Löhne und Prämien 
jedes Arbeiters von seinem persönlichen Beitrag sowie von 
den Endergebnissen der Arbeit des Kollektivs, Erhöhung 
Ihrer stimulierenden Rolle bei der Steigerung der Arbeits­
produktivität, Verbesserung der Erzeugnisqualität und Ein­
sparung aller Arten von Ressourcen; Vervollkommnung des 
Tarifsystems und der Arbeitsnormung.

Vervollkommnqng der Löhne verschiedener Kategorien 
der Werktätigen unter Berücksichtigung des Schwierigkeits­
und Verantwortungsgrades der geleisteten Arbeiten, der 
Bedingungen und der Intensität der Arbeit, wie auch nach 
Zweigen der Volkswirtschaft und Regionen des Landes.

Die Erhöhung der Löhne der Werktätigen, darunter der 
minderbezahlten, Ist auf der Grundlage der Einschränkung 
der manuellen, wenig qualifizierten Arbeit, der Weiterquali­
fizierung, des Ausübens zusätzlicher Berufe und der Erzie­
lung hoher Arbeitsergebnisse zu gewährleisten.

Nach Maßgabe der Schaffung von Bedingungen und der 
Akkumulation von Ressourcen ist allmählich die Erhöhung 
der Mindestlöhne auf 80 Rubel lm Monat. Lohnsätze und 
Gehälter zu verwirklichen. In erster Linie In den Produkti­
onszweigen der Volkswirtschaft. Dafür sind höchstmöglich 
die In den Vereinigungen, Betrieben, Organisationen und 
Zweigen vorhandenen Reserven für die Erhöhung der Ar­
beitsproduktivität zu nutzen.

Die rayonsbezogene Regelung der Löhne Ist zu vervoll­
kommnen.

Im Uralgebiet und In einigen Gebieten Kasachstans sowie 
lm Norden der Gebiete Wologda und Kirow sind Rayon­
koeffizienten Zu den Löhnen und Gehältern der Arbeiter und 
Angestellten einzuführen, für die sie nicht festgelegt worden 
^Zuschläge zu Löhnen und Gehältern für ununterbrochene 
Dienstzeit in den südlichen Gebieten des Fernen Ostens und 
Ostsibiriens sind festzulegen.

Die Vertrags- und Wirtschaftsweise der Ausführung der 
Arbeiten Ist zu vervollkommnen. Die progressiven Formen 
der Bauorganisation, so nach kompletten Blöcken, Schichten, 
Einheiten, und andere sind höchstmöglich zu entwickeln. 
Bedingungen für die Verbreitung des durchlaufenden konti­
nuierlichen Brigadeauftrags allerorts auf der Grundlage der 
Erhöhung des Ingenleurausblldungsniveaus und der produk- 
tlons-technologlschen Komplettierung sind zu schaffen.

Maßnahmen zu einer bedeutenden Verringerung des 
Handarbeitsaufwandes zur Ausrüstung der Bauorganisationen 
mit hochleistungsfähigen Maschinen, Mechanismen und 
Kraftfahrzeugen, darunter von Kleinkraftfahrzeugen, sind 
zu verwirklichen, Ihr Einsatz ist durch die Erhöhung des 
Schlchtkoefflzlents zu verbessern.

Die Versorgung der Bauorganisallonen mit den Kleinme­
chanisierungsmitteln, mit mechanisiertem, elektrifiziertem 
und Handwerkzeug sowie Wanderaufenthaltsräumen ist zu 
verbessern.

Das Niveau der Industrialisierung der Bauproduktion und 
der industrielle Fertigungsgrad der Baukonstruktionen und 
-elemente sind zu erhöhen, die Anwendung neuer effektiver 
Konstruktionen Ist zu erweitern. Besser zu nutzen sind die 
örtlichen Baustoffen.

Die Kapazitäten der Territorial-Bau- und Montageorgani­
sationen In den Ballungsgebieten der Bautätigkeit sind zu 
vergrößern. Das Netz der beweglichen Bau- und Montage­
organisationen und Wanderinventarstützpunkte ist zu ent­
wickeln.

Die Weiterentwicklung und technische Umrüstung der 
Wohnungs-, Betriebs- sowie der ländlichen Baukombinate 
Ist zu gewährleisten, Ihre Kapazitäten sind besser auszula­
sten. Der Anteil des Baus von Wohnhäusern aus- Großplat­
ten und Raumzellen am Gesamtumfang des Wohnbaus Ist zu 
vergrößern.

Der Bau von Objekten mit Bankkrediten, die den Bauor­
ganisationen in Höhe der geplanten Baukosten der Objekte 
gewährt werden, Ist in einzelnen Zweigen in breiterem Um­
fang zu betreiben, dabei sind dem Auftraggeber fertige Be­
triebe zu übergeben.

Die Arbeitsproduktivität-im Bauwesen ist-um-J6-bis 17 
Prozent zu erhöhen.

Die Erhöhung der Lohnzuschlägc für Nachtarbeit in-eini­
gen Zweigen ist fortzusetzen.

Auf dem Gebiete der Arbeitsvergütung der Kolchosbauern 
sind zu gewährleisten:

Verstärkung der Abhängigkeit der Höhe der Arbeitsver­
gütung von den Endergebnissen der Arbeit, der Arbeitspro­
duktivität und der Erzeugnisqualität;

Annäherung des Niveaus der Arbeitsvergütung der Kol­
chosbauern nach Maßgabe des Wachstums der Arbeitspro­
duktivität, Qualifikation und ihrer Beschäftigung In der ge­
sellschaftlich betriebenen Produktion an das Niveau der Ent­
lohnung der Werktätigen der staatlichen Landwirtschaftsbe­
triebe.

Die Mindestdauer des bezahlten Jahresurlaubs für die Kol­
chosbauern ist auf dem Niveau der Mlndestdauer des Ur­
laubs, der für die Arbeiter und Angestellten bestimmt wor­
den ist, festzulegen.

Der gesellschaftliche Konsumtionsfonds ist um 20 Pro­
zent zu vergrößern, die Rolle der Auszahlungen und Ver­
günstigungen, die der Bevölkerung aus diesem Fonds ge­
währt werden, bei der Lösung von Produktions- und sozial­
demographischen Problemen ist zu verstärken. Die Effekti­
vität der Ausnutzung der Mittel, die .an den gesellschaftli­
chen Fonds abgeführt werden, darunter der Mittel der Verei­
nigungen, Betriebe, Organisationen und Kolchose, ist zu 
erhöhen.

Die staatliche Hilfe für die Familien mit Kindern und 
Jungvermählten ist zu vergrößern. Die Vergünstigungen 
und finanziellen Unterstützungen für diese Familien sind zu 
erweitern, die Verbesserung der Wohnverhältnisse und son­
stigen Lebensbedingungen ist zu begünstigen, das System 
des staatlichen Kindergeldes ist zu vervollkommnen. Die 
Ernährung und Betreuung der Kihder In den vorschulischen 
Einrichtungen, Internatsschulen, Internaten bei Schulen und 
Kinderheimen sind zu verbessern. Die Einführung der ko­
stenlosen Versorgung der Schüler der allgemeinbildenden 
Schulen mit Schulbüchern ist abzuschließen.

Die weitere Verbesserung der Arbelts- und Lebensbedin­
gungen der berufstätigen Frauen ist zu gewährleisten.

Angefangen von 1981 ist für die berufstätigen Frauen 
nach Gebieten des Landes ein teilweise bezahlter Urlaub 
für die Pflege des Kindes bis zur Vollendung des ersten 
Lebensjahres einzuführen. Die Vergünstigungen an berufs­
tätige Frauen für die Geburt und Erziehung der Kinder sind 
zu vergrößern.

Für die Frauen, die Kleinkinder haben, Ist die Möglich­
keit zu schaffen, nicht den vollen Arbeitstag oder nicht die 
volle Arbeitswoche, nach einem Gleltschlchtplan wie auch zu 
Hause zu arbeiten. Wirksame Maßnahmen zur Erleichterung 
der Arbeit in der Hauswirtschaft sind zu treffen.

Die Zahl der spezialisierten prophylaktischen Sanatorien 
für Schwangere ist zu vergrößern.

Die Weiterentwicklung des Netzes und Verbesserung der 
Arbeit der Kindergärten und -krippen, Ganztagsschulen 
(-gruppen), Pionierlager und anderen Kindertagesstätten und 
-Wochenheime, besonders in den Gebieten mit hohem Be­
schäftigungsgrad der Frauen In der gesellschaftlichen Pro­
duktion, sind vorzusehen. Vorschuleinrichtungen mit minde­
stens 2,5 Millionen Plätzen sind zu bauen.

Die Zahl der Schüler In den Ganztagsschulen (-gruppen. 
Ist 1985 auf 13,5 bis 14 Millionen zu bringen. Die Arbeit 
der Paläste (Häuser) für Pioniere und Schüler sowie ande­
rer außerschulischen Einrichtungen Ist zu verbessern.

Das System der Sozialfürsorge Ist zu vervollkommnen. 
Die Mindestsätze der Alters- und Invalidenrenten für Ar­
beiter, Angestellten und Kolchosbauern wie auch Hinterblie­
benenrenten sind zu erhöhen. Ein weiterer Ausgleich der Be­
dingungen der Sozialfürsorge lUr .dle Kolchosbauern und 
Werktätigen der staatlichen Betriebe ist vorzusehen.

Die allmähliche Annäherung der Sätze der frühe» festge 
legten Renten an das Niveau der Renten. 41c gegenwärtig 
für die Werktätigen der gleichen Berufe und Qualifikation 
festgelegt werden, Ist zu verwirklichen.

Maßnahmen zur weiteren Verbesserung der Lebensbedln 
gungen der Teilnehmer am Großen Vaterländischen Krieg 
und der Familien der Gefallenen sind zu verwirklichen.

Die Möglichkeiten für die Beteiligung von Rentnern an 
der gesellschaftlichen Arbeit sind zu erweitern. Die Formen 
der materiellen Stimulierung der Arbeit arbeitsfähiger Rent­
ner sind zu vervollkommnen.

Das Netz von Internatshelmen für Rentner Ist auszu­
bauen, das Niveau des Komforts und der sozialen Betreuung 
darin Ist zu heben.

Zu verbessern Ist die Organisation der protheslschen und 
der orthopädischen Hilfe für die Bevölkerung sowie die Ver­
sorgung der Invaliden mit individuellen Beförderungsmit-

Die Einlösung der Obligationen der staatlichen Anleihen 
Ist fortzusetzen.

Die Linie auf die Gewährleistung der Stabilität der staat­
lichen Einzelhandelspreise für die wichtigsten Lebensmittel 
und Industrieerzeugnisse Ist konsequent zu befolgen. Die 
staatliche urfd gesellschaftliche Kontrolle der Einhaltung 
der Ministerien und Ämter, der Leiter von Vereinigungen, 
Betrieben. Organisationen und Institutionen dafür zu er­
höhen.

Pie Weiterentwicklung des Handels und des Gaststätten­
wesens Ist zu gewährleisten.

Das Einzelhandelsnetz Ist auszuhauen, die materiell-techni­
sche Basis des staatlichen und genossenschaftlichen Handels 
zu verstärken, die Organisationen der Handelsleitung zu ver­
vollkommnen. Besondere Aufmerksamkeit ,l^t der Schaffung 
von Selbstbedienungskaufhallen, Kaufhäusern und großen 
Handelszentren zu schenken. Das Netz von Firmcngescnäften 
der Industriemlnlsterlcn und-Vereinigungen wie auch von Fir­
mengeschäften der Sowchose, Kolchose und ihrer Vereini­
gungen für den Verkauf von Obst und Gemüse Ist auszubauen.

Das Niveau der Bedienung der Bevölkerung lm Handel ist 
zu erhöhen, die progressiven Handelsformen sind höchst­

möglich zu entwickeln. Der Verkauf von Waren lm Selbst- 
bedlenungsverfahren, nach Vorbestellungen In der Arbeits­
stätte oder am Wohnort wie auch durch Versandhandel Ist 
zu. vervollkommnen. Die Lieferung von abgepackten Waren 
an das Handelsnetz Lst zu erweitern.

Die Rolle des Gaststättenwesens bei der Befriedigung der 
Bedürfnisse der Bevölkerung ist zu heben, das vorrangige 
Tempo seiner Entwicklung vorzuschen, das Niveau der 
Industrialisierung des Zweiges Lst zu heben. Die Versorgung 
der Arbeiter, Angestellten. Kolchosbauern, Schüler und Stu­
denten aller Typen von Bildungseinrichtungen mit warmer 
Kost In der Arbelts- bzw. Bildungsstätte ist zu verbessern. 
Das Netz des Gaststättenwesens ist ^bedeutend auszubauen, 
die Kultur der Dienstleistungen für die Bevölkerung zu er­
höhen. Das Netz der Diätkostgaststätten ist zu entwlckelr,.

Die fortschrittliche Technologie des Transports, der Lage­
rung, Verarbeitung und des Verkaufs von Waren, moderne 
Handels- und Kälteausrüstungen, Maschinensätze und hoch­
leistungsfähige Maschinenstraßen für die Bearbeitung und 
Abpackung von Waren sind elnzuführen. Die ökonomischen 
Beziehungen der Industrie- und Landwirtschaftsbetriebe zu 
den Handelsbetrieben- und -Organisationen sind zu vervoll­
kommnen. Die Rolle des Wirtschaftsvertrags bei der Ausar­
beitung der Pläne für die Produktion und Realisierung von 
Konsumgütern ist zu erhöhen.

Die Maßnahmen, auf die Konzentration von Warenvor­
räten vorwiegend im System des Großhandels gerichtet, sind 
zu verwirklichen, die Verantwortung der Großhandelsnie­
derlassungen für elné reibungslose Versorgung der Ge­
schäfte mit Waren lm erforderlichen Sortiment und die Ge­
schäfte für ein ständiges Vorhandensein von Waren im fest­
gesetzten Sortiment für den Verkauf Ist zu erhöhen.

Die Arbeit an der Erforschung der konsumtiven Nach­
frage ist zu vervollkommnen, die Spezifik der Nachfrage 
verschiedener Bevölkerungsgruppen und Gebiete des Landes 
Ist vollständiger zu berücksichtigen.

Eine Weiterentwicklung der Konsumgenossenschaft, die 
Erhöhung ihrer Wirtschaftsinitiative und Aktivität bei der 
Verbesserung der handelsmäßigen Betreuung und der Ge­
meinschaftsverpflegung auf dem Lande, bei der Vergröße­
rung von Rohstoff- und Lebensmittelressourcen sind allseitig 
zu fördern. In den Betrieben der Konsumgenossen­
schaft ist die Produktion der für die Bevölkerung notwen­
digen Waren durch eine effektivere Nutzung von örtlichen 
Materialien und Rohstoffen, durch die Mast von Vieh und 
Geflügel, durch Fischzüchtung und -fang in den Binnenge­
wässern zu steigern, die Arbeit am Aufkauf landwirtschaft­
licher Produktion bei der Bevölkerung und Kolchosen ist 
aktiver durchzuführen, der Handel mit dieser Produktion 
in Städten und Industriezentren Ist zu erweitern, die Mög­
lichkeiten zur Vergrößerung der Beschaffung von Honig, 
wildwachsenden Früchten, Beeren, Pilzen und Arznei­
pflanzen sind vollständiger zu nutzen.

Das Netz von Kolchosmärkten ist zu erweitern und ihre 
Arbeit zu verbessern, die Hilfe für die Bevölkerung bei der 
Zustellung und Realisierung von Überflüssen der landwirt­
schaftlichen Erzeugnissen, die im Hofland und In den Obst­
baugenossenschaften produziert wurden, ist zu leisten.

Das Netz von Kommissionsgeschäften für den Verkauf 
von Erzeugnissen, die die Bevölkerung und die Kolchose 
liefern, ist wesentlich zu erweitern.

Die Dienstleistungen an die Bevölkerung sind bedeu­
tend zu verbessern. Der Umfang der Realisierung der 
Dienstleistungen ist ungefähr auf das 1,4 bis l,5fache zu 
erhöhen. Die Qualität der Erfüllung von Aufträgen und die 
Kultur der Bedienung sind zu steigern. Eine beschleunigte 
Entwicklung der Dienstleistungen auf' dem Lande und den 
östlichen Gebieten des Landes ist vorzusehen.

Die Entwicklung des Sparkassenwesens ist zu gewährlei­
sten, die Formen der Versorgung der Bevölkerung mit Spar­
kassen sind zu vervollkommnen, wobei Ihre vollständigere 
Ausrüstung mit Rechentechnik und notwendigen Anlagen 
vorzusehen Ist.

Die staatliche Personen- und Sachversicherung der Bür­
ger ist zu entwickeln.

Der Arbeitsablauf der Handels-, Gaststätten- und Dienst­
leistungsbetriebe sowie anderer Einrichtungen und Organi­
sationen des Dienstleistungsbetriebs ist zu verbessern, dabei 
Ist für die Werktätigen maximaler Komfort zu schaffen. Die 
Kontrolle der Öffentlichkeit über die Arbeit dieser Betrie­
be. Einrichtungen und Organisationen Ist zu verstärken.

Die Wohnverhältnisse der sowjetischen Menschen sind 
konsequent zu verbessern, der Komfort der Wohnungen und 
das Niveau ihrer Einrichtung sind zu erhöhen. Das Netz der 
Jugendwohnheime bei Betrieben und Organisationen Ist zu 
erweitern, die Betreuung darin ist zu verbessern. Wohnhäu­
ser mit einer Gesamtfläche von 530 bis 540 Millionen 
Quadratmeter sind schlüsselfertig zu übergeben, ihr vorran­
giger Bau für die Versorgung der Mitarbeiter der neu 
entstehenden Betriebe, der zu erschließenden Gebiete und 
auf dem Lande mit Wohnraum ist yorzusehen. Die Vertei­
lung der neuen staatlichen Wohnfläche ist in der Regel nach 
dem Prinzip der Zuweisung einer eigenen Wohnung für ei­
ne Familie zu verwirklichen.

Die Aufmerksamkeit für Fragen einer komplexen Bebau 
ung der Städte und Siedlungen Ist zu erhöhen. Der Über­
gang zum Bau von Wohnhäusern nach Typenprojekten mit 
vervollkommneter Wohnungsplanung und verbesserten Be­
dingungen Ihrer Nutzung Ist zu vollenden.

Die Rolle der Wohnungsbaugenossenschaften bei der Wei­
terverbesserung der Wohnverhältnisse der Bevölkerung ist 
zu steigern. Die Möglichkeiten für den Bau von Eigenhel 
men. Insbesondere in kleinen Städten, Siedlungen städti­
schen Typus und auf dem Lande sind zu erweitern. Bel 
dem Genossenschaftsbau und beim Bau von Eigenheimen 
ist den Werktätigen der Beistand aus Mitteln der Fonds für 
die materielle Stimulierung von Vereinigungen und Be­
trieben zu leisten.

Maßnahmen zur Verbesserung der Nutzung des Wohn­
fonds und seiner Erhaltung sind zu treffen. Die kommuna 
len Dienstleistungen an die Bevölkerung sind zu entwickeln. 
Die Städte und afidere Ortschaften sind zentralisiert mit

IX.
Der Naturschutz ist zu verbessern.
Die Arbeit an der Erhaltung der landwirtschaftlichen 

Nutzfläche sowie der Kampf gegen Ihre Erosion sind zu ver­
stärken, das Tempo der Arbeiten an dem Rekultivieren der 
Böden Ist zu erhöhen, ihr Schutz vor Muren, Erdrutschen, 
Einstürzen, Versalzung, Versumpfung. Überschwemmung 
und Trocknung ist zu gewährleisten.

Die Bodenschätzenlagerstätten sind komplexer zu erschlie­
ßen, ohne daß bei der Förderung und Verarbeitung Verluste 
entstehen.

Der Bau von Wasserschutzobjekten lm Raum des Schwär 
zen Meeres, des Asowschen Meeres, der Ostsee, des Kaspi­
schen Meeres und in den wichtigsten Industriegebieten des 
Landes Ist .zu beschleunigen. Maßnahmen zur Verstärkung 
des Schutzes der .Meere, Flüsse und anderer Wasserbecken 
der Arktis vor Verschmutzung sind zu verwirklichen. Die 
Kapazitäten der Systeme für Umlauf und sekundäre Nutzung 
des Wassers sind zu steigern, abflußlose Wassernutzungssyste­
me sind zu entwickeln und In Betrieben einzuführen. Der 
Schutz der Wasserquellen, darunter von kleinen Flüssen und 
Seen, vor Versiegen und Verschmutzung Ist zu verstärken. 
Die Arbeit zum Schutz und einer rationellen Nutzung der 
unikalen Naturkomplexe und vor allem des Baikalsees Ist 
fortzusetZiCn.

Automatisierte Steuerungssystemc der Wasserwirtschafts­
komplexe In den Einzugsgebieten der wichtigsten Flüsse des 
europäischen Teils des Landes und Mittelasiens sine zu 
schaffen.

Die technologischen Verfahren und Transportmittel sind

X. Standortverteilung der Produktivkräfte, 
die wirtschaftliche und soziale Entwicklung 

der Unionsrepubliken
Die Verbesserung der Standortverteilung der Produktiv­

kräfte Ist zu gewährleisten mit dem Ziel, die Effektivität 
der gesellschaftlichen Produktion auf der Grundlage der 
weiteren Spezialisierung und einer Proportion eilen Entwick­

Wärme und Wasser in höherem Maße zu versorgen. Ihr 
Siedlungskomfort und ihre Begrünung sind zu verbessern, 
in den Wohnkomplexen Räume und Plätze für Sport- und 
Gesundungs- sowie für kulturelle Erziehungsarbeit bereitzu­
stellen.

Eine Weiterentwicklung des Volksbildungssystems, eine 
vollständigere Befriedigung der Bedürfnisse des Landes mit 
Spezialisten und Facharbeitern Ist zu sichern. Die Effekti­
vität aller Glieder und Formen der Bildung und Ausbildung 
von Kadern Ist zu erhöhen. Das Abend- und das Fernstudi­
um sind zu entwickeln und zu verbessern.

Die Formen und Methoden der moralischen, ästhetischen 
und der Erziehung zur Arbeit In der Schule sind zu verfjes- 
sern. Die Arbeit an der Berufsberatung der Jugend ist zu 
verstärken. Voraussetzungen für einen allmählichen Über­
gang zum Unterricht der Kinder ab dem 6. Lebensjahr in 
Vorbereitungsklassen der allgemeinbildenden Schulen sind 
zu schaffen.

Eine Weiterentwicklung des Netzes von Berufsschulen 
als einer wichtigen Quelle des Arbeiterkadernachwuchses 
für die Volkswirtschaft ist vorzusehen. Die Ausbildung von 
Facharbeitern In diesen Lehranstalten ist in den Jahren 
1981—1985 bis zu 13 Millionen Personen zu bringen: Die 
Ausbildung von Facharbeitern mit Mittelschulabschluß ist 
auf das l,6fache zu steigern.

Die Ausbildung und die Weiterqualifizierung von Ka­
dern In der Produktion sind zu vervollkommnen.

Es sind etwa 10 Millionen Spezialisten mit Hoch- und 
Fachschulbildung heranzubilden. Maßnahmen zur Steige­
rung der Qualität der Ausbildung von Spezialisten und Ver­
besserung Ihres Einsatzes In der Volkswirtschaft sind zu 
treffen.

Die Entwicklung der sozialistischen Kultur und Kunst ist 
zu fördern, ihre Rolle bei der Formierung der marxistisch- 
leninistischen Weltanschauung, einer vollständigeren Be­
friedigung vielseitiger geistiger Bedürfnisse der sowjeti­
schen Menschen ist zu heben.

Die Betreuung der Bevölkerung mit Filmen ist zu verbes­
sern, die Filme bei der Erzlehungs- und Lehrarbeit umfas­
send zu nutzen.

Die Tätigkeit der Kultur- und Bildungsstätten ist zu ver­
vollkommnen. Ihre materielle Basis ist unabhängig von der 
behördlichen Unterstellung mit höchster Effektivität zu nut­
zen. Das Netz der öffentlichen Bibliotheken und Klubs ist zu 
erweitern, ihre Rolle in der kommunistischen Erziehung, als 
Zentren der schöpferischen Betätigung der Werktätigen und 
als Freizeltgestaltungszentren zu steigern. Die Arbeit der 
Parks, der Zoos, der Museen, der Schutz und die Propa­
ganda historischer, kultureller und Naturdenkmäler sind zu 
verbessern.

Das Verlagswesen ist zu entwickeln. Die Bedürfnisse an 
Druckerzeugnissen, besonders an KLnder- und schöngeistiger 
Literatur, sind vollständiger zu befriedigen, die Qualität der 
polygraphischen Ausführung der Ausgaben ist zu erhöhen.

Es Ist eine weitere Entwicklung des Fernsehens und des 
Rundfunks zu verwirklichen. Ein zweites Fernsehunionspro- 
gramm ist einzuführen.

Es Ist ständige Sorge um die Entwicklung des Systems 
des Gesundheitsschutzes an den Tag zu legen. Das Niveau 
und die Qualität der medizinischen Betreuung der Bevöl­
kerung sind zu erhöhen. Es ist ein weiterer Ausbau des Net­
zes der medizinischen Einrichtungen, die Vervollkommnung 
ihrer Straktur und eine rationelle Standortverteilung vorzu­
sehen. Die Versorgung der medizinischen Einrichtungen mit 
Arzneien, Instrumenten, medizinischer Technik und Ausrü­
stungen, Inventar, Transport und Nachrichtenmitteln ist zu 
verbessern.

Maßnahmen zu einer beschleunigten und umfassenden Aus­
wertung von wissenschaftlich-technischen Erkenntnissen in 
der medizinischen Praxis, zur Ausnutzung fortgeschrittener 
Formen und Methoden der Arbeitsorganisation der medizi­
nischen Fachkräfte sind zu treffen. Die Gesamtzahl der 
Krankenhausbetten Ist um 8 bis 10 Prozent zu vergrößern.

Die Arbeit zur Vorbeugung der v Erkrankungen ist zu ver­
stärken. die Effektivität der Dispensairebetreuung ist zu er­
höhen, und die Erfassung der Bevölkerung, vor allem der 
Kinder, damit ist auszubauen.

Die Produktion der medizinischen Industrie ist ungefähr 
auf das l.dfache zu steigern. Die Schaffung und Meisterung 
der Produktion von hocheffektiven Arzneimitteln, insbeson­
dere zur Heilung von Herz- und Kroislaufkrankheiten sowie 
Krebserkrankungen und den Krankheiten des endokrinen 
Systems, sowie von halbsynthetischen Antibiotika sind vor­
zusehen. Die Produktion der modernen medizinischen Tech­
nik ist zu erweitern.

Die Organisation der Erholung der Werktätigen und des 
Tourismus Ist allseitig zu entwickeln. Es sind Möglichkeiten 
zur gemeinsamen Erholung und Kur der Eltern mit Kindern 
zu erweitern. Der Exkursionsdienst ist zu verbessern. Die 
Organisation und Entwicklung von Gemüse- und Gartenge­
nossenschaften der Arbeiter und Angestellten sind allseitig 
zu fördern. Die Herstellung von Gartenlauben. Inventar. 
Waren für Erholung und Tourismus ist zu vergrößern.

Die Massenkörperkultur und Massensport sind aktiv zu 
entwickeln, es ist zu ihrer umfassenderen Einführung in das 
tägliche Leben der sowjetischen Menschen beizutragen. Die 
Körperkultur- und Sportarbeit unter den Kindern und Ju­
gendlichen ist zu verstärken. Die Sportanlagen sind effektiver 
zu nutzen.

Die Bedürfnisse der Stadt- und Landbevölkerung an den 
Leistungen der Post-Telefon- und Telegrafenämter sind voll­
ständiger zu befriedigen.

Die Verkehrsbetreuung der Bevölkerung ist wesentlich zu 
verbessern, die weitere Entwicklung ded Fern-, Stadt- und 
Vorortsverkehrs Lst vorzusehen. Besondere Aufmerksamkeit 
Ist der Erweiterung der Betreuung * der Landbevölkerung 
durch verschiedene Verkehrsträger zu schenken.

Der Umfang und die Arten der mit dem Anwachsen der 
privaten Verkehrsmittel verbundenen Dienstleistungen sind 
zu erweitern. Auszubauen ist das Netz der Servicewerkstät­
ten, Tankstellen, Wagenwäschen, die Errichtung der Genas- 
senschaftsgaragen und gut eingerichteter Parkplätze für 
diese Fahrzeuge ist zu erweitern.

Naturschutz
zu vervollkommnen, thit dem Ziel, den Ausstoß von Schad­
stoffen In die Atmosphäre zu vermindern und die Reinigung 
der Abgase von schädlichen Beimengungen zu verbessern. 
Die Herstellung von hocheffektiven Gas- und Staubsaugern, 
Wasserkläranlagen sowie Geräten und automatischen Statio­
nen zur Kontrolle des Zustandes der Umwelt Ist zu vergrö­
ßern.

Die Verwendung von Torf als Brennstoff In den Wärme­
kraftwerken ist wesentlich zu verringern.

Der Schutz der Wälder vor Bränden sowie vor Schädlin­
gen und Krankheiten Lst zu verstärken.

Die Schaffung von Waldschutzstreifen Ist zu erweitern. 
Es sind neue Grüngürtel um die Städte und Siedlungen an­
zulegen und die vorhandenen gut einzurichten.

Die Bildung eines wissenschaftlich fundierten Netzes von 
Schongebieten und Nationalparks Ist fortzusetzen und auf 
ihrer Grundlage das Studium von Natursystemen und Ob­
jekten durchzuführen, mit dem Ziel, Empfehlungen für eine 
rationelle Nutzung der natürlichen Ressourcen auszuarbei­
ten. Maßnahmen zu einer ausgewogenen Vergrößerung der 
Zahl von wildlebenden Tieren und zur Reproduktion wert­
voller Flscharten In natürlichen Gewässern und Staubecken 
sind zu verwirklichen.

Arbeiten zur Schaffung und Vervollkommnung des Sy­
stems der Kadaster der natürlichen Ressourcen und zur Ver­
vollkommnung der staatlichen Leitung der Nutzung der na­
türlichen Reichtümer und des Umweltschutzes sino zu ent­
wickeln. Die Öffentlichkeit Lst zum Naturschutz umfassender 
heranzuziehen.

lung der Wirtschaft der Unionsrepubliken und Wirtschafts­
bezirke im einheitlichen Volkswirtschaftskomplex des Lan­
des zu erhöhen.

(Fortsetzung S. 7)
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Hauptrichtungen
der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der UdSSR
für die Jahre 1981—1985 und für den Zeitraum bis 1990

(Fortsetzung)
Die Steigerung des Wirtschaftspotentials der östlichen Ge­

biete Lst zu beschleunigen. Umfassende Arbeiten zur Er­
schließung Ihrer natürlichen Ressourcen und zur Entwick­
lung von Brennstoff-, Energie- und Rohstoffbasen in Sibirien 
und Kasachstan sind zu verwirklichen. Es Ist hier aer Bau 
von energieintensiven Produktionsstätten zu konzentrieren. 
Die Entwicklung der Baubasis, des Baus von Wohnungen, 
kommunalen, kulturellen und sozialen Versorgungseinrich­
tungen, der Landwirtschaft, der Produktion von Maschinen 
und Ausrüstungen für die führenden Zweige der östlichen 
Gebiete ist zu verstärken, auf dieser Grundlage sind die 
Komplexität der Entwicklung der Wirtschaft alescr Gebie­
te und eine hinreichende Versorgung dieser Gebiete mit Ka­
dern zu erhöhen.

In den Republiken Mittelasiens sind die Arbeitskräfte- und 
natürlichen Ressourcen, die ProduKtlonsxapazitäten vollstän­
diger zu nutzen, ein weiteres Wachstum der Baumwollpro- 
duKtian ist zu sichern. Ihre Qualität Ist wesentlich zu erhö­
hen, die Entwicklung der Viehzucht, der anderen arbeitsin­
tensiven Zweige der Landwirtschaft, der Leichtindustrie und 
des Maschinenoai>s ist zu beschleunigen. Der Meliorationszu­
stand und die Wasserversorgung der berieselten Ländereien 
sind zu verbessern. Die Ausbildung von Facharbeitern aus 
örtlicher Bevölkerung, insbesondere aus der Dorfjugend, ist 
auszubauen.

Im Europäischen Teil des Landes und lm Uralgebiet iri 
die weitere Entwicklung der Industrie hauptsächlich durch 
eine bessere Nutzung des geschaffenen Produktionspotentials. 
Rekonstruktion und technische Umrüstung der bestehenden 
Betriebe ohne eine Vergrößerung der Beschäftigtenzahl zu 
verwirklichen.

Die Unterbringung von neuen und der Ausbau der beste­
henden Energie- und wasserintesiven Produktionsstätten 
sind in den europäischen Gebieten nicht zuzulassen. Die 
Kernenergettk Ist ln breitem Maße zu entwickeln. Die Er­
schließung der Wasserressourcen Nordkaukasus und Truns- 
kaukaslens ist fortzusetzen.

Eine weitere Entwicklung und Bildung von territorialen 
Wirtschaftskomplexen und Baueinheiten, insbesondere in 
den neu zu erschließenden Gebieten, ist vorzusehen.

Die Transport- und Wirtschaltsverbindungen sind zu ver­
bessern, die zwischenzweigliche Kooperation der ProduxUons- 
stätten, die sich In ein- und demselben Territorium be­
finden, Ist unpassender zu entwickeln, ohne daß ungerecht­
fertigte Überschneidungen und Parallelarbeit bei der Schaf­
fung von Objekten der Produktions- und Nichtproduktions­
infrastruktur durch verschiedene Ämter zugelassen werden.

Die Rolle der Sowjets der Volksdeputierten bei der Ge­
währleistung der komplexen wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung in ihrem Territorium ist zu erhöhen und ihre 
Tätigkeit zu vervollkommnen.

Auf der Grundlage des Wachstums der Wirtschaft und 
Effektivität der gesellschaftlichen Produktion Ist eine weite­
re Steigerung des Volkswohlstandes in allen Unionsrepubli­
ken vorzusehen. Dabei ist eine vollständigere Befriedigung 
der Bedürfnisse der Bevölkerung Ln den neu zu erschließen­
den Gebieten mit rauhen natürlichen Verhältnissen zu si­
chern.

Folgende Hauptrichtungen der wirtschaftlichen und sozia­
len Entwicklung der Unionsrepubliken für die Jahre 1981-^- 
1985 sind festzulegen;

ln der Russischen Sozialistischen Föderativen Sowjetrepu­
blik Ist der Umfang der Industrieproduktion um 24 bis 27 
Prozent zu erhöhen. Der Maschinenbau, die Erdgasindustrie, 
die chemische und petrolchemische Industrie sind in be­
schleunigtem Tempo zu entwickeln. DLe weitere Entwicklung 
der Leicnt-, Lebensmittel- und Fischindustrie ist vorzusehen.

1985 ist die Stromerzeugung auf 950 bis 970 Milliarden 
Kilowattstunden, die Erdöiföraerung einschließlich Gaskon­
densat auf 560 bis 580 Millionen Tonnen, die Gasgewinnung 
auf 420 bis 460 Milliarden Kubikmeter zu bringen. Die 
Produktion von Fertigwalzgut der Eisenmetalle ist um 12 
bis 14 Prozent, die von Mineraldünger auf das l.öfacne, die 
von Stoffen um 13 Prozent, die von Trlkotagen auf das 1,2- 
fache, die von Zucker auf das l,5fache, die Produktion von 
Butter um 13 bis 15 Prozent zu vergröbern.

Der JahresdurchschnlttHche Umtang aer landwirtschaftli­
chen Bruttoproduktion Ist um 12 bis 14 Prozent zu erhöhen. 
Die jahresaurchschnittllche Getreideproduktion Ist Ln Höhe 
von 134 bis 136 Millionen Tonnen, die von Zuckerrüben 
von 33 bis 34 Millionen Tonnen, die van Weintrauben min­
destens von 1 Million Tonnen, die von f leisch (Schlachtge­
wicht) von 8,4 Dis 8,7 Millionen 
50 bis 52 Millionen Tonnen, die 
240 000 Tonnen zu sichern. DLe 
mensamen Ist auf das l,3iache, 
l,2fache, die von Kartoffeln um 
gern. 1 550 000 bis 1 650 000 Hektar bewässerte 
relen sind zur Nutzung zu übergeben, und 1 720 000 
ic"...................... '* *'“J*
trockenzulegen.

in der Nichtschwarzerdezone aer RSFSR Ist die Verwirk­
lichung des Komplexprogramms zu ihrer Verwandlung in ein 
Gebiet aes hochproauxuven Ackeroaus und aer Viehzucnt 
und zur Entwicklung der mit ihnen verbundenen Industrie­
zweige fortzusetzen. In beschleunigtem Tempo ist der Bau 
von Wohnhäusern, Autostraßen. Objekten von sozialkultiirel- 
ler und Kommunalbestimmung zu verwirklichen.

ln Moskau und Leningrad Lst die Aufmerksamkeit aut die 
Rekonstruktion und technische Umrüstung von Betrieben zu 
konzentrieren, Ihre Spezialisierung auf aie Produktion von 
Erzeugnissen von hohem techniscnem Niveau und hoher 
Qualität zu verstärken, eine vollständigere Auslastung 
aer Produktionskapazitäten, ein beschleunigtes Tempo aer 
Steigerung aer Aroeltsproauktivität gegenüber dem ProauK- 
tlonswachstum sina zu gewährleisten, eine weitere komplexe 
Entwicklung der stäatischeji Wirtschait Lst vorzusehen.

Die Rekonstruktion und aer Ausbau aes Dlesedoxomotiv- 
werke» in Kolomna, aes Mascntnenoauwerkes in Brjansk und 
des Dieselmotorenwerxes in Pensa sind zu verwirklichen.

Neue Kapazitäten Lm Hüttenwerk in Tscherepowez sind 
in Betrieb zu nehmen, die Formierung des territorialen Wirt­
schaftskomplexes Tlmano-Petschora auf der Grundlage der 
Brennstoff- und Energie-, Erz- und Rohholzressourcen In 
der Autonomen Sozialistischen sowjetrepuolik der Komi 
und lm Autonomen Bezirk der Nenzen Ist fortzusetzen. Die 
Nutzung der Waldressourcen des europäischen Nordens Ist 
zu verbessern, zusätzliche Kapazitäten zur Produktion von 
Papier sind lm borstlndustrlekomplex in Syktywkar zu 
schaffen, ln den Kernkraftwerken Smolensk, Kalinin und 
Kursk sind Kapazitäten In Betrieb zu nehmen.

Im Zentralen Schwarzerdegebiet ist eine weitere Entwick­
lung der Landwirtschaft und der für sic arbeitenden Zweige 
zu sichern, die Bildung des territorialen Wirtschaftskompie- 
xes auf der Grundlage der Kursker Magnetanomalie Ist fort­
zusetzen, die erste Baufolge des ELektrometallurglekomblnats 
ln Oskoi ist ln Betrieb zu nehmen.

In Wolgaland ist die Entwicklung des Automobil- und 
Traktorenbaus sowie anderer Arten des Maschinenbaus fort­
zusetzen, Maßnahmen zur Erhaltung des Niveaus der Erdöl- 
und Gasgewinnung sind zu ergreifen. Mit der Bildung der 
bauelnhelt für Gewinnung und Verarbeitung von Gas und 
Kondensat sowie für die bchwefelproduktlon auf der Grund­
lage der Gaskondensatlagerstätte Astrachan Ist zu beginnen. 
Es sind Kapazitäten ln den Wasserkraftwerken Tscheboksa­
ry und Nlsnnekamsk sowie lm Kernkraftwerk Balakowo ln 
Betrieb zu nehmen.

lm Nordkaukasus sind ein intensiver Ackerbau, eine hoch­
effektive Viehzucht sowie die Lebensmittelindustrie zu ent­
wickeln. Der Bau der vierten Baufolge des Großen Stawro­
poler Kanals ist ln Angriff zu nehmen, die Arbeiten an der 
Bewässerung der Ländereien und Ihrer landwirtschaftlichen 
Nuuuarmacnung sowie auch zur Ausnutzung der Wasserres­
sourcen sind fortzusetzen. Es sind Kapazitäten lm Kernkraft­
werk Rostow, im Werk ..Atommascn', lm Elektrolok werk 
Nowotscherkassk in Betrieb zu setzen. Es sind Kapazitäten 
für die Produktion leistungsstarker Mähdrescher In der Pro­
duktionsvereinigung „Rostselwang" und im Taganroger 
Komcaiewerk zu entwickeln.

lm uralgeblet sind die Rekonstruktion und technische 
Umruztur. van Betrieben der Eisen- und Mchtelsenmetai- 
luro . Maschinenbaus, der chemischen und peirolche- 
m''-.hen *- astrie fortzusetzen. Die Rohstoffbasis der Bunt­

Tonnan, die von Milch von 
von Wolle von 235 OOO bis 
Produktion von Sonnenblu- 
die von Gemüse auf das 
10 bis 12 Prozent zu stei- 

Lände- 
__________ ______ ________ a _.... , 4 bis 
820 ÖOO Hektar versumpfte und überfeuchte Böden sind

metallurgie Ist zu festigen. Im Wärmekraftwerk Perm sind 
Kapazitäten in Betrieb zu nehmen.

In Sibirien Ist ein beschleunigtes Wachstum der Brenn- 
stoffindustrlc, der Elektroenergetik, der Buntmetallurgle, der 
chemischen, petrolchemlschen, Holz-, Holzvcrarbeltungs-, Zell­
stoff- und Papierindustrie, der mikrobiologischen Industrie, 
der Bauindustrie vorzusehen. Die Lebensmlttclbasls Ist 
durch den Aufschwung der Landwirtschaft und der Zweige, 
die landwirtschaftliche Rohstoffe verarbeiten, allseitig zu fe­
stigen.

Die weitere Entwicklung des territorialem Wirtschafts­
komplexes lm Nordwesten Sibiriens Ist zu sichern. Die Erd­
ölförderung einschließlich Gaskondensat Ist hier 1985 auf 
385 bis 395 Millionen Tannen, die Gasgewinnung auf 330 
bis 370 Milliarden Kubikmeter zu bringen, lm petrolcheml­
schen Kombinat Tobolsk, im chemischen Werk Tomsk, in 
den Wärmekraftwerken Surgut sind Produktionskapazitäten 
ln Betrieb zu nehmen. Der Bau eines Werkes zur Produktion 
der chemischen und erdölverarbeitenden Ausrüstungen Ist 
zu entfalten. Die Baubasls ist zu festigen. Der Bau von Woh­
nungen. sozialen und kulturellen Einrichtungen sowie Stra­
ßenbau ist zu intensivieren. Die Eisenbahn Surgut—UrengoJ 
ist für den L Betrieb freizugeben.

Die Gewinnung von Kraitwerks- und Kokerkohle lm Kus­
nezk-Becken Ist zu vergrößern. Die Bewässerungsarbeiten 
In der Kulunda-Steppe sind fortzusetzen.

Die Formierung des territorialen Wärtschaftskomplexes 
Kansk-Atschinsk Lst fortzusetzen. Dtte ersten BauLolgen 
des Kohlentagebaus Beresou’skl Nr. 1 und des Werkes für 
den Bau von Schwerbaggem Ln Krasnojarsk, Kapazitäten 
Im Wärmekraftwerk Beresowski Nr. 1 sind in Betrieb zu 
nehmen. Die weitere Entwicklung des territorialen Wirt- 
schaftskomplexes Sajany ist zu gewährleisten, lm großen 
und ganzen Ist der Bau des Sajano-Schuschenskoje Was­
serkraftwerkes abzuschlileßen. Kapazitäten lm Waggonbau­
werk In Abakan und im Aluminiumwerk in Sajany sind in 
Betrieb zu nehmen, der Bau elektrotechnischer Betriebe in 
der Stadt Minussinsk ist fortzusetzen.

Zu entwickeln sind Kapazitäten für die Vergrößerung der 
Produktion leistungsstarker Mähdrescher in aer Krasnojar­
sker Produktionsvereinigung für den Bau von Mähdreschern.

Der Bau des Wasserxraitwerkes Bogutschany ist zu ent­
falten, die ersten Aggregate lm Wärmekraftwerk Charaiujr 
sind Ln Gang zu setzen, aer Bau des Wärmekraftwerkes Gu- 
slnooserek ist zu vollenden. Vor bereit ungsaroelten zur Er­
schließung des Polymetallvorkommens (Jserny sind aurchzu- 
führen.

lm Fernen Osten ist die Weiterentwicklung der Buntme- 
tallurgie, der Erdölverarbeitungs-, Fisch-, Holz- Holzverar- 
beltungs- Zellstoff- und Papierindustrie zu sichern. Die Pro­
duktion von Soja, Reis und anderer landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse ist zu vergrößern.

Die Arbeiten zur wirtschaftlichen Erschließung der Zone 
im Einzugsgebiet der Balkal-Amur-Elsenoann s^nd zu ent­
laßen. Die Projektierungsarbeiten lür das Kupfervorkom­
men Udokan sind zu vollenden. Die Formierung des büd- 
Jakutlschen territorialen Wirtschaftskomplexes ist fortzuset­
zen, die Errichtung des Kohletagebaus, der AulDereltungs- 
läbrik und der ersten Baufolge aes Wärmekraftwerkes Ne- 
rüngrln ist zu vollenden. Die technisch-ökonomischen Be­
gründungen der Erschließung von Eisenerzvorkommen in 
t>üdJakutien sowie der Bau der Elsenbahnstrecke Berkakit — 
Tommot — Jakutsk sind zu entwickeln.

Der Bau des Burcjski-Wasserkrattwerks ist fortzusetzen, 
der Bau des Uberlanoxraftwerks Primorski und des Wasser­
kraftwerks Kolyma ist abzuschließen.

Eine Frischhütte ist zu bauen. Die Weiterentwicklung 
und Rekonstruktion der bestehenden Häfen sind zu verwirk­
lichen, der Bau des zweiten Abschnittes des Tlefnafans Wo- 
stotsenny ist ln Angriff zu nehmen.

Das Netz von Sanatorien und Kurorten Ln Sibirien und im 
Fernen Osten, Insbesondere auf der Grundlage der örtlichen 
Mineralquellen, ist auszubauen.

in der Ukrainischen SSR ist die Industrieproduktion um 
20 bis 23 Prozent zu steigern.

Die Stromerzeugung ist 1985 auf 280 his 290 Milliarden 
Kilowattstunden zu bringen, ihr Hauptzuwachs ist durch die 
Kernkraftwerke zu erziehen, in den js.ernxraiwerken Süci- 
Ukralne, Chmelnizki, baporoshje, Krym, Tschernobyl, Raw- 
no und lm Atom-Fernheizwerk Odessa sind Kapazaiäten in 
Betrieb zu nehmen. Der Bau, die Rekonstruktion und tecn- 
nlsche Umrüstung von Betrieben der Konleinuustrie sind zu 
beschleunigen, cue Kunieiorderung ist zu vergrößern. Kapa­
zitäten in Kokschemischen Werken, in Betrieben zur Pro­
duktion von Mineraldüngern und Autoreifen sind in Betrieb 
zu nehmen. DLe Produktion van Fertigwalzgut aus ELsenme- 
tallen Ist um 14 bis 16 Prozent zu vergrößern.

Der Energie- und Cnemiemascnlnenoaiu, die elektrotechni­
sche lnaustrie. der Werkzeug- und Gerätebau, aie Herstel­
lung von Maschinen lür die Viehzucht und r Unterproduktion 
slnu ln beschleunigtem 'lempo zu entwickeln. Der erste 
Bauabschnitt des Dlektramotorenwerks ln der Staat Usngo- 
rou Ist In Betrieo zu nehmen. Die Rekonstruktion und tecn- 
msche Umrüstung aes Dieseiloxwerkes in Woroschnowgrad 
sowie der bestenenaen Betriebe der Lelcfit- und Leben&mlt- 
tcLinausirLc sind zu verwirklichen. Die Produktion von But­
ter Ist auf das 1,2- bis l,3iache zu vergrößern. Die Zucker­
produktion ist 1985 auf 6,6 bis 6,8 Millionen Tonnen, ole 
von ODSt- und Gemüsekonserven auf 3 bis 3,3 Milliarden 
EinheitSDÜcnsen zu bringen.

Der Janresdurcnschniuilche Umfang der landwirtschaftli­
chen Bruttoproduktion ist um 12 bis 14 Prozent und der 
von Sonnenolumensamen auf das l,2iache zu steigern. Die 
durchschnittliche Produktion von Getreide Ist lm Jahr ln 
Höne von 51 ois 52 Millionen Tonnen, die van Zuckerrü­
ben von 56 ois 57 Millionen Tonnen, aie von Weintrauben 
von mindestens 1 Million Tonnen, aie von * lexsch (Scniacm 
gewicht) van 3,9 ois 4,1 Millionen Tonnen, aie von MUcn 
ton 22,5 bis 23 Millionen Tonnen zu sichern. Der t>au der. 
Bewässerungssysteme Donau—Dnestr und Kacnowka, aes 
zweiten Bauabschnitts aes Kanals Dnepr-DonezDecken ist 
Lortzusctzen. die Errichtung aer aritten bauiolge des Nora- 
krym-Kanais und aes ersten Aoschnltts des Asowscnen Be­
wässerungssystems ist ln Angriff zu nenmen. öOUOUü bis 
510 UOO Hektar bewässerte Boden sind zur Nutzung zu über- 
geoen und 640 000 his 680 000 
sind trockenzuiegen.

DLe weitere Entwicklung von 
herbergen ist zu verwirklichen.

In der Belorussischen SSR Ist
26 oLs 29 Prozent, die Mascnlnenbauproduktion auf 
J.ofachc, die Produktion von Mineraldünger aut das 1.31a- 
che, darunter von Kalidünger auf das l,4fache, die von Stof­
fen und Butter auf das l,2fache zu vergrößern, in beschleu­
nigtem Tempo sind die radiotechnische, elektronische und 
Gerätebauinaustrle zu entwickeln.

Der Ausbau des Landmaschinenwerkes 1« der Stadt Go- 
mel und des Teppich- und Tuchkombinats In der Stadt Brest 
Ist zu vollenden. Neue Kapazitäten Ln der Produktionsverei­
nigung „Palimir" ln Nowopolozk sind in Betrieb zu nehmen. 
Eine rrlschhülte Ist zu bauen.

Der Jahresdurchschnlttliche Umfang der landwirtschaftli­
chen Bruttoproduktion Ist um 10 bis 12 Prozent zu erhöhen. 
Die jahresdurchschnlttliche Produktion von Getreide in Hö­
he von 7,8 bis 8,1 Millionen Tonnen, die van Kartoffeln 
— von 12,5 bis 13,5 Millionen Tonnen, die von Fleisch 
(Schlachtgewicht) — von 950 000 bis 1 Million Tonnen, die 
von Mllcn — von 6,5 bis 6,7 Millionen Tonnen Ist zu ge­
währleisten. Die überfeuchten und versumpften Bodon von 
480 000 bis 520 000 Hektar sind trockenzuiegen.

in der l sbekischeii SSR ist die Industrieproduktion um 
28 bis 31 Prozent zu steigern. Die Stromerzeugung Ist 1985 
auf 44 bis 45 Milliarden Kilowattstunden zu bringen, die 
Produktion von Mineraldüngern, ist auf das 1,4fache zu erhö­
hen.

Kapazitäten zur Produktion van Kupfer und zur Gewin­
nung van Blei- und Zinkerz lm Almaiyker Bergbau- und Hüt­
tenkombinat, zur Produktion von Stanl und Walzgut lm Be- 
xabader Werk sind zu entwickeln. Kapazitäten Lm Trakto­
renwerk Taschkent, lm Wärmekraftwerk Angren-2, ln den 
Baumwollkomblnaten ln den Städten Andlshan und Nukus, 
ln den Trlkotagen- und anderen Betrieben der Leichtindu­
strie sowie auch ln der Lebensmittelindustrie, sind in Betrieb 
zü setzen.

Hektar Überfeucnte Böden
Kurorten und Tourisien-

die Industrieproduktion um 
das

lm Jahre 1985 sind 560 bis 570 Millionen Quadratmeter 
Baumwollstoffe und Seide. 480 000 bis 485 000 Tonnen 
Pflanzenöl. 1,0 bis 1,1 Milliarden ELnheltsbüchsen mit Obst­
und Gemüsekonserven herzustellen.

Der Jahresdurchschnlttliche Umfang der landwirtschaftli­
chen Bruttoproduktion Ist um 17 bis 19 Prozent zu erhöhen. 
Die Jahresdurchschnlttliche Produktion von Rohbaumwolle 
in Höhe mindestens von 5,9 Millionen Tonnen, darunter der 
feinfaserigen Baumwolle In Höhe von 400 000 bis 420 000 
Tonnen, die von Getreide in Höhe von 2,8 bis 3 Millionen 
Tonnen, die von Gemüse — von 2,4 bis 2,5 Millionen Ton­
nen, die von Fleisch (Schlachtgewicht) — von 400 000 bis 
410 000 Tonnen, die von Milch — von 2,5 bis 2.7 Millionen 
Tonnen, die von Wolle — von 20 000 bis 21 000 Tonnen, 
die von Karakulfellen — von 2,25 Millionen Stück Ist zu si­
chern. Die Entwicklung des Weinbaus, des Melonen- und 
Kürbisbaus sowie des Obstbaus Ist zu beschleunigen. Die Er­
schließung der Karschl-Steppe und Dshisak-Steppe Ist fortzu­
setzen. 450 000 bis 465 000 Hektar bewässerte Böden sind 
zur Nutzung zu übergeben, 1,5 MLlUonen Hektar Weideplät­
ze sind zu bewässern.

In der Kasachischen SSR ist die Industrieproduktion um 
22 bis 25 Prozent zu steigern. Die weitere Entwicklung der 
Eloktroenergetik. der Elsen- und NE-Metallurgie, des Ma­
schinenbaus, der Kohle-, Erdöl , chemischen, petrolchemi­
schen, Leicht- und Nahrungsmittelindustrie Ist zu sichern. 
Die Kohlenförderung Ist 1985 auf 134 Millionen Tortnen und 
die Stromerzeugung auf 90 bis 95 Milliarden Kilowatt-Stun­
den, die Produktion von Fertigwalzgut der Eisenmetalle auf 
5.1 bis 5,3 Millionen Tonnen, die van Stoffen auf 208 bis 
210 Millionen Quadratmeter zu bringen. Die primäre Erd­
ölverarbeitung ist auf das 2,lfache, die Mlneraldüngerpro- 
duktlon auf das l,3fache,zu vergrößern.

Die Rohstoffbasis der NE- und Elsen Metallurgie Ist zu 
festigen. Kapazitäten zur Eisenerzförderung lm Katscharski 
Anreicherungskombinat sind In Betrieb zu setzen. Die Erz­
gewinnung lm Shajremskl Polymetallvorkommen ist zu stei­
gern. Die geologischen Schürfarbeiten nach Erdöl und Erd­
gas In Westkasachstan sind zu erweitern, die Erschließung 
von Erdöllagerstätten auf der Halbinsel Busatschi ist zu be­
schleunigen.

Neue Kapazitäten zur Förderung von Phosphoriten im 
Karataubecken und lm Gebiet Aktjubinsk, zur Produktion 
von weißem Phosphor und Mineraldünger sind in Betrieb zu 
nehmen. Der Bau der Erdölraffinerie In Tschlmkent Ist zu 
vollenden, lm territorialen Wirtschaftskomplex Pawlodar- 
Eklbastus Ist die Kohlenförderung und die Produktion von 
Aluminlumoxid zu steigern, der Bau großer Überlandkraft­
werke mit einer Kapazität von 4 Millionen Kilowatt Ist fort­
zusetzen, die zweite Baufolge der Erdölraffinerie Ist in Be­
trieb zu nehmen. Die Rekonstruktion des Traktorenwerkes 
In Pawlodar ist lm großen und ganzen zu vollenden.

Die durchschnittliche Jahresbruttoproduktion der Land­
wirtschaft ist um 11 bis 13 Prozent zu steigern. Die durch­
schnittliche Jahresproduktion von Getreide ist auf 28 bis 
29 Millionen Tonnen, von Fleisch (Schlachtgewicht) auf 1,2 
bis 1,3 MH Honen Tonnen, von Milch auf 4,9 bis 5 Millionen 
Tonnen, von Wolle auf 110 000 bis 115 000 Tonnen, von 
Karakulfellen auf 2,5 Millionen Stück zu erhöhen. Maßnah­
men zur Sicherung einer stabilen Getreldeproduktion, insbe­
sondere von harten und starken Weizensorten sowie von 
Schälmüllereikulturen sind zu ergreifen. Die weitere Ent­
wicklung der Viehwirtschaft ist zu verwirklichen, hauptsäch­
lich durch die Entwicklung der Mastvieh Produktion und 
Feinwollschafzucht. Das Netz von gemeinsamen Wasserlei­
tungen mehrerer Wirtschaften ist auf dem Lande weiterzu­
bauen. 400 000 bis 420 000 Hektar bewässerte Ländereien 
sind ihrer Bestimmung zu übergeben. In den Wüsten und 
Halbwüsten sind 15 Millionen Hektar Weideland zu bewäs­
sern.

In der Georgischen SSR ist die Industrieproduktion um 30 
bis 33 Prozent zu erhöhen. Die Stromerzeugung ist auf das 
1.2fache, die Produktion des Maschinenbaus auf das 1.6- 
fache, die der chemischen Industrie auf das l,5fache, der 
Leicht- und Nahrungsmittelindustrie auf das l,3fache, dar­
unter von Obst- und Gemüsekonserven auf das l,7fache zu 
steigern. Es ist ein vorrangiges Wachstum der elektrotechni­
schen, elektronischen, radiotechndschen Industrie sowie des 
Gerätebaus vorzusehen.

Der Bau des Werks für die Produktion von Sellbahnaus- 
rüstungen ist zu verwirklichen.

Die Errichtung der Shânwalsker Wasserbauzentraie Ist zu 
vollenden, der Bau des Wasserkraftwerks Chudon ist fortzu­
setzen und der des Wasserkraftwerkes Namachwan ist in An­
griff zu nehmen. Neue Kapazitäten zur Verarbeitung von 
Teeblättern, Weintrauben und zur Abfüllung von Mineral­
wasser sind In Betrieb zu nehmen.

Die durchschnittliche Bruttojahresproduktion der Land­
wirtschaft ist um 22 bis 24 Prozent zu steigern; Ihre Spe­
zialisierung auf den Wein- und Teeanbau sowie die subtropi­
sche Obstzucht Ist fortzusetzen. Die durchschnittliche Jahres­
produktion von Getreide Ist mindestens auf 740 000 Ton­
nen, von Qualltätsteeblättern mindestens auf 466 000 Ton­
nen, von Weintrauben auf 1 bis 1,1 Millionen Tonnen, von 
Fleisch (Schlachtgewicht) mindestens auf 160 000 Tonnen, 
von Milch mindestens auf 710 000 Tonnen zu erhöhen. Ar­
beiten zur Entwässerung und Erschließung der Kolchisnie­
derung auf einer Fläche von 35 000 Hektar sowie zur Be­
wässerung von 60 000 Hektar Böden rind zu verwirklichen.

Arbeiten zur Befestigung der Schwarzmeerküste sind 
durchzuführen. Der Bau Oer Kaukasischen Umschlagauto- 
straßc Ist zu vollenden. Die Errichtung der Elsenbahnstrecke 
Marabda—Achalkalaki Ist fortzusetzen.

Die Kurzonen und Touristenherbergen sind zu entwickeln.
In der Aserbaidshanischen SSR Ist die Industrieproauktion 

um 29 bis 32 Prozent und die Maschinenbauproduktion un­
gefähr auf das l.öfache zu erhöhen.

Die Vervollkommnung der Industrlestruktur durch Oie be­
schleunigte Entwicklung der elektrotechnischen. Gerätebau-, 
radiotechnlschen, elektronischen und der anderen Industrie­
zweige, die einen vollständigeren Einsatz der Arbeltskrälte- 
ressourcen gewährleisten. Ist fortzusetzen; Werke zur Pro­
duktion \on Tiefwasserunterbauen und von Industrieautoma­
tik und Fernwirktechnik sind zu errichten. Der Bau von 
Werken der Vereinigung ..Aserelektroterm'' und des Werkes 
zum Bau von Spezialkraftfahrzeugen Ist zu vollenden.

Die Erdöl- und Gas Vorräte rind zu steigern, um Ihre För­
derung zu stabilisieren. Die Rekonstruktion der Werke zur 
Herstellung von Erdölförderausrüstungen in Baku Ist zu 
verwirklichen.

Das Wasserkraftwerk Schamchor und das Überlandkralt- 
werk Aserbaldshan sowie neue Kapazitäten In den chemi­
schen Werken In der Stadt Symgalt sind in Betrieb zu neh­
men.

Die Eisenbahnstrecke Ewlach—Belokany Ist zu bauen.
Die Elektroenergleerzeugung Ist 1985 auf 20 Milliarden 

Kilowatt-Stunden zu bringen. Der Produktionsumfang der 
Leicht- und Nahrungsmittelindustrie Ist ungefähr auf das 
l.ßfache zu erhöhen, das Sortiment der Erzeugnisse dieser 
Zweige Lst zu erweitern und die Produktlonsqualdtät ist zu 
steigern. Kapazitäten zur Herstellung von Stoffen, Teppi­
chen und Teppichwaren, Konserven, Nahrungsmitteikonzen- 
traten sind zu steigern. Neue Fabriken für Traubenverarbei- 
tung sind in Betrieb zu nehmen.

Die durchschnittliche BruttoJahresprodukUon der Land­
wirtschaft Ist um 15 bis 17 Prozent zu steigern. Die gesamte 
Jahresproduktion von Rohbaumwolle in Höhe von b00 000 
Tonnen, von Weintrauben — von 1,3 bis 1,4 Millionen 
Tonnen, von Getreide von 1,1 Millionen Tonnen, von Ge­
müse van 850 000 bis 900 000 Tannen, von Fleisch 
(Schlachtgewicht) mindestens von 150 000 Tonnen, van 
Milch von 850 000 bis 860 000 Tonnen ist zu sichern. 80 000 
Hektar bewässerte Ländereien sind Ihrer Bestimmung zu 
übergeben.

In der Litauischen SSR Ist die Industrieproduktion um 21 
bis 24 Prozent, die Stromerzeugung auf das 2fache, die 
Erdölverarbeitung auf das 4fache. die Herstellung von 
Fleisch- und Milchkonserven auf das 2,5fache zu erhöhen. 
Die elektronische und die nadlotechnlsche Industrie sind ln 
beschleunigtem Tempo zu entwickeln. Die Produktion von 
Rechentechnik, Stoffen, Möbeln Ist zu erweitern. Qualität 
und Sortiment von Fischwaren rind zu verbessern.

Die Inbetriebnahme des ersten Bauabschnitts des Kern 
kraftwerkes ignallnskil, der Fernhelzzentralo-3 Vilnius, des 
zweiten Bauabschnitts der Erdölraffinerie Mashejskl ist zu 

gewährleisten. Es ist die Rekonstruktion von Betrieben zur 
industriellen Verarbeitung von Lein zu verwirklichen.

Die gesamte durchschnittliche Janr es Produktion der Land­
wirtschaft ist um 8 bis 10 Prozent zu erhöhen. Die durch­
schnittliche Jahresproduktion von Getreide in Höbe von 3,2 
bis 3,4 Millionen Tonnen, von Kartoffeln voii 2,3 bis 2,5 
Millionen Tonnen, von Fleisch (Schlachtgewicht) von 
500 000 bis 520 000 Tonnen, von Milch von 2,8 ois 2,9 
Millionen Tonnen ist au sichern. 440 000 bis 460 oOO Hext 
ar üoerfeuchte und versumpfte Böden sind trockenzulegen.

In der Moldauischen SSK Ist die Industrieproduktion um 
30 bis 33 Prozent zu erhöhen. Es Ist die weitere Entwicklung 
des Agrar-Industriekomplexes zu sichern. Der Bau des Wer­
kes zur Herstellung von r arbfernsehgeräten und der Zement- 
labrlk Restnskl lsc zu vollenden. Die Errichtung von Wer 
ken zur Herstellung von Tomatenerrttemascn-ine.i, zur Mc- 
cnanisierung von arbeiten in Gärten und Weingärten ist 
zu entfalten.

Die gesamte durchschnittliche Jahresproduktion der Land 
wirtschaft ist um 20 bis 22 Prozent zu erhöhen. Die durch- 
scnnlttklche Jahresproduktion von Getreide in Höhe von 3,6 
bis 3,8 Millionen 'ionnen, von Zuckerrüben von 4,1 bis 4,2 
Millionen Tonnen, von Sormenolumensamen von 3iU UOO bis 
320 000 Tonnen, von Früchten und Beeren von 1,4 ois 1,6 
Millionen Tonnen, von Gemüse von 1,3 Dis 1,4 Millionen 
'lonnen, von Weintrauben von 1,5 bis 1,6 Millionen Tonnen, 
von Heisch (Schlachtgewicht) von mindestens 300 (XX) bis 
310 000 'lonnen, von Milch von 1 2o0 OOO bis 1350Ck>c 
Tonnen ist zu gewährleisten. 120 000 Hektar bewässerte 
Ländereien sind larer Bestimmung zu übergeoen.

in der Lettischen SSK ist die industrleproauktlon um 15 
bis 18 Prozent zu erhöhen. Es Ist aas besciueumgte Wachs 
tum der elektronischen Industrie, des Geräteoaus, der Pro­
duktion von Nachrichtenmitteln, die Ernohung aer Qualität 
und Erweiterung des Sortiments der Fischwaren zu sichern.

Die Herstellung von Radioapparat« der höchsten una 
ersten Klasse iür rlelmge brauch ist zu steigern. Kapazitäten 
lür die zentralisierte Herstellung van Erzeugnissen zwi- 
scnenzwelglicher Bestimmung sind zu entwickeln. Die tech­
nische Umrüstung aer Leichtindustrie ist zu verwirklichen. 
Der Bau des Wasserkraftwerkes Daugawplis Lst zu entfalten. 
Die Entwicklung von Seehafen ist tot czusetzen.

Die gesamte durchschnittliche Jahresproduktion der Land 
wirtschaft Ist um 12 bis 14 Prozent zu steigern, die durch­
schnittliche Jahresproduktion von Getreide Ist auf minde­
stens 2 bis 2,1 Millionen Tonnen, von Kartoffeln auf 1,7 bis 
1,8 Millionen Tonnen, von Fleisch (Schlachtgewicht) auf 
300 000 bis 310 000 Tonnen, von Milch aut 1,8 his 1,9 
Millionen Tonnen zu bringen. 280 000 bis 290 000 Hektar 
u Der leuchte Böden sind zu meliorieren.

in der Kirgisischen Sowjeirepuonx ist die Industriepro 
duktion um 21 bis 24 Prozent zu erhöhen. Der Bau des Was­
serkraftwerkes Kurpsaj ist zu vollenden. Kapazitäten im 
Wasserkraftwerk lascn-Kumyr sind in-Gang zu setzen. Der 
Bau eines Zinnerzu erkes ist zu beginnen, aas Ooiaerzkam er.- 
nat ist in Betrieb zu nenmen. Es ist die elektronische Indu­
strie zu entwickeln. Die Produktion von Stoffen ist auf das 
l,2fache zu vergrößern. Der Bau des Kombinats zur Tep- 
pichhersteliung ist zu vollenden.

Das Wachstum der durchschnittlichen Bruttojahrespro-/ 
duktion der Landwirtschaft um 8 bis 10 Prozent ist zu ge-. 
währleisten. Die weitere Entwicklung der Fdnwollschatf- 
zücht und der Zucht von Schafen mH mitt elf einer Wolle, die 
Festigung der Futterbasis der Viehwirtscbaft durch die Nutz- 
barmachung van Hochgebirgsweiden ist vorzusehen. Die 
durchschnittliche Jahresproduktion von Getreide ist auf 1,4 
bis 1,6 Millionen Tonnen, von Fleisch 
(Schlachtgewicht! auf 170 000 Tonnen, von Milch auf min 
destens 7u0 000 Tonnen, von Wolle auf 33 000 bis 35 000 
Tonnen zu erhöhen. Mindestens 75 000 Hektar bewässerte 
Ländereien sind Ihrer Bestimmung zu übergeben. Der Bau 
des Stausees Papanskl Ist zu vollenden. 500 000 Hektar 
Weideland sind zu bewässern.

Projektlerungs- und Schurfungsarbelten zur komplexen 
Nutzung von Mineralrohstoff-, Boden-, Wasser- und Energie­
ressourcen im Gebiet lssyk-Kul und im Tschuja-Tal smd 
durchzuführen.

In der Tadshikischen SSR ist die Industrieproduktion um 
24 bis 27 Prozent zu erhöhen.

Im Süd-Tadshikischen territorialen Wirtschaftskomplex 
sind der Bau des elektrochemischen Kombinats Jawan lort- 
zusetzen und neue Kapazitäten in aer Aluminiumiabrik in 
Betrieb zu setzen. Die Errichtung des Wasserkraftwerkes 
Kogun und des Wasserkraftwerkes Bajpasin ist zu entfalten. 
Die Stromerzeugung ist in der Republik, auf 16 Milliarden 
Kilowatt-Stunden zu bringen.

Es Ist die technische Lmrüstung des Baumwollkombtoats 
in der Stadt Duschanbe und des Seidekombinats in der Stadt 
Lenina bad zu verwirklichen. Die Produktion von ßaumwoll- 
stoffen ist auf das l.Ufache, die der Obst- und Gemüsekon­
serven auf das l,2fache zu steigern.

Die gesamte durchschnittliche Jahresproduktion der Land­
wirtschaft Ist um 12 bis 14 Prozent zu erhöben. Die durch­
schnittliche Jahresproduktion van Getreide ist in Höhe van 
mindestens 315 000 Tonnen, von Rohbaumwolle von 910 000 
bis 920 000 Tonnen, aarunter von reinfasernsorten von 
315 000 bis 320 000 Tonnen, von Fleisch (Schlachtgewicht) 
von 110 000 Tonnen, von Milch von 520 000 Tannen ai si­
chern. Der Garten- und Weinbau Ist zu entwickeln. Arbeiten 
zur Bewässerung von 50 000 bis 55 000 Hektar Boden sind 
zu verwirklichen. Die Erschließung der Dangara-Steppe ist 
1 ortzusetzen.

In der Armenischen SSR ist die Industrieproduktion um 
29 bis 32 Prozent zu erhöhen. Der Anteil aer radiotechni­
schen und elektronischen Industrie, aes Geräte- und Werk­
zeugmaschinenbaus ist zu vergrößern.

lm Maschlnenbauwerk Rasuan sind Kapazitäten in Be­
trieb zu nehmen, ein Werk zur Herstellung van Hubstaplern 
und eine Parfümeriefabrik sind zu errienten. Die Rekon­
struktion von NE-Hüttenwerxen und Betrieben der chemi­
schen Industrie ist zu verwirklichen. Der Bau aer Eisenbahn­
strecke ldshewan-Rasdan Ist zu vollenden. Kapazitäten zur 
Abfüllung von Mineralwasser sind zu erweitern.

Die gesamte durchschnittliche Jahresproduktion der Land­
wirtschaft Ist um 10 bis 12 Prozent zu erhöhen. Die aurch- 
schnittliche Jahresproduktion von Getreide in Höhe von 
mindestens 310 OOu Tonnen, von Weintrauben von 2-10000 
bis 260 000 Tannen, von Gemüse van 400 000 bis 
430 000 Tonnen, von Fleisch (Schlachtgewicht) von 95 000 
Tonnen, van Milch von 520 000 Tannen ist zu sichern. Die 
Produktion von Früchten, Beeren und Atherölfrüchten ist zu 
erweitern.

30 000 Hektar der bewässerten Böden sind ihrer Bestim­
mung zu übergeben.

In der Turkmenischen SSR Ist dLe Industrieproduktion U® 
21 bis 24 Prozent zu erhöhen. Die Stromerzeugung ist auf 
das l,8fache zu steigern. Eine beschleunigte Entwicklung 
der chemischen, Lelcnt-, Nahrungsmittelindustrie und des 
Maschinenbaus ist zu sichern.

Die Arbeiten an der Schürf- und Betriebsbohrung nach 
Erdöl und Erdgas sind zu erweitern. Die Erdgasfürderung 
ist auf 81 bis 83 Milliarden Kubikmeter zu ernöhen. Das 
Erdölverarbeitungswerk Tschardshou und das Stickstaffdün­
gerwerk In Turkmenien sind in Betrieb zu nehmen. Der Aus­
bau der Kapazitäten lm Überlandkraftwerk Mary ist fortzu­
setzen. Die Erdölverarbeitung ist auf das 2fache, die Mine­
raldüngerproduktion auf das 2.8fache zu steigern. Der Bau 
eines Werkes zur Proauktion von graphitlerten Elektroden 
In der Stadt Taschaus ist in Angriff zu nehmen.

Der Bau des Teppichwarenkombinats in der Stadt Bes- 
mein und der Fabrik zur Herstellung von nichtgewebten 
stoffen In der Stadt Tschardshou ist zu vollenden, die tech­
nische Umrüstung des Baumwollkopibinats in der Stadt 
Aschchabad ist zu verwirklichen. Es ist die Zunahme der 
Pffanzenölproouktion auf das l.Yiacne zu sichern.

Die durchschnittliche Bruttojahresprodukiton der Land 
wirtschaft ist um 14 his 16 Prozent zu erhöhen. Die duren- 
schnlttliche Jahresproduktion von Getreide In Höhe von min­
destens 380 000 lonnen, von Rohbaumwolle von 1 210 00c 
bis 1 230 000 Tonnen, darunter von feinfaseriger Baumwol­
le von 290 000 bis 300 000 Tonnen, von Fleisch (Schlacht­
gewicht) von mindestens 90 000 Tannen, von Milch von 
mindestens 325 000 Tonnen, von Karakulfellen von 1.25 
__________________ (Schluß S. 8) ____________ |
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Millionen Stück ist Varzuséhcn. Die Produktion von Wein­
trauben, insbesondere von Speise- und Kiscbmlsch-Trajuben 
ist zu erweitern.

Der Bau des Karakum-Kanals ist fortzusetzen. 90 000 bis 
93 000 Hektar bewässerte Böden sind ihrer Bestimmung zu 
übergeben, 6.9 Millionen Hektar Weideland sind zu bewäs­
sern.

In der Estnischen SSR Ist die Industrieproduktion um 14 
Ms 17 Prozent zu erhöhen. Die schleferchemLschO, elektroni­
sche, Gerätebau- und elektrotechnische Industrie sind in be­
schleunigtem Tempo zu entwickeln. Die Herstellung von Mö­
beln, \ ollmilchprodukten ist zu vergrößern, die Entwicklung

XI. Die Entwicklung der Außenwirtschaftsbeziehungen
Es ist notwendig:
Die Weiterentwicklung des Außenhandels, der wirtschaft­

lichen und wissenschaftlich-technischen Zusammenarbeit mit 
dem Ausland zu verwirklichen: Die Vorzüge der internatio­
nalen Arbeitsteilung und die Möglichkeiten der Außenwirt­
schaftsbeziehungen zur Steigerung der Effektivität der ge­
sellschaftlichen Produktion umfassender zu nutzen;

Die gegenseitig vorteilhaften Handels-, WJrtschafts- und 
wlssenschafUich-technischen Verbindungen mit den sozialisti­
schen Ländern allseitig zu entwickeln. An der Weitervertie­
fung der sozialistischen ökonomischen Integration der RGW- 
Länder aktiv teilzunehmen:

Die Realisierung der langfristigen Zielprogramme für die 
Zusammenarbeit der RGW-Länder, die auf die Lösung der 
wichtigsten Probleme der Entwicklung der Energiewirt­
schaft, der Brennstoff- und Rohstoff zweige, des Maschinen­
baus, der Landwirtschaft, des Transports, der Konsumgüter­
produktion gerichtet sind, sowie der bilateralen langfristigen 
Programme zur Spezialisierung und Kooperation In der Pro­
duktion konsequent fortzusetzen:

Die direkten Verbindungen zwischen Zweigsministerien. 
Produktionsvereinigungen, Betrieben und Organisationen der 
UdSSR und der RGW-Mitgliedsländer, die sich an der Koo­
peration beteiligen, zu vervollkommnen; Die Verantwortung 
der Ministerien, Produktionsvereinigungen, Betriebe und 
Organisationen für die Einhaltung der Verpflichtungen auf 
dem Gebiet der Außenwirtschaftsbeziehungen zu erhöhen; 
Die einheitlichen Standards und Normative weitgehender 
einzuführen:

Neue Möglichkeiten zur Entwicklung der Zusammenarbeit 
zu einer rationellen Nutzung des wissenschaftlich-technischen 
und Produktionspotentials. der materiellen, finanziellen und 
Arbeitskräfteressourcen der Länder der sozialistischen Ge­
meinschaft ausfindig zu machen mit dem Ziel, Probleme der 
Intensivierung der Wirtschaften und der Schaffung zusätz­
licher Quellen von Warenressourcen mit gemeinsamen Kräf­
ten zu lösen:

Auf langfristiger und gleichberechtigter Grundlage den 
gegenseitig vorteilhaften Warenaustausch, die allseitigen 
Wirtschaftlichen, wissenschaftlich-technischen und sonstigen 
Beziehungen der Sowjetunion zu den Entwicklungsländern

XII. Vervollkommnung der Leitung, Hebung des Niveaus 
der Wirtschaftsführung in allen Gliedern der Wirtschaft

. Es. ist notwendig:
Die Leitung der Volkswirtschaft unter Berücksichtigung 

der gestiegenen Pröduktlonsmaßstäbe, der komplizierter 
werdenden Wirtschafts Verbindungen, der Anforderungen der 
wissenschaftlich-technischen Revolution zu einer maximalen 
Ausnutzung von Möglichkeiten und Vorteilen der Wirtschaft 
des reifen Sozialismus konsequent zu verbessern.

Im 11. Planjahrfünft einen Komplex von ausgearbeiteten 
Maßnahmen zur Vervollkommnung des Wlrtschaltsmechanls- 
mus und zur Verstärkung seines Einflusses auf die Erhöhung 
der Effektivität und Qualität einzuführen, die Organisations­
struktur der Leitung,. den Stil und die Methoden der Arbeit 
zu verbessern: Die Leitung der Volkswirtschaft auf die Er­
füllung der Beschlüsse der Partei zur wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung des Landes, zum Abschluß der Umstel­
lung der Wirtschaft auf eine Intensive Entwicklung, auf die 
Steigerung des Lebensstandards der Bevölkerung auszurich­
ten.

Die Rolle der Planung als zentralen Gliedes in der Lei­
tung der Volkswirtschaft zu erhöhen; Die Bedeutung des 
Fünfjahrplans, der das Hauptinstrument der Realisierung 
der Wirtschaftspolitik der Partei darstellt, die soziale Aus- 
richtun^'der Pläne zu verstärken; Das Niveau der zentrali­
sierten Planung zu heben; die inneren Reserven der Pro­
duktion und die modernen Errungenschaften des wissen­
schaftlich-technischen Fortschrittes in den Plänen vollstän­
diger zu berücksichtigen;

Bei der Planung die richtige Bestimmung der vordring­
lichen Aufgaben, die Wahl der effektivsten Wege zur Er­
reichung hoher volkswirtschaftlicher Ergebnisse zu gewähr­
leisten;

Die komplexen Zielprogramme als organische Bestandtei­
le der staatlichen Perspektivpläne der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung weitgehender zu nutzen; ihre Stich­
haltigkeit, die Ausrichtung auf die Endergebnisse und die 
Lösung von konkreten wissenschaftlich-technischen, wirt­
schaftlichen und sozialen Problemen zu erhöhen; Effektive 
Lenkungssysteme der Programme zu schaffen und anzu­
wenden;

Ein komplexes Herangehen an die Planung der Entwick­
lung der wechselseitig abhängigen Volkswirtschaftszweige 
und Wirtschafts bezirke des Landes zu verwirklichen. Die 
Ausarbeitung von ausgeglichenen Planauflagen nach allen 
Kennziffern zu gewährleisten, zu diesem Ziel fortgeschritte­
ne technische und wirtschaftliche Normative.

Auf allen Ebenen der Wirtschaftsleitung vollkommenere, 
unter Berücksichtigung der Spezifik der Zweige differen­
zierte Plankennziffern einzuführen, die das Wachstum der 
Produktion, die Steigerung ihrer Effektivität und jer Ar­
beitsproduktivität, die Einsparung von Arbeitszeit, Metall, 
Energie und anderen Ressourcen am vollständigsten wider­
spiegeln und stimulieren;

Die Wirksamkeit der territorialen Planung und ihre Rol­
le bei der Entwicklung von Bezirken zu erhöhen; Die Pla­
nung und Leitung der territorialen Wirtschaftskomplexe zu 
vervollkommnen; Einheitliche wirtschaftliche Grundla­
gen der zwlschen-zwelgllchen Leitung der terrltorlellen Wirt­
schaftskomplexe auszuarbeiten;

Die Organisation der Planung, die Struktur, die Formen 
und Methoden der Arbeit der Planungsorgane zu verbes­
sern: Automatische Systeme der Planberechnungen ein zu- 
führen und effektiv zu nutzen; Die Verantwortung der Mi­
nisterien und zentralen Dienststellen der UdSSR, der Mi­
nisterräte der Unionsrepubliken sowie der Vereinigungen 
für die Begründetheit der Pläne und Ihne rechtzeitige Auf­
schlüsselung zu erhöhen;

Die Wirkung des Sparsamkeitsprinzips zu steigern, die 
wirtschaftliche Rechnungsführung zu festigen; Das soziali­
stische Eigentum lm Namen des weiteren Wachstums der 
Wirtschaft des Landes und der Steigerung des Wohlstandes 
der sowjetischen Menschen zu mehren und effektiv zu nut­
zen. In allen Gliedern der Volkswirtschaft dLe strikte Be­
folgung des Sparsamkeitsprinzips und der Wirtschaftlich­
keit zu gewährleisten, den Zeltfaktor besser zu berücksich­
tigen, die gestellten Aufgaben In kurzen Fristen zu erfül­
len, gegen unökonomisches Wirtschaften und Verschwen­
dung entschieden zu kämpfen; Die Rolle und Verantwor­
tung der Ministerien, Ämter und anderer Leltungsorgane 
dafür zu steigern;

Auf allen Ebenen, der Wirtschaftsführung ein System 
von Maßnahmen zu verwirklichen, die auf eine vollständige­
re Nutzung aller Arten von Ressourcen — Arbeit, Energie, 
Rohstoffen und Material, Ausrüstungen, Produktionskapazi­
täten—, auf die Verringerung verschiedener Verluste und 

der Flschereiwlrtschaft und des Seetransports Ist fortzuset­
zen. Arbeiten zur technischen Umrüstung der schieferverar­
beitenden Industrie, zur Rekonstruktion des Baumwollkom­
binats „Krengolmskaja Manufaktura“ und anderer Betrie­
be der Leicht- und Nahrungsmittelindustrie sind zu entfal­
ten.

Die gesamte durchschnittliche Jahresproduktion der Land­
wirtschaft ist um 11 bis 13 Prozent zu erhöhen. Die durch­
schnittliche Jahresproduktion von Getreide Ist auf 1 400 000 
bis 1 450 000 Tonnen, von Kartoffeln auf 1 300 000 bis 
1 400 000 Tonnen, von Fleisch (Schlachtgewicht) auf 
210 000 bis 215 000 Tonnen, von Milch auf 1.2 bis 1.3 Mil­
lionen Tonnen zu bringen. 100 000 bis 110-000 Hektar 
überfeuchte Böden sind trockenzulegen.

zu entwickeln; ökonomischen und technischen Beistand bei 
der Errichtung von Industriebetrieben, energetischen, land­
wirtschaftlichen und anderen Objekten, die zur Festigung 
ihrer wirtschaftlichen und politischen Unabhängigkeit beitra­
gen, diesen Ländern weiterhin zu leisten;

Von den Prinzipien der friedlichen Koexistenz der Staa­
ten mit unterschiedlichen Sozilalsystemen und von der Not­
wendigkeit, die Internationale Entspannung zu verankern, 
ausgehend, stabile gegenseitig vorteilhafte Beziehungen in 
Handel, Wirtschaft, Wissenschaft und Technik mit den kapi­
talistischen Ländern zu pflegen, die das Interesse für die 
Zusammenarbeit mit der Sowjetunion an den Tag legen; 
Die Realisierung der vorhandenen Vereinbarungen und den 
Abschluß von neuen Abkommen im Bereich der Verwirkli­
chung von Großprojekten In der Brennstoff-, Hütten- und 
Chemieindustrie sowie in anderen Zweigen der Volkswirt­
schaft fortzusetzen; Andere Wege zur Entwicklung der 
Zusammenarbeit mit diesen Ländern ausfindig zu machen;

An der Lösung internationaler Probleme auf dem Gebiet 
des Roh- und Brennstoffes, der Energiewirtschaft, der Le­
bensmittel, des Umweltschutzes, der Erschließung des Welt­
alls zu friedlichen Zwecken, der Nutzung der Ressourcen des 
Weltmeeres und an der Vervollkommnung der internationa­
len Wirtschaftsbeziehungen auf gerechter und gleichberech­
tigter Grundlage aktiv teilzunehmen;

Die Arbeit an der Entwicklung der Exportproduktionen 
fortzusetzen; Die Exportstruktur zu verbessern, vor allem 
durch die Steigerung der Produktion und die Lieferung der 
Maschinenbaiuerzeugnilsse und anderer Fertigerzeugnisse, die 
den Anforderungen des Außenmarkts gerecht sind; Das tech­
nische Niveau dieser Erzeugnisse und ihre Qualität ständig 
zu erhöhen, die Lieferungen für den Export von Waren 
mit einem größeren Verarbeitungsgrad zu erweitern;

Auf dem Gebiet des Imports die Möglichkeiten der inter­
nationalen Arbeitsteilung zur Beschleunigung des wissen­
schaftlich-technischen Fortschrittes, zu einer vollständige­
ren Befriedigung der Bedürfnisse der Volkswirtschaft an 
fortgeschrittenen Ausrüstungen, neuesten technologischen 
Verfahren, Rohstoffen und Materialien sowie auch der Nach­
frage der Bevölkerung nach Massenbedarfsartikeln rationell 
zu nutzen;

Abfälle,, die Beseitigung der unproduktiven Aufwendungen 
gerichtet sind;

Die wirtschaftliche Rechnungsführung auf der Grundlage 
der Aufgaben des Fünfjahrplans und langfristigen Wirt­
schaf tsnonmatlven allseitig zu entwickeln und zii festigen; 
Besondere Aufmerksamkeit der Steigerung der Fondseffek­
tivität, der Senkung der Selbstkosten der Produktion zu 
schenken, die Rolle dieser Kennzahl "bei der Einschätzung 
der Tätigkeit der Belegschaften von Betrieben und Vereini­
gungen und Ihrer Stimulierung wesentlich zu steigern; Die 
Erhöhung der Rentabilität, Beseitigung der Unwirtschaftlich­
keit der Produktion, die Steigerung des Gewinns vor allem 
durch Senkung der Selbstkosten, Erhöhung der Arbeitspro­
duktivität und Verbesserung der Produktionsquailtät zu 
erwirken;

Die Formen der Beziehungen mit wirtschaftlicher Rech­
nungsführung und der gegenseitigen ökonomischen Interes­
siertheit und Verantwortung für die Erfüllung der Planauf­
gaben und vertraglichen Verpflichtungen zwischen Lieferan­
ten und Verbrauchern sowie zwischen den Auftraggebern 
und Auftragnehmern zu vervollkommnen;

Die Wirksamkeit des Systems der wirtschaftlichen Rech­
nungsführung bei der Organisation der Arbeit in wissen­
schaftlichen Forschungsstätten, Projektlerungs- und Kon­
struktionsbüros, in Vereinigungen und Betrieben zur Ent­
wicklung, Meisterung und Einführung der neuen Technik 
auf der Grundlage von Arbeitsaufträgen zu heben;

Die Anforderungen an die Effektivität und eine schnelle 
Rückflußdauer der Investitionen In neue Technik und Pro­
duktion und in Neubauten zu enhärtern;

Die Normung aller Produktionsressourcen wesentlich zu 
verbessern, die alten Normen systematisch zu überprüfen 
und fortgeschrittene Normen, die dem gegenwärtigen Niveau 
der Technik, Technologie, der Organisation von Produktion 
und Arbeit entsprechen, einzuführen; Die mobilisierende 
Rolle der technisch begründeten Normen bei der Verwirkli­
chung des Sparsamkeitsprinzips und der Festigung der wirt­
schaftlichen Rechnungsführung zu verstärken.

Die Vervollkommnung des Systems der materiellen Stimu­
lierung unter Berücksichtigung des konkreten Beitrages je­
des Arbeitskollektivs und jedes Werktätigen zu den erzielten 
Ergebnissen fortzusetzen; Effektive Formen der Prämierung 
der Kollektive für die Erfüllung und Übererfüllung von 
Planaufgaben unter Einsatz einer geringeren Zahl von Arbei­
tern und Angestellten und unter Ausnutzung der Einsparun­
gen des Lohnfonds zur Stimulierung des Wachstums der Ar­
beitsproduktivität und Verbesserung der Arbeitsqualität all­
seitig zu entwickeln.

Die Rolle von Finanz- und Kredithebeln bei der Intensivie­
rung der Produktion, bei der Festigung der wirtschaftlichen 
Rechnungsführung, bei der Verstärkung der Wirksamkeit 
des Sparsamkeitsprinzips zu erhöhen; Diese Hebel bei der 
Lösung der Aufgaben zu einer beschleunigten Entwicklung 
und Einführung von hocheffektiver neuer Technik sowie da­
für aktiver auszunutzen, daß die überholte Technik auf den 
Index gesetzt wird, zur Steigerung der Produktion von Mas­
senbedarfsgütern und Dienstleistungen für die Bevölkerung, 
zur Mobilisierung Innerbetrieblicher Reserven, Beseitigung 
unproduktiver Aufwendungen und Verluste.

Die Preisbildung In den Volkswirtschaftszweigen als wich­
tiges Instrument einer plangebundenen Leitung zu vervoll­
kommnen; Die stimulierende Einwirkung der Großhandels­
preise auf die Verbesserung der Qualität der Erzeugnisse, 
auf die Beschleunigung der Meisterung neuer hocheffektiver 
und die Ersetzung der überholten Technik, auf eine rationel­
le Ausnutzung der Produktionsressourcen und die Senkung 
der Produktionsselbstkosten zu verstärken; Die staatliche 
Disziplin der Preise zu festigen.

Qualität und operativen Charakter der Erfassung und Sta­
tistik zu erhöhen; Die Führung der Produktionsunterlagen 
und die Rechenschaftslegung in allen Gliedern der Volks­
wirtschaft unter Anpassung an moderne Anforderungen der 
Leitung, Planung und Analyse der wirtschaftlichen Tätigkeit 
und unter breiter Ausnutzung von Möglichkeiten der elek­
tronischen Rechentechnik zu vervollkommnen;

Den Stil und die Methoden der Leitung der Wirtschaft auf 
der Grundlage der Leninschen Prinzipien der Leitung zu 
verbessern. Die Anforderungen zu erhöhen, effektiver zu ar­
beiten und zu wirtschaften lernen.

Das Niveau der organisatorischen Arbeit, die Sachlichkeit 
und den operativen Charakter der Arbeit In ällen Gliedern 
zu erhöhen. Die fortschrittlichen Methoden und Erfahrungen 
In der Leitung zu verallgemeinern und weitgehend einzufüh­
ren. Bel den Kadern die Initiative und den sozialistischen 
Unternehmungsgeist, das Können, die Perspektive zu er­

fassen, allseitig zu entwickeln und die Werktätigenkollektive 
zu Lösung der anstehenden Aufgaben zu mobilisieren: Ver­
letzung der Rechte der Vereinigungen und Betriebe, die un- 
nützlge Vormundschaft und das Administrieren gegenüber 
ihren Leitern und Spezialisten nicht zuzulassen; Jeden Werk­
tätigen Im Geiste des Kollektivismus und eines fürsorgilicben 
Verhaltens zum Volkseigentum «zu erziehen, die ökonomische 
Ausbildung der Kader zu vervollkommnen. Die sozialistische 
Gesetzlichkeit In den wirtschaftlichen Beziehungen strikt 
einzuhalten, dLe Rechtsarbeit zu verbessern.

Einen unversöhnlichen Kampf gegen die Erscheinungen 
des Bürokratismus und Formalismus, Ressortgeistes und Lo-' 
kalPatriotismus zu führen: Die Verantwortung der Ministe­
rien, Dlensstellen, Vereinigungen, Betriebe und ihrer Leiter 
für die anvertraute Sache und die Ergebnisse der Arbeit, 
für die Gewährleistung einer bedingungslosen Erfüllung der 
Aufgaben des Volkswirtschaftsplanes, der Beschlüsse der 
leitenden Organe und eine strikte Einhaltung der staatlichen 
und Plandisziplin zu erhöhen; Die Wirksamkeit der Wirt­
schaftssanktionen wegen der Nichterfüllung der Planaufga­
ben und vertraglichen Verpflichtungen, wegen eines unratio­
nellen Verbrauchs materieller und finanzieller Ressourcen 
zu erhöhen;

Eine wesentliche Verbesserung der Arbeitsdisziplin, Ord­
nung und Organisiertheit In der Produktion — eine uner­
läßliche Bedingung für die erfolgreiche Erfüllung der Plä­
ne der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung, für das 
weitere Wachstum des Wohlstandes der sowjetischen Men­
schen zu erwirken; Eine vollständige . und rationelle Aus­
nutzung der Arbeitszeit in jedem Produktlonsabschnitt und 
Im Dienstleistungsbereich zu gewährleisten; Maßnahmen zur 
Sicherung der Kader und zur Senkung der Fluktuation der 
Arbeitskräfte zu verwirklichen.

Von Formen der materiellen und moralischen Einwir­
kung auf die Disziplinverletzer weitgehender Gebrauch zu 
machen, Fälle einer versöhnlerischen, liberalen Einstellung 
zu Personen, die die Rechtsordnung und die Regeln des so­
zialistischen Gemeinschaftslebens verletzen, zu denjenigen, 
die sich der gesellschaftlich nützlichen Arbeit entziehen und 
sich auf Kosten des Staates, der ehrlichen Werktätigen be­
reichern, entschieden auszurotten:

Die Kontrolle über die Ergebnisse der Wirtschaftsführung 
in allen Gliedern der Wirtschaft zu verstärken; Die Kontroll- 
und Revisionsarbeit zu vervollkommnen; Die Rolle der Or­
gane der Volkskontroile, der Buchführung, der behördlichen 
Kontrolle bei der Gewährleistung der staatlichen Disziplin, 
der Unversehrtheit des sozialistischen Eigentums und der 
Einhaltung des Sparsamkeitsprinzips zu steigern;

Die Arbeit des Verwaltungsapparats zu verbessern, die 
Aufwendungen für seinen Unterhalt zu verringern, über­
flüssige und einander überschneidende Glieder entschieden 
zu beseitigen.

Die Qualität und Effektivität der Verwaltungsarbeit zu 
steigern. Rationelle Arbeitsmethoden aktiver zu verbreiten, 
die Geschäftsführung zu vervollkommnen, die weitere Ent­
wicklung und Steigerung der Effektivität des Netzes der 
automatisierten Leitungssysteme und der Rechenzentren 
kollektiver Nutzung zu gewährleisten und Ihre Vereinigung 
zu einem einheitlichen gesamtstaatlichen System der Daten­
gewinnung und -Verarbeitung zur Erfassung, Planung und 
Leitung fortzusetzen.

Die Organisationsstruktur der Leitung zu vervollkomm­
nen. Maßnahmen, auf die Überwindung der administrativen 
Zerspltterung und eine richtige Verbindung der Zweig- und 
der territorialen Leitung gerichtet, zu verwirklichen. Die 
Koordinierung der Tätigkeit der Zentral-, Zweig- und örtli­
chen Leltüngsorgane im Interesse einer effektiven Lösung 
von Schlüsselproblemen der Entwicklung der Volkswirt­
schaft zu verbessern;

Die Leitung des wissenschaftlich-technischen Fortschrit­
tes zu vervollkommnen: Die Entwicklung des Netzes der 
Forschungs- und Produktionsvereinigungen fortzusetzen:

Die in der Industrie ausgearbeiteten Generalschemas zur 
Leitung der Zweige unter Anpassung an die Aufgaben des 
11. Fünfjahrplanes zu präzisieren; Die Organisationsstruk­
turen planmäßig zu verbessern, und die Arbeitseffektivität 
der Produktipns- und Industrievereinigungen auf der Grund­
lage einer weiteren Vertiefung der Spezialisierung, Kon­
zentration und Kooperation zu erhöhen.

Die Ausarbeitung und Realisierung von Generalschemas 
der Leitung lm Investbau zu vollenden, die Tätigkeitsberei­
che der Ministerien des Bauwesens präzise zu bestimmen, 
die Zahl von Gliedern bei der Leitung und kleinen selb­
ständigen Organisationen zu verringern, das Netz der Bau- 
und Montageproduktionsvereinigungen, die den Bau und die 
Inbetriebnahme von Kapazitäten und Objekten lm Komplex 
verwirklichen, zu entwickeln;

Die Arbeit an der Vervollkommnung der Leitung der 
Landwirtschaft fortzusetzen; Die staatlich-genossenschaftli­
chen Vereinigungen, die Vereinigungen von Kolchosen und 
Sowchosen sowie die anderen Agrar-Industrie-Organisatio­
nen zu entwickeln;

Durch die Vervollkommnung des Systems der Plankenn­
ziffern und der materiellen Stimulierung ist eine effektive 
Leitung des einheitlichen Produktionskomplexes zu gewähr­
leisten; Die Leitung der Produktion, Lagerung, Verarbei­
tung, Lieferung und Realisierung der landwirtschaftlichen 
Produktion sind auf eine solche Welse zu organisieren, daß 
die In Jedem dieser Glieder Beschäftigten an der Zustellung 
von Produktion hoher Qualität an den Verbraucher inter­
essiert sind;

Die Leitung der materiell-technischen Versorgung ist zu 
vervollkommnen; fortschrittliche Formen und Methoden der 
gegenseitigen Wirtschafts- und Produktionsbeziehungen 
zwischen Vereinigungen und Betrieben, Organen der mate­
riell-technischen Versorgung, der Transport- und anderen 
Organisation sind zu entwickeln, ihre gegenseitige mate­
rielle Verantwortung für eine rechtzeitige und qualitätsmä­
ßige Erfüllung der Planauflagen und Verpflichtungen In 
bezug auf Lieferungen und Beförderung der Produktion 
entsprechend den Aufträgen der Verbraucher und den 
langfristigen Verträgen ist zu verstärken;

Die Organisationsstruktur der Leitung des Handels, der 
Zweige der kulturellen Betreuung der Bevölkerung, der 
Dienstleistungssphäre und der Wohnraum- und Kommunal­
wirtschaft, die Naturschutztätigkeit zu verbessern und dabei 
von der Notwendigkeit auszugehen, die materiellen und gei­
stigen Bedürfnisse des Sowjetvolkes vollständiger zu befrie­
digen. Die Rolle der Sowjets der Volksdeputlerten bei der 
Entwicklung und Organisation der Arbeit dieser Zweige 
zu heben. '

Die Leitung der Tätigkeit auf dem Gebiet der Außenwirt­
schaftsbeziehungen zu vervollkommnen.

Die Initiative, die schöpferische Aktivität der Werktäti­
gen bei der Leitung der Wirtschaft zu entwickeln. Die Rol­
le der Arbeitskollektive an der Leitung und Planung der 
Produktion, an der Lösung von Fragen der Weiterqualifi­
zierung der Kader, der Verbesserung der Arbelts- und Le­
bensbedingungen, der Festigung der Disziplin und bei der 
Erziehung zur kommunistischen Einstellung zur Arbeit zu 
erhöhen: Die Bedeutung von Produktionsberatungen und 
Vollversammlungen der Arbeitskollektive zu erhöhen; Maß­
nahmen zu einer weiteren Verbreitung und Erhöhung der 
Effektivität der Arbeitsorganisation und Entlohnung nach 
Brigaden sind zu treffen, die Bewegung für die Erweite­
rung der Versorgungsbereiche, für das Erlernen von Wech­
selberufen zu entwickeln.

Die Organisation des sozialistischen Wettbewerbs Ist zu 
verbessern und seine Wirksamkeit zu erhöhen, Ihn auf Er­
füllung und Übererfüllung der Pläne, Gewährleistung einer 
u_l__ zy. J;_ • • •• Produktivität,
Verwirklichung des Sparsamkeitsprinzips zu richten. Wett­
bewerb, kameradschaftliche Zusammenarbeit und gegensei­
tige Hilfe In der Arbeit zu entwickeln;

Die Bewegung für die Ausarbeitung und Erfüllung der 
Gegenpläne, die die Aufgaben des Fünfjahrplans für ein 
entsprechendes Jahr übertreffen, zu entfalten; Die Rolle der 
Ministerien und Verwaltungsdienststellen bei der Schaffung 

hohen Qualität der Arbeit, Wachstum der

tlge Hilfe In der Arbeit zu entwickeln;

erforderlicher Bedingungen für eine erfolgreiche Realisie­
rung von Gegenplänen za steigern; Ehe Organisation des 
Wettbewerbs zwischen den Belegschaften der kooperieren­
den Betriebe, die Rohstoff, Materialien und Komplettie- 
rungstelle liefern, und den Belegschaften von Werken und 
Fabriken, die Endproduktion liefern, zu vervollkommnen. 
Den Arbeitswettbewerb auf der Grundlage persönlicher 
(Brigade-) Produktionspläne zu entwickeln; Den Zusammen­
hang zwischen der materiellen Stimulierung und den Ergeb­
nissen des sozialistischen Wettbewerbs für die Steigerung 
der Effektivität der Produktion und Arbeitsqualität zu ver­
stärken.

Den öffentlichen Charakter des Wettbewerbs zu verstär­
ken, den Bestarbeitern und Neuerern der Produktion Ehre 
und Achtung zu erweisen; Die Lehrmeisterschaft zu fördern; 
Eine rechtzeitige Verallgemeinerung und planmäßige Ver­
breitung der fortschrittlichen Erfahrung sind zu sichern.♦ * *
Die Wirtschaftspolitik, die von der Partei für das elfte 
Planjahrfünft und die 80er Jahre entworfen wird, ent­
spricht den lebenswichtigen Grundinteressen des Sowjetvol­
kes. Sie gewährleistet den konsequenten Fortschritt unserer 
Gesellschaft auf dem Weg der Hebung des Wohlstands der 
Werktätigen und der Schaffung der materiell-technischen 
Basis des Kommunismus.

Die vom Sowjetvolk restlos gebilligten und unterstützten 
Hauptrichtungen der wirtschaftlichen und sozialen Entwick­
lung der UdSSR für die Jahre 1981 —1985 und für den 
Zeitraum bis 1990 sind eine Grundlage zur Aufstellung des 
Staatsplans für das elfte Planjahrfünft. Um diese Aufgaben 
zu bewältigen, gilt es, die unerschöpflichen Kräfte der so- 
wjètlschen Ordntng, das gewaltige Produktions- und wissen­
schaftlich-technische Potential, die reichen Naturschätze des 
Landes sachkundig zu nutzen. Die Produktionseffektivität 
rapide zu steigern, alle Reserven der Volkswirtschaft dienst­
bar zu machen — das ist die Pflicht der Partei-, Staats- und 
Wirtschaftsorgane, aller gesellschaftlichen Organisationen, 
Arbeitskollektive, jedes Sowjetmenschen.

Durch die Arbeit von Arbeitern, Kolchosbauern und In­
telligenz werden die materiellen und geistigen Werte ge­
schaffen, wird der nationale Reichtum des Landes gemehrt 
Die Gesellschaft kann nur das verteilen, was produziert 
worden ist. Daher, je höher die Ergebnisse der Arbeit, de­
sto mehr erstarkt die Macht der sozialistischen Heimat, de­
sto vollständiger werden die persönlichen und gesellschaft­
lichen Bedürfnisse befriedigt, desto höher ist der Lebens­
standard der sowjetischen Menschen.

Die Erfüllung des 11. Fünfjahrplans erfordert die Ver­
vollkommnung der organisatorischen und politischen Arbeit. 
Die Anforderungen an die Kader für die Erfüllung der 
festgesetzten Aufgaben, für die Organisiertheit und Exakt­
heit in der Arbeit, für eine strikte Einhaltung der Plandis­
ziplin in allen Gliedern — vom Betrieb bis zum Ministerium 
— müssen verstärkt werden. Eine unerläßliche Bedingung 
für die Erzielung von Erfolgen in der Produktion sind die 
Steigerung des Niveaus der Wirtschaftsführung, die Erzie­
hung der Kader zur Sachlichkeit, Verantwortlichkeit und 
Initiative.

Die Zentralkomitees der Unionsrepubliken, die Regions­
komitees, Gebietskomitees, Kreiskomitees, Stadtkomitees 
und Rayonkomitees der Partei, die Grundorganisationen der 
Partei müssen die Werktätigen zu einer bedingungslosen Er­
füllung der Planauflagen in jedem Produktionskol- 
lektty von den ersten Tagen des Planjahrfünfts an mobilisie­
ren, den Stil und die Methoden der Arbeit vervollkommnen 
und die Unversöhnlichkeit gegenüber dem Bürokratismus 
und Amtsschimmel an den Tag legen. Es ist notwendig, die 
Werktätigen im Geiste einer hohen Bewußtheit und Verant­
wortlichkeit für die anvertraute Sache, einer tiefen Er­
kenntnis der Wichtigkeit des Beitrages eines jeden zur Lö­
sung der Aufgabe der Steigerung der Effektivität der Pro­
duktion und der Erzielung hoher volkswirtschaftlicher End­
ergebnisse zu erziehen. Jedes Arbeitskollektiv muß den 
Kurs auf die Erhöhung der Effektivität der Volkswirtschaft 
als seine ureigene Sache, als eine unerläßliche 
Bedingung für das Voranschreiten auffassen. 
Es gilt, den sozialistischen Wettbewerb des gan­
zen Volkes für eine erfolgreiche Realisierung des elften 
Fünfjahrplans, für die vollständige Mobilisierung der Re­
serven der Produktion, für die schnellste Auswertung der 
Leistungen der Wissenschaft und Technik, für eine ratio­
nelle Ausnutzung von all dem zu entfalten» was durch die 
Arbeit des Volkes geschaffen worden ist. Fortschrittliche 
Erfahrungen der Wirtschaftsführung gibt es allerorts, sie 
müssen zum Gemeingut aller Betriebe und Organisationen 
gemacht werden.

Eine verantwortliche Rolle bei der Verwirklichung der 
von der Partei vorgezeichneten Pläne kommt den Sowjets 
der Volksdeputierten zu, die entsprechend der Verfassung 
der UdSSR mit breiten Rechten ausgestattet sind. Die Mil­
lionen von Deputierten, das zahlreiche Aktiv — das ist ei­
ne große schöpferische Kraft, die allseitig ausgenutzt wer­
den muß. Die Teilnahme der Sowjets an der Aufstellung 
der Pläne und an der Verwirklichung der Kontrolle über 
Ihre Erfüllung, über die strikte Einhaltung der sowjetischen 
Gesetze muß aktiver werden. Sie müssen ihre Einwirkung 
auf die Entwicklung der gesellschaftlichen Produktion ver­
stärken, mehr Aufmerksamkeit der Steigerung der Produk­
tion von Massenbedarfsgütern, der Entwicklung der Volks­
bildung, des Gesundheitswesens, des Baus von Wohnungen, 
kulturellen und sozialen Einrichtungen, des Handels, der 
Dienstleistungen und des öffentlichen Gaststättenwesens 
widmen.

In der Etappe des reifen Sozialismus steigt die Bedeu­
tung der Gewerkschaften als einer Schule der Leitung, Schu­
le der Wirtschaftsführung, Schule des Kommunismus. Sie 
sind berufen, ihren würdigen Beitrag zur Erfüllung des 
Fünfjahrplans zu leisten, die Werktätigen zur Leitung der 
Produktion, zur Lösung von vielgestaltigen wirtschaftlichen 
und sozialen Aufgaben in breiterem Maße heranzuziehen, 
ihnen das Gefühl der Herren der Produktion anzuerziehen, 
die Wirksamkeit des sozialistischen Wettbewerbs zu erhö­
hen, um die Arbeits- und Lebensbedingungen sowie Frei­
zeitgestaltung stets Sorge zu tragen, die strenge Kontrolle 
über die Einhaltung der Arbeitsgesetze und der Kollektiv­
verträge unentwegt zu verwirklichen.

Im elften Planjahrfünft stehen vor dem Leninschen Kom­
somol — einem treuen Helfer der Partei —, vor der gan­
zen sowjetischen Jugend große Aufgaben. Im Betrieb, auf 
der Baustelle und auf dem Feld, im Bereich der Wissen­
schaft und Kultur, der Volksbildung und des Gesundheits­
wesens, auf allen Abschnitten des Kommunistischen Auf­
baus ist der Komsomol dazu berufen, die Jugend im Kampf 
für die Erfüllung und Übererfüllung der Planaufgaben an­
zuleiten. ihr den sowjetischen Patriotismus, die Liebe zur 
sozialistischen Heimat, das Streben nach der Aneignung von 
Kenntnissen, Leistungen der Wissenschaft, Technik und Kul­
tur, nach der Einführung von allem Neuen und Fortschritt­
lichen in die Produktion anzuerziehen.

Eine erfolgreiche Erfüllung des Fünfjahrplans wird die 
weitere Steigerung des Wirtschaftspotentials des Landes und 
die Erhöhung des Volkswohlstandes, die Erhaltung der Ver­
teidigungsmacht des Sowjetstaates auf dem erforderlichen 
Niveau gewährleisten, sein Internationales Ansehen noch 
mehr erhöhen, sie wird zur Festigung des Weltsystems des 
Sozialismus und zum Zusammenschluß aller Kräfte beitra­
gen, die für Frieden und sozialen Fortschritt kämpfen.

Der XXVI. Parteitag der KPdSU gibt, seiner festen Zu­
versicht Ausdruck, daß das sowjetische Volk unter Leitung 
der Partei Lenins neue Erfolge beim kommunistischen Auf­
bau bei der Festigung der Macht unserer Heimat erzielen wird.
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